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Am Geszlers Nachfolger.
Kampf hinter den Kulissen.

Das Zentrum bestreitet den Anspruch derVolksparlei
in . Berlin, 14. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitung. ) Das Bild um die Neubesetzung des Reichswehrministe-
riums wechselt mit kaleidoskopartiger Geschwindigkeit . Fast iedc
Stunde bringt neue Meldungen , die zum großen Teil natürlich aus
Gerüchten aufgebaut sind, die aber insofern doch vielfach einen
wahren Kern enthalten , als hinter den Kulissen ein ziem -
lich heftiger Kampf geführt wird , weil einmal das Wehr-
Ministerium eines der wichtigsten Aemler ist , die zu vergeben sind ,
und dann vielleicht auch e >ne neue Stimme im Kabinett das dei
der Gründung der Regierung auskalkulierte Stimmenverhältnis
verschieben würde. Vielleicht ist es darauf zurückzuführen , wenn
vom Zentrum her der Anspruch , den die Deutsche Volkspartei wenig-
stens grundsätzlich auf das Wehrministerium erhebt, nach den Zu-
sagen , die ihr bei der Bildung der Regierung Marx-Hergt gemacht
wurden , ganz entschieden abgestritten wird . Die „Germania " be-
hauptet sogar, der Deutschen Volkspartei sei damals gesagt wor-
den , ein solches Verlangen könne nicht als berechtigt angesehen
werden, um so weniger , als jede Umbildung des Kabinetts als eine
politische Handlung ersten Ranges anzusehen fei und dag deshalb
Bindungen für die Zukunft nicht eingegangen werden könnten.

Hier stehen sich die Meinungen zunächst schroff gegenüber. Um
vermutlich die Koalitionsgeschäste nicht im Augenblick auch mit
solchen Spannungen zu belasten, werden die Minister durch den
Reichskanzler dem Reichspräsidenten vorschlagen lassen , zunächst ein
Provisorium zu schafen in der Form , dag einer der Mitglieder
des Kabinetts, vermutlich Dr . Curtius , die Vertretung
des Rcichswehrministeriums übernimmt . Dabei bleibt aber die
Frage offen , wie lange ein solches Provisorium dauern kann , das ,
wenn es für MonateGültigkeit haben soll, gerade vom Standpunkt der
Reichswehr aus erhebliche Bedenken hätte. In politischen Kreisen
wird deshalb auch behauptet , dag der Reichspräsident einer solchen
Lösung nicht gerne seine Zustimmung gibt . Er selbst hat durch das
Angebot an den Führer der Deutschen Voikspartei Dr . Scholz sich
dafür eingesetzt , daß der Wechsel sich möglichst rasch vollzieht. Der
entscheidxnde Gesichtspunkt ist für ihn , dag er das Reichswehr «
Ministerium aus dem politischen Streit heraus -
Nehmen möchte und einer Persönlichkeit Überträgen, die politisch
frei genug ist , um ebenso wie Herr Ecßler mehrere Kabinette über-
dauern zu können . Aus diesem Gesichtswinkel ist offenbar die Kan-
didntur des General Gröner zu bewerten , der ja nicht mehr als
leinet General gilt, seitdem er Minister gewesen ist und mit dem sich

der Reichspräsident wohl auch aus der Zeit der gemeinsamen Zu -
saminenarbeit im Generalstab eng verbunden fühlt . Andere Versuche
zielen darauf ab , einen Ausiausch vorzunehmen und den Reichsfinanz-
minister Dr . Köhler durch einen Volksparteiler zu ersetzen, dafür aber
£>errn Ger fing vom Zentrum in das Reichswehrministerium hinein-
zusetzen, weil man sich sagt , daß ein Angehöriger des Zentrums von
jeglicher Kabinettskrise weniger berührt würde als etwa ein Mitglied
der Deutschen Volkspartei .

Aber das sind vorläufig mehr Angelegenheiten des Touloir - Ge-
schwätzes, ebenso wie der Name des früheren Reichskanzlersb Dr.
Luther und des früheren Reichsverkehrsministers Dr. Krahne ,
die ebenfalls für das Reichswehrministerium genannt würden und
beide sich der Deutschen Volkspartei zurechnen Molches Ergebn '.s
die Besprechungen, die zwischen dem Reichskanzler und dem Reichs-
Präsidenten am Samstag mittag stattfanden , hatten, darüber wird
strengstes Stillschweigen beobachtet. Man rechnet aber in amtlichen
Kreisen nicht damit , daß die Entscheidung sehr rasch fällt , zumal da
der Kanzler in den ersten Tagen der kommenden Woche mit der
Länderkonferenz voll beschäftigt ist.

Gehässigkeiten öes „Temps".
F.H . Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wenn man Dr. Geßler nach den Ausbrüchen tiefen Hasses beurteilen
wollte, denen er gelegentlich seines Rücktritts besonders durch den
„Temps " ausgesetzt ist, müßte man ihn für eine der berühmtesten
Persönlichkeiten der Weltgeschichte ansehen. Dieser Haß respektiert
nicht einmal das menschliche Leid, dem Dr . Gcßler in den letzten
Monaten ausgesetzt war . Er sieht nur eines , daß unter dem jetzt zu-
rücktretendan Reichsw hrminister die Reichswehr nicht auseinander
fiel , wie man dies in Frankreich bei Abfassung des Versailler Ver-
träges gehofft hatte, sondern dag diese Reichswehr das vielbeneidete
Vorbild einer Kadrearmee wurde, die man gerne nachmachen möchte,
die man aber aus den verschiedensten Gründen bisher nicht nach
machen konnte Alle die Beleidigungen und Verleumdungen aufzu
zählen , denen Dr . Geßler ?usg >setzt ist, verlohnt wirklich nicht der
Mühe , und ob der „Tempe" recht hat , wenn er glaubt, daß der
Rücktritt Dr . Geßlers e - n Erfolg für die Politik
Strefemanns sei, muß wohl stark bezweifelt werden. Jeden
falls wittert das Blatt Morgenluft . Nunmehr werde die Reiche
tagskoalition auseinanderfallen , und die nächsten Reichstagswahlen
würden einen Schritt nach links bedeuten. Die Reichswehr werde
nicht mehr einen Staat im Staate bilden und nicht mehr ihre eigene
Politik h?ben können, die der der Reichsregierung vollkommen ent-
gegengesetzt sei.

Boncours Kontrollwiinsche.
Er Ififjf nicht locker.

Wieder die Forderung nach ständiger Kontrolle
im Rheinland .

F.H. Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Paul Boncour läßt nicht locker . In einer Unterredung mit einem
Vertreter des „Paris Midi" erklärte er neuerlich, daß auf einer
Tagung der deutschen und der französischen Sozialisten in Luxemburg
im November 1926 die Reichsverlreter zugestimmt hätten , dag eine
internationale Kontrolle über die entmilitari -
lierten Rheinlande eingeführt werde. Diese entmilitarisierte
Zone sei das sicherste Unterpfand eines dauerhaften Friedens . Alle
Riistungsabmachungen forderten eine Kontrolle . Frankreich werde,
wenn es einmal abgerüstet sein werde, sich ebenfalls einer Kontrolle
Unterziehen müssen . Infolgedessen müsse Deutschland, weil es bereits
abgerüstet sei , und weil es eine entikilitarisicrteRheinlandzone habe,
sich kontrollieren lassen . Diese Kontrolle solle nicht mehr in '. eralliiert,
sondern international sein . Gewiß gebe es nur in Deutschland eine
entmilitarisierte Zone , aber gerade weil diese entmilitarisierte Zone
ciisttcre , müsse sie kontrolliert werden. (Paul Boncours „Logik"
kennt keine Grenzen.) Deutschland habe Versailles erlitten, habe
Locarno angenommen, infolgedessen müsse es sich auch eine Kontrolle
gefallen lassen , aber nicht eine Kontrolle , wie sie der Artikel 213

Völlerbundsakte vorschreibt , von der Boncour gar n ' chts hält ,
sondern eine Kontrolle , wie er sie sich im Einver -
" ehmen mit Briand ausdachte , hinter welchen sich Paul
Voncour in diesem Interview rückhaltslos stellt , beziehungsweise den

als seine Deckung benutzt .

Es ist nicht unsere Sache zu untersuchen, was Herr Paul Boncour
Luxemburg mit seinen deutschen Genossen ausgemacht hat . Darüber

?ber darf Herr Boncour nichl im Zweifel sein daß sich ke ' ne deutsche
Legierung finden wird , die in Bezug auf das Rheinland Bindungen
hernimmt die über den Versailler Vertrag hinausgehen . Das sicherste
Unterpfand eines dauerhaften Friedens ist unserer Ansicht nach — in
° !csem Fall können auch wir uns einmal auf Versailles berufen —
* 'c allgemeine Abrüstung. Hier kann sich Boncoi' r eher verdient
suchen als mit Forderungen die nur darauf angelegt sind , die Rhein -
^ ndräumung weiter zu verschleppen .

Die Reparat onssch ebunaen .
F.H. Paris , 14 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'>ur die deutsche Kriegslastenkommission in Paris ist die Angelegen-

Mt der Schiebungen bei den Naturallieferungen vorläukig abse -
Messen, nachdem sie die deutschen und französischen Girmen , die d" ran^ teiligt waren , entlarvte. Am meisten kompromittiert auf deutscher

I Seite erscheint der Rheinische Handelskonzern , be -
ziehungsweise dessen Generaldirektor Falk , dessen Firma sür zw . i
Jahre von allen Naturallieferungen ausgeschlossen wurde . Der Rhei-
nische Handelskonzern hatte in Paris eine Tochtergesellschaft gegrün-
det, die Minerva , an deren Spitze der Schwiegersohn Falks , ein
gewisser N o b l o, steht . Es ist zu erwarten, daß die Minerva von
der französischen Regierung ebenfalls von allen weiteren Natural-
lieferungsaufträgen ausgeschlossen wird .

Nachdrücklich betont sei, daß die deutsche Regierung durch die

» f.> . . . . . . . . .
Schädigung des Markkurses hätte führen können . Materielle Schädi-
gungen durch die Schiebungen scheinen einige deutsche Banken er-
litten zu haben , die Garantie für Lieferungen und Zahlungen lei-
steten und jetzt nach Aufdeckung der Schiebungen verschiedene
Zahlungen von der Reichsregierung nicht mehr erhalten werden .

Nachdem heute der Generalagent für die Reparationszahlungen
?

!arker Eilbert in Paris eintraf, wird die ganze Angelegen-
eit Gegenstand eingehender Bespreckungen bilden , an denen V

treter des französischen Finanzministeriums und Vertreter der
deutschen Kriegslastenkommission teilnehmen werden. Wahrscheinlich
dürste die erste Besprechung bereits morgen erfolgen.

Im Zeichen öer Abrüstung .
Nene englische Bombengeschwader .

v .v . London , 14 . Jan . (Dcahimeldung unseres Berichterstatters .)
Es ist heute bekannt geworden, daß die drei neuen Luft -
geschwader , welche in dem diesjährigen Voranschlag vorge -
ieben sind , sofort gebaut werden sollen . Zwei der Geschwader
werden sogenannte Nachtbombengeschwader sein , eines wird bei
Oxford stationiert , das andere in Eastchurch . Das dritte Geschwader
wird ein Reservetragbombengeschwader sein und wird bei Motting-
ham stationiert sein .

Neuer Rekordversuch Chambertins gescheitert.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JNS. Newyork, 14 . Jan . Der neue Rekordversuch Ehamberlins !
ist wieder g e s ch e i t'e r t . Die Flieger mußten wegen Brenn-
stofs -mangels landen , nachdem sie 51 Stunden und S2 Minuten in ^
der Luft gewesen waren . Ehamberlin ist also hinter dem
deutschen Rekord nur um dreißig Minuten !
zurückgeblieben . Die beiden Flieger mußten sofort nach der
Landung ins Hotel geschafft werden, weil sie sich wegen des Mangels |
an Nahrungsmitteln an Bord in sehr geschwächlem Zustand be-
fanden. Beide hatten Anfälle von Uebelwerden und werden sich |
wohl eine Zeit lang schonen müssen.

Wahrer » Schutz
der Republik ".

Von
Dr . WaHher Schneider .

Zwei Persönlichkeiten der deutschen Politik beanspruchet
heute das Recht auf dankbares Gedenken . Der Mann, der in
der nachnovemberlichen Zeit auf die längste Dauer ununterbrochener
Arbeit als Reichsminister zurückschauen kann, der Reichswehr »
minister Geßler , sieht sich von der drückenden Last von Krank-
heit und . einer Reihe schwerster Schicksalsschläge gezwungen, als
innerlich müder und gebeugter Mann aus seinem Amt zu scheiden.
Gleichzeitig begeht heute der Staatsmann , der auf die längste
Dauer seiner Kanzlerstellung zurückblicken kann, der Reichs »
kanzler Dr . Marx seinen, ösjährigen Geburtstag. Bei aller
Verschiedenheit der Art und des Temperaments verbindet beide
Männer ein großes Gemeinsames. Beide haben oft ein Verständnis»
loses Kopfschütteln all derjenigen Zeitgenossen ausgelöst, die nur in
parteipolitischen Schemen zu denken vermögen. Der eine, der als
süddeutscher Demokrat bei seinem Amtsantritt freundlich und sym»
pathisch von den Parteien der Linken begrüßt wurde, mußte sich
später unberechtigter Weise gerade von der Linken her den schärfsten
Vorwürfen reaktionärer Gesinnung, zum mindesten überftarker
Duldsamkeit gegenüber der Reaktion ausgesetzt sehen . Er ging un-
beirrt seinen Weg jenseits der Parteien , verließ schließlich sogar den
parteipolitischen Rahmen und wirkte als „Fachminister" in einem
Kabinett der Rechten weiter . Und der andere war Kandidat des
Volksblocks gegen Hindenburg , ehe er den Auftrag Hindenburgs
ausführte und sich an die Spitze einer Rechtsregierung stellte . Wer
diese Wandlungen durch die Brille des Parteidogmas betrachtet,
wird sie nie verstehen. Wenn man aber an diesem Abschluß und
Ruhepunkt das Wirken und den Effekt der Leistungen überschaut,
so findet man wieder einmal eine Bestätigung für das englische
Wort , daß „meu, not rneasures ", daß Männer, nicht Maßnahmen
für Wirkung und Erfolg entscheidend sind.

■k
Man hat sich daran gewöhnt, Herrn Geßler als sogeimnnten

„Fachminister" zu bezeichnen und verbindet mit diesem Ausdruck den
Begriff von etwas Unpolitischem. Als ob ein eigener gerader Weg
außerhalb und über den Parteien, als ob das Abseits vom Partei -
politischen mit Unpolitischem gleichzustellen wäre . Im Gegenteil
war Geßler wie . nur einer seiner Ministerkollegen politischer
M i n i ster im eigentlichsten Sinne . Als er sein Amt
antrat , stand er vor der schwierigen Aufgabe, zunächst die Zahl und
den inneren Aufbau der Reichswehr mit den Bestimmungen des
Versailler Vertrages in Einklang zu bringen . Was es bedeuten
mußte, entgegen der eigenen Ueberzeugung vnd dem Nationalstolz ,
entgegen all den Widerständen , die sich innerhalb der Reichswehr
selbst und in weitesten Kreisen des deutschen Volkes gegen diese
Vergewatlgiung von außen her zur Geltung zu bringen suchten , der
bitteren Erkenntnis machtpolitischer und nationalpolitischer Not-
wendigkeiten in zäher und geduldiger Arbit, mit menschlichem Ver-
ständnis und mit intuitivem Blick für die Linien des geringsten
Widerstandes zu folgen, das vermögen wir heute auf dem Boden
unserer doch schon stark konsolidierten Verhältnisse kaum mehr ganz
zu übersehen. Und auch die andere Ausgabe rein innenpolitischer
Art , die darin bestand, die Reichswehr zu entpolitisie -
ren , das Offizierkorps mit dem neuen Staat zu versöhnen, die
Wehrmacht zu einem unbedingt zuverlässigen Werkzeug der Regie»
rung zu machen und gleichzeitig nach dem Kapp -Putsch im deutschen
Volke der Reichswehr das Vertrauen zurückzugewinnen, auch diese
Aufgabe hat Geßler in einer Weise gelöst , wie sie kaum ein anderer
besser hätte bewältigen können . Man hat ihm zum Vorwurf ge-
macht , daß sein allzugeringes Mißtrauen gegenüber seinen nächsten
Mitarbeitern, daß die suggestiven Einflüsse aus der einheitlichen
Weltanschauung und Gesinnung des militärischen Milieus ihn oft
zum unbewußten Werkzeug in den Händen der Reaktion gemacht
hätten . Man verg .ßt darüber , daß gerade in dem Vertrauen, das er
seinen Mitarbeitern entgegenbrachte, auch etwas Zwingendes lag ,
daß er auf der anderen Seite aber auch mit aller Entschlossenheit
und rücksichtslos zuzugreifen verstand, wenn er sich entweder in
seinem Vertrauen getäuscht sah oder wenn höhere staatspolitische
Ziotwendigkeiten ihn zwangen, persönliche Rücksichten beiseite zu
schoben . Das zeigte vor allem der Fall Seeckt , der mit der
Entlassung dieses oerdienten Offiziers endigte , weil er in der An-
gelegenheit des Hohenzollernprinzen sich allzu leichtsinnig den
Wünschen einiger monarchistischer Kreise gegenüber nachgiebig ge-
zeigt hat . Eine entschieden republikanische Gesinnung trat in dem
Flaggenerlaß für die Reichswehr, mit dem er sich plötzlich auch vor
die leidenschaftlichen Angriffe der Rechtsparteien gestellt sah , in
Erschein -ung. Alles in allem wird man sagen können, daß dieser
Mann, der gewiß nicht immer das Wort Republik im Munde
sührte, unendlich viel mehr zum „Schutz der Republik"

, zur inneren
Beruhigung , zur Konsolidierung des neuen Staates , zum Aufbau
des neuen Deutschland getan hat , als die Mehrheit derer , die sich
als Tempelhüter der Republik besonders berufen fühlen , wenn sie,
wie etwa ein Hörsing , die Farben oes Reichsbanners bei jeder
Gelegenheit schwingen und aufreizende Reden gegen Andersdenkende
führen . Der Dank des deutschen Volkes gehört diesem scheidenden
Fachminister" . Es wird schwer sein , die große Lücke auszufüllen ,

die er bei seinem Ausscheiden hinterläßt.

Auch bei Herrn Marx liegt nicht nur in den parteipolitischen
Konstellationen , sondern auch in seiner eigenen Persönlichkeit sie
Berechtigung dafür , daß er in der Dauer seiner Kanzlertätî keit
alle seine Vorgänger weit übertrosfen hat . Wir haben seinerzeit
Herrn Marx als Kandidaten des Volksblocks bekämpft, da wir der
Auffassung waren , daß nichts so sehr )er inneren Konsolidierung des
neuen Staates dienen könnte als die Tatsache, daß der stärkste Expo-
nent des alten Deutschlands seine Anhänger aus den Boden des
neuen Staates notwendigerweise führen und sie mit seinen Formen
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reksöhnen würde. Der Erfolg hat dieser Auffassung recht gegeben.

Nichts hat so sehr dem „Schätz der Republik" gedient als die Tatsache
der Prästdeiitschaft Hindenburg . Aber wir haben bereits damals

unsere Meinung dahin ausgedrückt, daß unser Kampf nicht der Per -

söniichkeit des Herrn Marx galt , dah wir im Gegenteil diesem Mann

nach Wesen und Eigenart unter andern politischen Voraussetzungen
Vieles von den Voraussetzungen zuerkennen müssen, die der Prä -

sidententyp erfordere. Wir stellten der Reihe Ebert , Petersen , Marx

» od Iarres , der Reihe der ausgleichenden, versöhnlich wirkenden

Persönlichkeiten, die nicht streng mit dem Parteidogma verbunden

sind , die andere Reihe der ehrgeizigen Parteipolitiker oder der leiden-

schastlichen politischen Kämpfernaturen , die Scheidemann, Erkelenz,
« tresemann und Hergt gegenüber. Marx ist seinem Wesen nach

prädestiniert , als ausgleichende Persönlichkeit über den inneren

Gegensätzen einer Koalitionsregierung an deren Spitze zu stehen . Er

ist in ganz anderer Weis« als es Segler war . unpolitischer Minister .

Er ist als Kanzler Fachmann. Zweifellos fehlen ihm die Züge des

überragenden oder gar genialen Staatsmannes , Eigenart der Ideen
und kräftige politische Gestaltungskraft , Initiative und ein Ueber-

maß von Energie . Aber wir möchten beinahe meinen, daß das nach-

novemberliche Deutschland bisher einen so geformten führenden
Staatsmann überhaupt noch nicht ertragen konnte, da ein solcher

mehr durch Eigenwilligkeit geschadet als genützt hätte . Herr Marx

hat es aber stets verstanden, sich für diejenigen Gebiete der Politik ,
die die besonderen staatsmännischen Fähigkeiten und ein auger-

gewöhnliches Mag von Initiative und Energie erforderten , die ge-

eigneten Mitarbeiter zu finden und zu erhalten , ihnen Störungen
in ihrer Arbeit durch seine ausgleichenden Bemühungen im Kabinett

und gegenüber dem Parlament fernzuhalten und im Uebrigen den

Kurs auf der glücklichen Mittellinie zu steuern, der sich aus dem

Gegeneinander und Durcheinander der Wünsche und Strömungen
des politischen Deutschland ergab . Unter seiner Leitung würde sich
der Kurs des Staatsschiffs wenig verändern , wenn er von einer

anderen Koalition bestimmt würde. Wenn man diese Ueberzeugung
hat , muh man die Vorwürfe als unberechtigt zurückweisen , die dem

Kandidaten des Volksblocks von seinen Wählern gemacht wurden,
weil er sich zum Führer einer Rechtsregierung machen lieh. Nicht
der Rahmen ist entscheidend , in dem der Politiker und Staatsmann
etwas tut , entscheidend bleibt , w a s er tut . Herr Marx ist, das

wird man ihm heute an seinem Geburtstag bestätigen dürfen , in allen

Wandlungen seiner Persönlichkeit treu geblieben, er hat , ohne

Streber und Kleber zu sein , seine Persönlichkeit in den Dienst des

Ganzen gestellt. *
Es macht durchaus den Eindruck, als ob es Herrn Marx gelingen

sollte , den Kurs dieser Regierung bis zum natürlichen Ende des

gegenwärtigen Reichstages ohne tiefgreifende Erschütterungen durch -

zuführen. Man mag manches an den Kompromissen, die bezüglich
der Schulgesetzgebung in dieser Woche zustande kamen , nicht
als ideale Lösung ansehen. Aber Kompromisse, so unangenehm«

Gefühle das Wort auch auslöst , sind nun einmal der Weg der Politik .
Der englische Staatsmann und liberale Führer wußte wohl, warum
er eines seiner politischen Hauptwerke „On Compromise " schrieb
und in diesem Werk das Kompromih als der politischen Weisheit
letzten Schlug pries . Zugegeben muß werden, dah in den bis jetzt
vorliegenden Kompromissen das Entgegenkommen auf beiden Seiten
gleich groh war , und so bleibt die Möglichkeit nicht ausgeschlossen ,
dag schließlich doch noch in diesem Reichstag eine Einigung über das
Reichsschulgesetz zustande kommt , die den wesentlichen Gesichtspunkten
und Wünschen aller Beteiligten in den Grenzen des Notwendigs.en

Rechnung trägt und dag damit der Stein des Anstoßes beseitigt
wird, an dem die Regierung und das Parlament verfrüht aus -

einanderplatzen könnten. Dah allerdings ein Kompromih niemals an

wesentlicher Stelle einen Rückschritt bringen darf , darüber muß man
sich klar sein , wenn man in Berlin die Frage der Erhaltung der
bestehenden Simultan schulen behandelt . Dies ist ein

Punkt , an dem von liberaler Seite kein Entgegenkommen gezeigt
werden kann. Hier muß schließlich das Entgegenkommen der Libera -
len an anderer Stelle von der Gegenseite bezahlt werden. Daß das
Ausscheiden des Herrn Gehler aus der Regierung Anlaß zu Partei -

politischen Erschütterungen geben könnte, scheint nicht zu fürchten.
Die schnelle kommissarische Übertragung dieses Amts an ein anderes
Ministerium könnte den Eifersüchteleien und dem Wettrennen der
Parteien um den freigewordenen Posten einen Riegel vorschieben .
So macht zur Zeit es nicht den Eindruck, als ob wir früher als im
Programm vorgesehen zu Neuwahlen kommen würden.

Johann Jakob Vachofen.
Der Mythus von Orient und Okzident .

Von
Heinrich vorl .

Man hat immer wieder auf den Zufall hingewiesen, daß in

Basel in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zwei Gelehrte
gelebt haben , die unabhängig von einander auf das gleiche Problem
gestoßen sind : Friedrich Nietzsche und Johann Jakob B a ch o f e n .
^>st es wirklich Zufall ? Daß es in einer Stadt geschah — vielleicht.
Daß es zu gleicher Zeit geschah — ganz gewiß nicht . Es war zur
Zeit der Spätromantik,' da dachte so ziemlich jeder dasselbe. Zwar
hat jener dritte Gelehrte , der damaligen Baseler Zeit , Jakob
Burckhardt , unbekümmert um die Griechenromantik. die
Renaissance verherrlicht , und man kann ihn vielleicht als den

Keimleger des Widerstreites in der Seele des späteren Nietzich:

bezeichnen , aber die Zeitstiminung im Gesamt betrachtet , war
romantisch, so daß llebereinstimmunge» nicht wundernehmen durften .

Nietzsche wurde auf Kosten Bachofens gemeiert .
' das war nicht

richtig. Aber neuerdings sucht man Bachofen auf Kosten Nietzsches
zu feiern ; das ist absurd. Zweifells ist auf der Seit « Bachofens
die größere Treue ßiim Objekt,' er ist der Historiker der Griechen-
romantÜ . Aber Nietzsches Subjektivismus war , abgesehen von der

Unreife , ein viel gegenwärtigeres Problem . Bachofen bemühte sich
rein um das Verständnis der Vergangenheit : Nietzsche sah durch
die Vergangenheit hindurch die Gegenwart . Deshalb waren auch
beider Einsatzpunkte verschieden , — Bachofen ging von einem Kunst-

werk der Vergangenheit aus : von der „Orestie" des Aischylos ;
Nietzsche von einem Kunstwerk der Gegenwart : von dem „Tristan "

Wagners . Obwohl der „Tristan " ganz gewiß nicht über der „Orestie"

steht , drückt sich hier Vergangenheit und Gegenwart der Bezüge
deutlich aus .

Auf den vorstehend bezeichneten Irrtum verfällt auch Alfred
Bäumler in seiner glänzenden Einleitung zu dem Werk: „Der

Mythus von Orient und Occident , eine Metaphysik der
alten Welt aus den Werken von I . I . Bachofen" (Verlag T . X.
Beck München) . Es ist richtige Backofen ist der Historiker. Nietzsche
der Psychologe , Bachofen ist objektiv. Nietzsche subjektiv. Aber Bach -

ofens historischer Objektivismus und Nietzsches psychologischer Sub¬

jektivismus zeigen Gradunterschiede des Erlebnisses , die man nicht
miteinander vergleichen darf.

Um Johann Jakob Bachofen ganz zu verstehen, ist es notwendig,
das Griechenbild der Klassik mit dem Griechenbild der Romantik zu
konfrontieren . Es ergeben sich hier charakterologische Unterschiede ,
wie sie sich bei Earus in der Konfrontation von Bewußt und Unbe-

wüßt ergeben haben , wie sie sich neuerdings bei Ludwig Klages . dem

Fürsprecher Earus und Backofens, durch die Konfrontation Geist
und Seele ergeben. Ueberyaupt ist eine „Eharakterologie " im

romantischen Sinne ohne Bachofen nicht denkbar Bachofen hat
durch den Hinweis auf den mütterlichen Pol das Weiblicke erst in

seiner metaphysischen Auswirkung erschlossen. Was alle Romantiker
vor ihm geahnt haben, das wird bei ihm zu einem bewußten Bild

Der «Sjöhrige Kanzler.
Reichskanzler Dr . Wilhelm Marx begebt heute seinen KS. Ge-

burtstag . In KSln geboren , besuchte er daselbst das Marzellen -Gqm-

nasium. studierte 1881 —84 an der Universität Bonn , wurde 1884
Referendar , 1888 Assessor, 1894 Landrichter in Elberfeld , 1904 Land-

gerichtsrat und 1906 Oberlandesgerichtsrat in Köln , 1907 in Düssel¬

dorf, 1921 Landgerichtsprästdent in Limburg a . d . Lahn , 1923 SenatS -

präfident am Kammergericht in Berlin . Er gehörte von 1899 bis
1920 alS Zentrumsaibgeordneter dem preußischen Landtag und seit
1910 auch dem Reichstag an . Dr . Marx war 1923—25 Reichskanzler,
1925 preußischer MinisterPrasident . sodann Kandidat des Linksblocks
für die Reichspräsidentschast, wurde im Kabinett Luther Reichs-

justizminister und ist seit dem Sturz Luthers wieder Reichskanzler.
« °

m . Berlin , 14. Fan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Aus Anlaß der Feier des 65 . Geburtstags des Reichs-

kanzlers Marx hat sich sür Sonntag um 12 Uhr Reichspräsident
» . Hinde »iburg bei ihm angesagt , eine !haWe Stunde später der

Vizekanzler als Vertreter des Kabinetts , um die Glück -

wünsche auszusprechen. ,

Wegen Beleidigung des Reichskanzlers
verurteil!.

TU . Essen . ?4 . Jan . Auf Grund des Gesetzes zum Schutz der

Republik wurde ein Redakteur des kommunistischen „Ruhr -Echos "-

Essen , wegen Beleidigung des Reichskanzlers Dr . Marx zu einem

Monat Gefängnis verurteilt . Das Blatt hatte den Reichs-

kanzler anlählich einer im Rahmen einer Vortragsreihe des Heimat-

dienstes in Essen gehaltenen Rede einen politischen Schwindler

genannt und hatte ferner die Zentrale des Heimatdlenstes als

Schwindclunternebmen und den Reichskanzler wiederum als Propa »

gandachef dieser Schwindelorganisation hingestellt. In der Urteils -

begriindung wird festgestellt , dag die Beleidigungen zweifellos nicht

dem Privatmann, , sondern dem Reichskanzler Dr . Marx zugedacht
waren .

Definition des Schufauffichtskompromisfes.
Die Kompetenzen der Religionsgesellschaften in der Frage de»

Religionsunterrichte ».

★ Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch .) Im Bildungsansschuß des

Reichstages gab Ministerialrat Pellengahr zu dem Kompromih
der Regierungsparteien eine Erklärung ab . Er stellte fest, dah den

Religionsgesellschaften gemäß der Reichsverfassung das Recht ein-

geräumt wird , sich davon zu überzeugen, daß der Religionsunterricht
in Übereinstimmung mit den oberen Stellen der Religionsgesell -

schaffen erleilt wird . Zu diesem Zwecke werde den oberen Stellen

verdichtet. Insofern Hai ihn Baumler nicht mit Unrecht Winckel -

mann gegenübergestellt. Nur ist bei diesem Vergleich eines zu be-

achten : Winckelmann steht am Eingang der Klassik , die Klassik wäre

ohne ihn nicht denkbar,' Vachofen steht am Ausgang der Romantik ,
d«e Romantik hat sich mit ihm abgeschlossen. Gewiß zeigt sich seine
Auswirkung in der Neuromantit der Gegenwart : aber für die alte
Romantik ist und bleibt er eine Abschlußerscheinung .

Bleiben wir jedoch bei dem Vergleich: Winckelmann — Bach-

ofen, weil bei beiden ein vollkommenes Griechenbild vorliegt .
Winckelmann und die Klassik sehen die Griechen von der Krone her,
Bachofen und die Romantik von der Wurzel . Diese verschiedene »

Einsatzpunkte bedingen auch- die Verschiedenheit der Bilder .

Auf der einen Seite haben wir die Gleichungen : Episch
— Plastisch —• Taghaft — Aesthetisch — Apollinisch — Europäisch:

auf der anderen Seite : Tragisch — Musikalisch — Nächtlich — Sym¬
bolisch — Dionysisch — Asiatisch . Aus der einen Seite steht das
Leben : auf der anderen Seite der Tod . Auf der einen Seite steht
Homer,' auf der anderen Seite Aischylos . Zwar gehört das Epos
in das 8. Jahrhundert und nach Ionian , die Tragösie in das
5 Jahrhundert und nach Athen . Aber dieser scheinbare Widerspruch
erklärt sich dadurch. dag die Tragödie aus dem Wiedereinbruch des

Asiatischen entstanden ist , aus dem Homer sie befreit hatte . Vor

Homer war das Griechentum mythisch , nach Homer war es tragisch.

Mythisch und tragiich bedeuten aber in diesem Falle dasselbe, wo -

fern man unter beiden eine Haltung versteht. Jedenfalls ist die

Wurzel des Griechentums vorhomensch, asiatisch . Homer selbst ist
die Krone und Athen ist Blüte und Frucht. Dazwischen aber liegt

jenes düstere Kapitel einer „ asiatischen Jnvasin " die in Athen zur
Entstehung und zur — Ueberwindung der Tragödie gleichzeitig ge-

führt hat .
Es muß schon als Verdienst Alfred Bäumlers und Manfred

Schröters bezeichnet werden , durch den Obertitel : „Der Mythus
von Orient und Occident" die beiden Angelpunkte des Problems
auf eine präzise Formel gebracht zu haben. In der Tat : es ist nichts
anderes als Europa und Alien , die sich in den Gegensatz Vater -

recht ' und Muttcrrecht . Uranismus und Tellurismus gegenüber-

stehen . Bachofen hat es hellsichtig erkannt.
Der Lsten ist also , im großen gesehen . matriarchalisch, der

Westen patriarchalisch. Wo das Prinzip der Maternität in den

Westen eindringt , zeigt sich eine Orientalisierung , wo das Prinzip
der Paternität in den Osten eindringt , zeigt sich eine Okzidentali>re-

rung . Dem Vorgang der Okzidentalisierung des asiatischen „Grie -

chentums" ist Bachofens Hauptwerk gewidmet. In nie endenden

Gegenübeistellungen erweist er die Richtigkeit seiner Grundthese.
Das Mutterrecht erscheint als jus natural « und ist vom Herzen be-

stimmt ; das Vaterrecht erscheint als ius civile und ist vom Kopf be-

stimmt. Der Maternität sind Tochter und Schwester , der Paterni -

tat Sohn und Bruder beigeordnet.
Bevor jedoch das Multerrecht als solches in Erscheinung trat ,

muhte der Kampf zwischen dem demetrischen und aphroditischen
Prinzip , zwischen Maternismus und Hetärismus zum Austrag ge-

bracht werden. Das ehefeindliche Amazonentum auf Lemnos ist
das bcste Zeugnis des Hetärismus im Gegensatz zur ehelichen
Gynaikokratie . In Aegypten zeigt sich die Umstellung vom aphro -

ditischen zum demetrijchen Prinzip sichtbar in der Wandlung des

der Religtonsgesellschaften das Recht der Einsichtnahme gewährt .
Der Ausdruck , daß der Ortsgeistliche als solcher das Recht der Ein »

sichtnahme nicht habe, bedeute, daß ihm d .eses Recht nicht in seiner
Eigenschaft als Ortsgeistlicher übertragen werden könne , wenn er

lediglich diese Funktion habe. Eine Aufsichtsgewalt in irgend einer

Form komme nicht in Frage . Der neu beantragte Paragraph 16 «
wolle eine schon vorhandene befriedigende Regelung bestehen lassen.
Zu der Frage , was geschehen würde , wenn in der Praxis ein Ein -

vernehmen zwischen Staat und Religionsgesellschaften nicht erzielt
würde , erklärte der Regierungsvertreter , daß die Kompeten- en von
Staat und Kirche auf so verschiedenen Ebenen lägen , dah es praktisch
wohl kaum zu Konflikten kommen könne. — Die Verhandlungen
wurden dann auf Mittwoch vertagt .

Die hohen Verumltüngskoslen
der Versicherungsa

'mser.
* Berlin , 14 . Jan . (Funkspruch .) In der Aussprache im Haus -

Haltsausschuh stellte Ministerialdirektor Gries er fest, daß die
Verwaltung der Versicherungsämter im Jahre 1925
insgesamt 177 Millionen Mark bei einem Gesamtaufkommen von
2,7 Milliarden , also 6,5 Prozent gekostet habe. Ueber die Frage
der Unterhaltung des Reichsversicherungsamtes würden in der
nächsten Woche Verhandlungen stattfinden . Weiter wurde von der
Regierung eine Denkschrift über die Lage der Invalidenrentner in
früheren Heeres- und Marinsbetrieben in Aussicht gestellt .

Die Kapitel wurden vom Ausschuh angenommen. Ein sozial-
demokratischer Antrag , die Krisenfiirsorge so zu gestalten, dag die
längere Zeit arbeitslosen Personen dieselbe Unterstützung erhallen
wie in der Arbeitslosenversicherung, wurde abgelehnt , nachdem ein
Regierungsv « rtreter erklärt hatte , dah dem Antrag ohne Gesetzes-

änderung nicht entsprochen werden könne . Der Ausschuß genehmigt«
heuie auch das Kapitel Arbeitsvertragsrecht , Arbeitsoerfassung ,
Arbeitsgerichtsbarkeit , Schlichtungn und Lohnpolitik , sowie die
Kapitel Vcrsorgungswcsen und sonstig« sozial « Maßnähmen . An«
genommen wurde ein Antrag Thiel (Dt . Volksp.) . wonach die Regie-

rung in Fällen , in denen sich aus dem Verhalten der Parteien
tarifoffenbarer Tarifumoille ergibt , das Mittel derVerbind »
lichkeitserkläruna eines Schiedsspruches auch danx
anwenden soll, wenn sich unter anderen Umständen nach der allge»
meinen Gepflogenheit eine Verbindlichkeitserklärung nicht schon recht»
fertigen lassen würde . Weiter wurde ein« sozialdemokratische Ent »
schließung genehmigt, die die Reichsregierunq auffordert , ihre Be-
mühungen fortzusetzen , um dt« Wünsche des Reichstages wegen der
deutschen Vertretung und der Berücksichtigung der deutschen Sprach«
im Internationalen Arbeitsamt möglichst bald zu verwirklichen.
Schließlich erledigte der Ausschuh „och den Titel . .Förderung der
öffentlichen Woblfahrtspfleg « . nach den Beschlüssen der Regierung »-
vorlag«. Der Reichsrat hatte hier bekanntlich eine Erböhung der
Mittel beantragt . — Di« Weiterberatung wurde auf Montag ver-
tagt .

Tödlicher Unfall.
Explosion «ine» Karbid -Gasometers ,

'
j

TU . Sliisselsheim, 14 . Jan . Ein schwerer Unglücksfall ereignes«

sich heute vormittag in den Opelwerken infolge Explosion von
Karbidgas . Aus noch nicht genau festgestellter Ursache explodiert»
ein Gasometer, mit dessen Abmontierung der 21 Jahr « alte Schlosse»
Geo ^g Biebel beschäftigt war . Der Deckel des Gasometer» flog mit»

samt dem Arbeiter an die Decke . Ein « vollständige Schädelzersplit»

terung führte den sofortigen Tod de» Arbeiter , herbei.

Fürchterliches Familiendrama .
J. Prag, 14. Jan. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'

Ein fürchterliches Familiendrama , das in der Geschichte der Prager
Kriminalistik einzig dasteht, spielte sich Freitag in der Dorstadt
Nusle ab . Die Frau « ine« Postunterbeamten schnitt mit einem
großen Küchenmesser ihren beiden Kindern , einem neunjährige «
Mädchen und einem zweijährigen Knaben buchstäblich die Köpf«
vom Rumpfe ab und schnitt sich hierauf selbst die Kehle durch . Di «

Leichen wurden erst gefunden, als die Mutter der 25jährigen Mör »
derin in später Abendstunde ihre Enkellinder besuchen wollte. Der

Polizei bot sich ein schreckliches Bild dar. In großen Blutlachen
lagen die Leichen auf dem Boden, die Köpfe der Kinder hingen nur
an den Halswirbeln am Rumpf . Der Grund für die fürchterliche
Tat ist darin zu suchen, daß die Frau von ihrem Mann vor eini«

gen Tagen verlassen worden war und dah der Mann die Schei»

dungsklage eingereicht hatte . Die Bluttat hat in der Bevölkerung
große Erregung hervorgerufen .

Sumpfkultes zum Ackerkult : „In dem Ackerbau erhält die Mütter »

lichkeit eine neue Bedeutung , eine höhere Ausbildung . An die
Stelle der wilden Sumpfzeugung , welche den Stoff in ewiger Selbst -

umarmung ewig verjüngt , die nur Schilf und Binsen oder „der
Quellen Sumpfgewächs" hervorbringt , und ohne des Menschen
Zutun nutzlos emporschießt , tritt nun die Tat des Ackermanns, der
der Erde Mutterschoh mit dem Pflug « ö/fnet , der Furche den Samen
anvertraut , und nährende Frucht , der Demeter Speise einerntet .

"

Sumpfkult und Ackerkult repräsentieren die Gegensätze einer wilden
und geordneten Ehe . Erst jetzt , nachdem der Mann das Amazonen-
tum zum ehelichen Zustand verwandelt hat . ist die erste Stuse des
Rechtes möglich . »

In breiten Strichen entwirft Bachofen ein pastofes Gemälde,
überall vom Mythos und von der Geschichte ausgehend. Vom
lykischen Mythus geht der Weg über das kretische Mutterrecht ,
attische Urrecht , Lemnos , Aegypten, Indien , Orchomenos und den
Argonaulomythos , Elis , Lesbos , um zum Schluß im Pythegorismus
die Rückkehr zum demotrischen Prinzipat zu erweisen das inzwischen
schon verloren gegangen war. Das vorliegende Werk schließt mit
der Einleitung zur „Sage von Tanaquil " ab , denn hier erst
läßt sich der Äus ^rag des Kampfes ziwsck?en dem orientalischen und
okzidentalischen Prinzip in der Ueberwindung des OrientalismuS
durch den römischen Ee ' st erkennen.

Was Bachofen für die charakterologische Erforschung von
Mythus und Geschichte geleistet hat , ist gar nicht abzuschätzen. Er
hat uns gelebrt , vieles Mißverstandene zu verstehen , vieles Mifc
achtete zu achten . Im grenium matris terrae — . im Schoh der
Mutter Erde sind alle Ursprünge verborgen. Fausts „Mütter " wer-

den »ns jetzt begreifbar .
Will Bachofen den Sieg des Paternitätsprinzips

über das Maternitätkprinzip des Geist s über den Swff. Apollos
über Dionysos als Verhängnis darstellen? Will er den
Untergang des Mutterrechls zugunsten des Vaterrechts nachtrauern ?
Stimmungsmäßig ganz gewiß . Seine ganze L<i e b e gilt der
Mutter - und Nachtseite des Lebens. Ohne diese Liebe hätte er
r -nne Entdeckung n ' ch» machen können . Er ist bis auf den Erimd
Romantiker . Aber man wüide Bachofen doch verkennen, wollte
man in ihm einen Aeind dres Vater rechts erblicken . Nie*
mand hat die Unabwerdbarkeit des vaterrechtl ' chen Sieges klarer
erkannt und klarer geschildert , als Backofen . Er spielt nicbt das
"elasgische Lemnos gegen das apollinische Athen aus. Im Gegen-
teil. Er begrüf-t den Sieg des Paternitätsprinzips in Athen als
den Sieg des höheren Rechts.

"

Ein int :rcssanter Fund an der Wiener Technischen Hochschule.

Im Gebäude der Wiener Technischen Hochschule wurden von dein
Architekten Hermann Bleyer , der nach dem Tode des Hofrates
Professors Eduard Veith die Lehrkanzel für Freihandzeichnen.

Aquarellieren und Landschafiszcichnen als Supplent leitet , 7 3

Handzeichnungen von Josef Führich gefunden. Beiner-

kenswert ist. dag diese 73 Zeichnungen weder im Inventarverzeichnis
noch in irgend einer der Aufzeichnungen der Lehrkanzel angeführt
!ind . Die Zeichnungen stellen durchwegs männliche Akte vor und

find von Ioiei Führich an der Prager Akaoemie in den Iahren 181»

bis 1825 geschaffen worden. j
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Eine ungewöhnliche Mordkragödie .
Die Wahrheit über die Hingerichtete

amerikanisch « Gatt « nm ö rd « r in Ruth Snvber .
Von

H, Hatte , Newyork .
Der Newyorker Mordprozeß gegen Ruth Snyder und ihren

Liebhaber Iudd Gray wies in mehr als einer Hinsicht höchst unge-
wohnliche Momente auf . Im Eegensatz zu vielen anderen Verbre¬
ch , n ähnlicher Art, die trotz wochenlänger Gerichtsverhandlungen
n . mals restlos geklärt werden konnten, war dieser Mord so alltäg -
lich und dumm , wie man es sich kaum vorstellen kann. Einfältiger,
kindischer und stümperhafter wurde selten ein derartiges Verbrechen
begangen.

Umso ungewöhnlicher war das Verhalten der Täter , die sich
nicht nur gegenseitig zu belasten versuchten , sondern ihr Möglichstes
taten, die Arbeit des eigenen Verteidigers zu erschweren , sodas; eine
milde Bestrafung oder gar ein Ireispruch unmöglich wurde - Der
S . aatsanwalt konnte sich auf eine kurze Feststellung des Tatbestand
des beschränken : die Angeklagten und ihre Verteidiger selbst be
mühten sich nach Kräften , einen Schuldspruch zu erzwingen-

Der Rausch der Leidenschaft war schnell verflogen — war Has,
und Verachtung gewichen . Die jeder groben Passion unfähige Frau
hatte mit dem schwächlichen Liebhaber nur gespielt, der ihr dazu
verhelfen sollte , eine reiche Witwe zu werden. Ohne Wissen ihres
Mannes hatte sie sein Leben im Falle eines gewaltsamen Todes
mit fast 100 000 Dollar versichert . Bei beiden Tätern läftt sich kein
versöhnendes Moment , das Zeichen irgend einer Größe wäre , fin
den. Auch der Liebhaber war nichts als ein Geschäftsreisender wie
tausend andere , der nach Ansicht eines Sachverständigen „hier und
da eine Blume am Weg pflückt und von jeder ihm überlegenen
Natur , der er begegnet, aus dem Geleise bürgerlicher Rechtschaffen ^
heit geworfen werden kann.

"
Für Millionen Zeitungsleser liegt der Fall so : Frau Snyder

und ihr L ' ebbaber Gray töten den Ebemann . Sie gesteht , er gesteht
und die Geschworenen verurteilen beide zum Tode Was sich jedoch
vorher ab 'vielte . darüber ist erst jetzt einiges bekannt geworden
und so erfährt denn die Oeffentlichkeit. warum Frau Snyder ihr
Geständnis ablegte , wie sie in die Falle einer gelegentlichen Be
merkung gelockt wurde , mit der sie ihre Schuld zugab, und wie Gray
aus freien Stücken seine Beihilfe zum Verbrechen beichtete — in
einem Augenblick , als er nicht einmal gefragt wurde

Die Mordtat selbst in allen ihren Einzelheiten war von den
Untersuchungsrichtern bereits Schritt für Schritt ausgebaut worden-als Frau Snyder nach kaum zwanzig Stunden ein Geständnis ablegte

Würde man die nackten Tatsachen der polizeilichen Ermittlun-
gen nach dem Schema eines Filmdramas berichten, so müßte die
Handlung an jenem Sonntagmorgen , der der Mordnacht folgte, in
dem schmucken Queens Village beginnen . Rtchig und gefaßt, wenn
auch erschöpft von den Ereignissen der Rächt, würde Frau Snyder
im Bett ihrer kleinen Tochter Lorraine liegen , umringt von den
bestürzten und teilnehmenden Nachbarn , die zum größten Teil aus
Frauen bestehen . In seinem Zimmer nebenan würde man den
Leichnam Albert Snyders finden.

Es ist 8 Uhr 15 vormittags, kaum zwanzig Minuten, nachdem
durch Fernsprecher der Polizei gemeldet wurde , der Redakteur
Snyder sei von Einbrechern ermordet warben , die sein« Frau ge-
fesselt und hilflos liegen gelassen hätten.

Schutzmann Tucker tritt auf. Es folgen Detektive, dann höhere
Polizeibeamte , immer mehr, bis etwa ihrer zwanzig das Haus nach
Anhaltspunkten durchstöbern. Schließlich kommt der Kommissar
Leach und der Eoller , denen die Witwe ihre Räubergeschichteerzählt

Frau Snyder hörte nachts ein Geräusch . Sie ging hinaus, um
nachzusehen , was sich ereignet hätte , als ein großer dunkler Mann
mit Schnurrbart sie packte und ein anderer ihm zuraunte : „Halt'
sie fest !" Nach ihrer Erzählung siel Frau Snyder in Ohnmacht und
erwachte erst fünf Stunden später — gefesselt auf der Trepp « lie
«end , die zu dem Schlafzimmer führte .

Polizeikommissar Mc . Laughlin erscheint mit dem Inspektor
Eallagher und einer weiteren Zahl von Detektiven

„Was ist los ?" fragt er.
„Einbruchdiebstahl !"
„Ach was, Einbruch ! Ein abgekartete» Spiel !" behauptet ein

anderer .
„Aug Snyders Brieftasche fehlen 150 Dollar, und auch die

Schmuck achen seiner Frau sind verschwunden !"

„Ein abgekartetes Spiel !" wiederholt der andere . „Die Frau
>st im unklaren , ob ihr Mann tot ist oder ob er noch lebt , und sie
hält es kaum für nötig , nach ihm zu fragen .

"
Der Polizeikommissar läßt das Zimmer von den Nachbarn

räumen und unterhält sich allein mit Frau Snyder . Sie wieder-
hol : ihre Geschichte, gibt allerdings bei dieser Gelegenheit zu , daß
Zwischen ihr uno ihrem Manne wenig Liebe bestand. Der Kommis -
sar läßt Frau Snyder die Ueberzeugung , daß er ihre Geschichte
K.aube, und abermals drängen sich die teilnehmenden Nachbarn
vm ihr Bett.

Da findet man die angeblich verschwundenen Schmucksachen
Unter einer Matratze . Ruth Snyder schüttelt den Kopf:

„Ich weiß nicht , wie sie dahinkommen.
"

„Wissen Sie, daß Ihr Mann verletzt ist?" fragt der Polizei-"
ommijTar .

„Ist er . . .?" erkundigt sie sich sanft .
„Ja . es tut mir sehr leid. Wir erfahren gerade, daß Ihr Mann

«ot ist !" erklärt der Kommissar, sie scharf beobachtend .
Frau Snyd .'r vergießt ein paar Tränen — allzu wenig.
Unten befragt der Kommissar die Detektive. Einer berichtet,

? in Nachbar hätte oft beobachtet , w e Frau Snyder spät nachts allein'm Taxi heimgekehrt sei - Ein anderer berichtet, daß sie als „die
' listige Blondine " bekannt sei . Ein dritter erzählt von Streitig-
Zeiten zwischen ihr und ihrem Gatten, die im Nachbarhaus« be-
o'bacHet wurden

Man findet zwei Notizbücher mit Adressen, die Frau Snvder g<*
wten . Auch der Name „ H Iudd Gray" steht in einem, doch hat daS
rar die Polizei nicht viel zu bedeuten, denn » och sechzig andere A >-
'chriften sind verzeichnet. Zu jeder Adresse wird ein Detektiv geschickt -
. Im Keller findet man in einem Werkzeugkasten das mit Staub
bedeckte Gewicht eines Tchiebefensters Der Staub erweist sich späteralz A ' che . doch das Gewicht ist nicht belastender als mehrere Schrau¬
benschlüssel. Hämmer und Eisenstangen , die herumliegen - (Und doch^ urde mit ihm der Tote erschlagen .)
. Ein weiterer geringfügiger Umstand fällt aui : nach Frau Div¬
ers Ansicht erlangten die Verbrecher Zutritt , indem sie aus der
Erschlossenen Seitentür den Schlüssel herausstiej^en und das Schloß
^ >> einem Dietrich öffneten . Ter Tchlüssel , der in der Tür gesteckt
p .tte , fand sich drei Fuß von der Schwelle entfernt . Man steckte ihn

ins Schloß und schlug die T-ür zu — er fiel lenkrecht zu Boden -
^ an steckte ihn abermals hinei/i und stieß ihn von außen heraus —
Normals fiel er senkrecht neben der schwelle zu Boden . So ver-
Mfft sich die Polizei die Gewißheit - daß jemand den Schlüssel
." Nerhalb des Hauses auf den Boden gelegt hat , denn niemals
^nnte er so weit fallen

Der Gerichtsarzt kommt - Er lacht - als er Frau Snyders An-
Me hört , sie wäre in Ohnmacht gefallen und sei erst fünf Stunden
{Pater erwacht. . Fünf Minuten' - meint er. »das klingt wwhrschein -

j^ Gegen sechs Uhr wird Frau Snyder zum Hauptpolizeiamt ge

j4Z
Cftffofaih , c(ß4-ü z^ßKfO<U ^

v »n
Etlrlad » Grunwald .

Im Gegensatz zur Türkei , die Frauenbewegung bereits seit
einem Jahrzehnt außerordentliche Fortschritte macht , machen sich im
Leben der Aegypterin erst in der allerletzten Zeit geringe Aende -
rungen bemerkbar Die Frauen der intellektuellen Kreise schlössen
sich zu Vereinen zusammen. Sie arbeiteten , ganz wie es die
Türkinnen in der ersten Zeit ihrer Erhebung getan hatten , intensiv
an der Aufgabe , ihre eigenen Männer wie die führenden Persön -
lichkeiten chres Landes davon zu überzeugen, daß auch für die
ägyptischen Harems die Stunde geschlagen habe, dem FortschrittTür und Tor ,ui öffnen. Ihre Bemühungen waren nicht vergeblich .
Eine neue Zeit ist für die Aegypterin angebrochen .
Der Schleierzwang ist ausgehoben . Wenn heute eine
Unverjchleierte unversehens einem Fremden begegnet, hat sie nicht

der islamitischen Länder zu überschreiten. Die europäische Erziehung
machte sie indessen weder fremd«tfreundlicher, noch weniger hochmütig.
Folgendes kleine Intermezzo möge diese Behauptung illustrieren .
Zur Zeit der Balkankriege erging an die Konstantinopler Frauen
gleich welcher Nationalitsst sie angehörten , die Bitte , sich an der Her -
stellung von Verbandzeug zu beteiligen . Europäerinnen und Orien .
talinnen und Levantinerinnen , alle saßen bei der Arbeit bunt durch-
« inander . Da geschah es , daß an einein der Tische , an dem außer
den Mohammedanerinnen nur eine Ausländerin saß , zwei sehr vor-
nebm aussehende Damen plötzlich ansingen , sich aus Deutsch über
intime Familienangelegenheiten zu unterhalten, in der Absicht , von
den anderen nicht verstanden zu werden. Aus diesem Grunde hielt
es die Fremde , es war eine der deutschen Gesellschaft angehörende

mehr nötig , mit Gebärden des Entsetzens ihr Gesicht zu verdecken. Dame , für richtig, sich durch einige an jene Damen gerichtete Worte
Was noch weit größere Bedeutung hat als diese inoffiziell gewährt « bemerkbar zu machen . Die Folge war . daß sie, ohne die Deutsche
Freiheit ist die Tatsache, daß aus amtlichen Kreisen die Anregung eines Blickes oder einer Antwort zu würdigen , ihr Gespräch aus
kam , auch die Straßenkleidung oer Frau zu resor - Arabisch fortsetzten. Es handelte sich um zwei ägyptische Prinzessin-
mieren .

Als sich vor Monaten das ägyptische Königspaar nach England
begab, trat die Königin die Reise noch in der traditionellen Tracht
an . In jenem mantelartigen Ueberkleid, das die Figur gänzlich
l -mhüllt und entstellt Der Kragen wurde so weit über den Kopf
gezogen , daß sich auch nicht das kleinste Stirnlöckchen hervorwagen

nen, die in Dresden ihre Ausbildung genossen halten.
Der Wunsch nach westlicher Bildung mag durch die Tutsache stark

gefördert worden sein , daß die zweite Frau des Kediven eine Euro-
päerin war . Allerdings erfreute sich die schöne Ungarin im khedivi -
schen Harem nur geringer Beliebtheit , wie auch sie sich in ihrer Um-
gebung nicht allzu behaglich fühlte . So ging sie denn eines schönen

Ein neues Bild aus dem alten Kairo .
Moderne Frauenkleidunc auf dam Basar .

Frau Hisan Ahmed , die Führerin der
isfyptisehen Frauenbewegung , mit der

charakteristischen Kopfbedeckung .

Aegypterinnen von Einst

konnte, und schließlich verdeckte noch ein dichter weißer Schleier die
ganze untere Gesichtshälfte.

Etwa zur gleichen Zeit wie die ägyptische Königin bereiste aber
auch die Präsidentin der ägyptischen Frauenliga im Auftrage der
Regierung die europäischen Hauptstädte , um in den berühmtesten
Schneider-Ateliers nach einer der modernen Aegypterin angemesse «
nen Kleidung Umschau zu halten . Der Erfolg ließ nichts zu wün»
schen übrig. Frau Ihsan Ahmed kehrte mit einer wahren Schisfs-
ladung reizender Kleidchen und Mäntel zurück, die sie für ihre Ge-
sinnungsgenossinnen als geeignet fand . Seither werden die Strahn
der großen Städte , die Vergnügungs - und Erholungsorte auch von
vielen zierlich und modern gekleideten Mohammedanerinnen bevöl.
kcrt , die sich von der Europäerin nur noch durch die Kopfbe¬
deckung unterscheiden. Denn mit einem kühnen Sprung vom
„Tuharnhaff" zum Hut de: euiopäischen Mode überzugehen, schien'
elbst Ihsan Ahmed ein Unding - Sie hat bis auf weiteres für die
ortschrittliche Aegypterin jenes Kopftuch gewählt , zu dem die

Türkin in der Uebergangszeit griff . Es besteht aus leichter Seide
oder zum Kleide in der Farbe passendem Schleierstoff, mit dem das
Haar umhüllt wird und das in graziösem Knoten an der Kopfseite
endet.

Die H a a r e bilden ein ganz besonderes Kapitel. Welche Moha «n»
medanerin würde es über sich bringen , auf den ersten Anstoß ihr
Haar den Blicken fremder Männer auszusetzen ? Selbst die aufge.
klärtesten türkischen Damen , die schon zur Zeit der letzten Sultane in
internationalen Kreisen verkehrten — wenngleich nur im Geheimen,
und wenn sie sicher waren , keinen Mohammedaner zu treffen — pfleg,
ten nicht selten Perücken aufzusetzen , um nicht in die fatale Lage
zu kommen , ihre eigenen Haare zeigen zu müssen

Bisher sind es lediglich die ägyptischen Aristokratinnen und die
Frauen der gehobenen, fortschrittlichen Gesellschaft , deren Ideal es
ist , der Occidentalin in jeder Beziehung zu gleichen . Es kam übri»
;ens auch schon in der Vorkriegszeit vor , daß hochgestellte jung«
Aegypterinnen , zu ihrer Ausbildung nach Europa geschickt wurden.
Obwohl es den Mohammedanerinnen nicht gestattet war , die Grenzen

Tages , trotz aller Auszeichnungen seitens ihres hohen Gatten, auf
und davon — zur nicht geringen Freude ihrer Frau Schwiegermutter
und ihrer gleichfalls noch ganz rückständigen ersten Rivalin.

Was die breiten Massen, namentlich aber die Landbevölke .
rung anbelangt, so sind in diesen Schichten Männer wie Frauen
fanatische Gegner jeder Neuerung . Beide Geschlechter
stehen auf der tiefsten Bildungsstufe , wenn man von einer solchen
überhaupt sprechen kann, und stecken völlig in finsterstem Aber-
glauben . Z . B. glauben die ägyptischen Frauen, daß ihr« Kinder
durch Fliegen vor den verheerenden Augenkrankheiten beschützt wer-
den können, die alljährlich epidemisch austreten und zahllose Erblin-
düngen verursachen. Die Mütter bestreichen daher die Augentiöhlen
und Nasenlöcher ihrer Säuglinge mit Honig, und die Folge ist . daß
die Fliegen in Massen angezogen werden und wie dicke schwarze
Krusten aus den bestrichenen Gesichtsteilen der armen Geschöpfe sitzen .
Welchen Infektionsgefahren und welchen Qualen die Kleinen aus-
gesetzt sind , läßt sich denken . Alle Bemühungen , dieses unsinnige
Verfahren auszurotten , waren bisher vergeblich.

_
Das Verhältnis der Frauen der niederen Schichten zu ihrenMännern ist das der Sklavin zu ihrem Herrn . Sie sind ihm mit

hündischem Gehorsam ergeben. Selbst die anatolische Bäuerin mit
ihrer Hosentracht erscheint gegenüber der ägyptischen Landfrau , die
ihr schmutzstarrendes , schwarzes oder dunkelblaues langes Gewand
achtlos durch den Saiid und Staub schleift , als aufgeklärte Salon-
dame.

Dennoch ist für die ägyptische Frau eine neue Aera angebrochen,und ihre Sache ist nicht aussichtslos. Der Kampf, den die Regierung
gegen „El Azhar "

, jene uralte theologische Hochschule führte , die
von jeher die Hochburg finstersten Fanatismus war und die geistige
Befreiung des Volkes verhinderte , spitzt sich immer mehr und mehr
zu . Wenn die Macht der tonangebenden Scheichs von „El Azhar"
erst einmal gänzlich gebrochen sein wird , dann wird die Aegypterinder gehobenen Kreise schließlich auch rechtlich und politisch dahin ge-
langen , wo die Türkin bereits sticht . Und auch die Frau der niede-
ren Schicht wird , früher oder später , zu einem nützlicheren und wert -
volleren Mitglied der Bevölkerung erzogen werden können .

k«cht , wo Kommissar Mc Laughlin erneut mit ihr spricht . Er läßt

durchblicken , daß man nicht an ihre Räubergeschichte glaubt, doch sie
behält ihre Fassung und bleibt dabei, daß sie die Wahrheit sagt.

Inzwischen kommen ungünstige Dinge über ihren Ruf ans Licht .
Si« hat an einer Autofahrt ohne ihren Mann teilgenommen , die
über acht Tage dauerte. Sie machte diese Fahrt gemeinsam mit
Herrn und Frau Kehoe , doch kann sie nicht angeben , wo dies« zu
finden sind , da man sich unter falschem Namen ein chrieb .

» Wir wissen , daß Sie auf dieser Fahrt noch mit einem anderen
Manne zusammen waren , einem Mann« , den Sie gut kennen , und der
sich im der Mordnacht in Ihrem Hause befand !" , sagt ihr der Kom»
missar auf den Kops zu .

„ Ich versteh « nicht , warum Sie da? sagen'
, ist ihr« eisige Ant«

wort .
„ Wir wissen ferner , daß Sie zu der gleichen Zeit unten in Ihrem

Haufe waren , während der sie angeblich oben in Ohnmacht lagen ."
»Bin ich heruntergegangenfragt Frau Snyder. „ Hat Lor-

raine gesagt , daß ich unten gewesen sei ? ' , fragte sie, und zum ersten
Male bricht ihre Nervosität durch

Man fuchrte sie in eine kleine Kammer . Polizeileutnant Smith
ging zu ihr , den Namen „ H . Iudd Gray " aus einem Zettel .

„ Ibre Geschichte hat einen Haken '"'
, erklärte er ihr . » Warum

sagen Sie nicht die Wahrheit und erleichtern Ihr Gewissen? "
Sie sah ihn einen Augenblick an und trommelte mit den Fin-

gern aus den Tisch .
„ Was lönnte mir geschehen , wenn ich alle ? sagen würde ?"
„Ich ka>u Ihnen nichts versprechen , aber vielleicht können Sie

sich aus der Patsche ziehen. " Er zeigte ihr den Zettel mit GrayS
Namen - „ War er es . der Jbren Mann Mete?"

„I a , e r w a r e s . " gab sie zu.

Es war um I Uhr 40 nachts , keine vierundzwanzig Stunden
nach dem Morde , als sie ihr Geständnis ablegte . Sieben Minuten
später wurde teilephonisch nach Tyrakuse die Verhaftung Gratis an¬
geordnet . Weitere zwanzig Minuten darauf befand er sich bereits
in Gewahrsam .

Am nächsten Tage versteifte sich Gray darauf, ein lückenloses
Alibi nachweisen zu wollen - Inspektor Gallagher und zwei Staats -
an-wälte holten ihn ab. Bis 10 Uhr abends beteuerte er währendder Vernehmungen im Zuge seine Unschuld Das Verhör war ein
wenig eingeschlafen. Gray bat um eine Zigarette Er zündete siean , machte einen langen Zug. Dann streifte er die Asche ab umd
erklärt« :

. Jchwtlld ! « Wahrheitsagen : Ich war Sonntag
Nacht in Snyders Ha u S . '

Und er begann sein Geständnis , daS er mit eisiger Ruhe vor
Gericht wiederholt «, und das in seiner Entwicklung und in seinem
Aufbau fast an eine Mei-ftererzählung Edgar Allan Poes gemahnte .

Anfspringen der Hände
und 6cs Gesichts, Ichmerzhalle » Brennen , low!« Röte und Juckreiz der Haut
werde« beruhigt und ausgeheilt durch die wundervoll lühlende, reizinildernd«
Creme I .cixlor . Gleichzeitig herrlich duftende losmeliiche Unlerlaae für
Puder - Tube 60 Pf und I Ml - lkrhälllich in allen ChlorodontVerlaussstellen .
Prvbetude gratis bei Einsendung dieses Snseiales durch Leo-Werl « A .-<S^
DresdenN . S
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Anerkannte Frauen -WeUHSchstletstungen.
Von sechs Rekorde vier deutsche .

Der Internationale Frauensport -Veibanid befaßt« sich gelegent¬
lich seiner letzten Sitzung in Amsterdam , an der deutscherseits Dr .
Bergmann und Frl . Dr . Passavant -Berlin teilnahmen , auch mit der
Prüfung und Anerkennung von Frauen - Welthöchstlei »
st u n g e n . die im letzten Sommer erzielt wurden Insgesamt ka--
men sechs Weltrekorde zur Anerkennung , von denen nicht weniger
als vier deutschen Frauen gehören Di« sechs anerkannten
Rekorde find:

800 m-Lausen : 2 :233 Min . , aufgestellt von Frl . Bat -
schauer - KarlSruhe ,

4 mal 100 m Staff « li SO Sek., ausgestellt von Viktoria SS
Magdeburg ,

10 mal 100 ® Staffel : 2 :10,4 Min ., ausgestellt vom Ber-
liner S .C .,

Kugelstoßen : 11,33 m , aufgestellt von Frt Länge-Berlin ,
Diskuswerfen : 39,18 m, aufgestellt von Frl . Konopacka »

Volon ,
Diskuswerfen beidarmig : 64 .0« aufgestellt von Frl .

Konopacka -Polen .
In das Schiedsgericht für die OlvmpischenFranen .

fportwettbewerb « wurden Frl . Dr . Possavant -Berlim^ Miß
Lvnn -England und Eap . Sterba -Tschechoslowakei gewählt .

Deutsche Wasserdallmeisterschas! 1928.
Die Ausschreibung.

Die diesjährige deutsche Wafserballmetsterschaft
ist jetzt zur Ausschreibung gelangt . Die beiden ersten Vorrunden
können in Hollenbädern ausgetragen roerben, von der dritten Runde
ab sollen aber nach Möglichkeit sreie Bäder genommen werden.
Am 1. März ist Nennungsschluß. Nach Maßgabe der eingelaufenen
Meldungen wird dann sofort der Spielplan aufgestellt und bis
zum 2l März veröffentlicht. Das Endspiel findet am 19. oder
26 . August auf neutralem Feld , im Bereich Berlins statt , wo auch
deutsche Vereins - und Staffelmeisterschaft vor sich gehen werden.

ADAD .-Länderfahrt für Motorräder .
Der Hauptfportausschuh des ADAC , hat bereits die im Herbst

1927 in Vorschlag gebrachte Länderfahit für Motor «
r ä d e r genehmigt. Der Start ist am 23. März in Köln ; die
Fahrt geht in IV Tagesetappen von Köln über Amsterdam —
Bremen — H a m b u r g — S t e t t i n — D a n z ig — Brom¬
berg — Posen — Breslau — Eleiwitz — Krakau —
Budapest — Wien — Prag nach Dresden . Die Länder-
fahrt gilt als Tourenfahrt , in der besonders Zuverlässigkeit der
Fahrzeuge , Ausdauer und Disziplin der Fahrer gewertet werden.
Vor allen Dingen wird Wert auf die Erfüllung der gesamten
Tagesleistung gelegt, das zu späte Passieren der Zwischenkontrollen
wird dagegen nicht bestraft. Meldeschluß ist am 10 . März .

Japanische Skimannschafl für St . Moritz.
Die im Engadin zum Training für die Olympischen Winterspiele

bereits eingetroffene japanische Skiläufermannschaft besteht aus
Studenten . Ihr Führer ist Dr . med . T . H i r o t a vom Hokkeido
Universitäts -Ski -Club in Sapporo . Für den Langlauf trainieren
und starten A . Takahashi , T . Hasawa , A . Nagata und S . Takesushi
von der Waseda- Unioersität in Tokio. Für den Sprunglauf ist M
Bahn von der Hokkeido -Universilät vorgesehen , und als Dauerläufer
wird Take Asho genannt , ein Läufer , der durch Teilnahme an Weit -
läufen in Tirol und in der Schweiz und durch Studium an der
Hochschule für Leibesübungen in Deutschland schon bekannt ist. Die
Mannschaft reist in der nächsten WoKe nach Cortina , um . dort an
den Internationalen Akademischen Skirennen teilzunehmen . Take
Asho wird Japan beim Großen schweizerischen Slirennen in Estaad
vertreten .

Preis und Leistungen eines Automobils .
Wenn man den Preis für einen Wagen nach den Leistungen ve-

messen wollte , dann mühte der billigste deutsche Wagen , der . Kleine
Hanomag " . da » Dovvelte kosten . Und spricht man einen Hanomag -

Fahrer . kört man immer das gleiche . Der Motor ist vorzüglich " und
dann gelit es begeistert welter . welche ausgedehnten Reisen man bts tief
in die Nachbarländer machte , wie anspruchslos das Fahrzeug ist usw .
vs macht einem Freude , solche Angaben zu bekommen . Soeben ist die
Hanomag noch einen Schritt weiter gegangen , der nicht etwa aus Kosten
der Qualität geht , sondern durch die fortgesetzte Ausgestaltung und t5r -
Weiterung der mustergültigen Fabrikationsetnrichtnngcn ermöglicht
wurde . Die Preise wurden um 200 RM . aus der ganzen Linie herun .

tergeseht . wodurch vielen Tausenden , die aus beruslichen Gründen ans
ein stabiles Fahrzeug anaewiesen sind , die Anschaffung wesentlich er »

leichtert wird . ES wird über das Thema „Kommen wir zum Bolksauto "

viel gesprochen , man behandelt es seit Jahren von allen Seiten , hier
im Hanvmag ist e « in die Tat umgesetzt . ES gibt kein Motorfahrzeug
in der Welt , da » preislich wie auch in den Sctftnngen die Erfolge auf -

weifen könnte , wie sie seit mehr als drei Jahren von diesem Wagen
erzielt werden .

Schneeschuhwettläuse des Gaues Kornisgrinde
im Ski - C ' ub Schwarzwald .

Eine Woche vor den Verbandswettläusen des S .C .S , findet aus
demielben Schauplatz die große Gouveranstalrung des Horuisgrinde -
gaues statt. Die Rennen gelten aus Ausscheidungsrennen zu den
Verbandswettläufen des S C .S . Das Programm steht folgende
Einteilung vor : Samstag , den 21 . Januar 1928, nachm . 2 Uhr :
Großer Langl aus ( ca . 16 Kilometel ) für Altersklasse, erste und
zweite Klasse und Polizei , Leitung : Baden -Baden und Pol .Sp .V .
Karlsruhe : nachm . 3 Uhr : KleinerLanglaus ( ca . 7 Kilometer)
für dritte Klasse , Leitung : Buh* ; nachm . 4 Uhr : Damenlauf
(ca . 3—5 Kilom . ) Leitung : Polizei -Sportverein Karlsruhe . Sonn --
tag . den 22. Januar 1928. vorm 3 Uhr : S r u n g l a u f dritte
Klasse . Leitung : Rastatt : vorm . 9 Uhr : Geländelauf . Leitung
Karlsruhe : vorm . 10 .50 Uhr : Großer Sprunglauf und Ein -
weihung der Mar -Fremervschanze, Leitung : Bühlertal und Polizei «
Sportverein Karlsruhe . Außer diesen sportlichen Veranstaltungen
findet am Samstag , abends 8 Uhr , im Kurhaus Hundseck ein«

Sitzung deS Kampfgerichte» im Wettlaufbüro statt, woran sich um
8 *4 Uhr ein« A b « nd u n t « r h a l t ung im Kurhaus Hundseck
anschließt. Die Preise werden am Sonnlag , den 22. Januar , nach,
mittags 2 Uhr vor dem Kurhause vorteilt .

DaS Januarheft r »n . Svort und Sonne ' » ringt tn gewohnt »
Reichhaltigkeit Sportbetträge namhafter Meister und Svortschriststeller
aller Gebiete . Bevorzugt ist der Wintersport ! besonders behandelt sind
durch den bekannten Münchener Läuser Walter König die Vorberei¬
tungen der Skiläufer zur Olympiade Lilli von Weech plaudert über
eine Rekord - Skitour am Kreuzeck . Richard GtrulatiS bat tnter -
essante Einzelheiten über die Deutsche Fußball -Olnmvta . Mannschaft z»
sagen . Weltmeister Lacoste verrät Tenntsgehetmnisse ; Sportlehrer Dörr
gibt die Erfahrungen von drei Jahrzehnten im Diskuswurf bekannt In
ausgezeichneten Bildein und knappen Worten werden den Tamen
Uebnngen von Sportlehrer K niese gezeigt , dte zur Bollschlau ' bctt
führen . Andere Autoren kommen über Boxen . Geräteturnen , Radfahren
und Gesundheitsfrag -n zu Wort . Herrlich sind dte vielen Bilder , dt «
außerdem das Heft schmücken.

Senckekole « 6er Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G .

Stuttgart : W *7ta >1Knre 870
Frelbnrf : Wellenlänge 577

RADIO -KONIG - KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kais 112 Geschäftszeit 81/» —6 *i , Uhr

Messern Sie Ihren Empfang
durch die neuen ihren! Speilal -HochlreqnenrrBhre

Spezial -Andlonrtthre A 408
SpeziakLautspreeherröhre L 415
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Valvo
H 406 Spezlal Jt 8 .—
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I RE 084 * IO . |
RE 134 A 10 .51)

Sonntag . 15 . Januar 11 .80 Ubr : Evangelische Morgenseier : 1.15 Uhr :
!? challplattenkonzert 3 Uhr : Uebertraanng auS Mannheim :
l . Endler liest Z Kurzgeschichten . 8 .30 Uvr : Ans Stuttgart und
freiburg : Märchenstnnoe . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert , « .45 Uhr :

Freiburg : Vortrag German Dorsner , Frei -
Internationale Ferienschule zu Biervtlle beiUebertragung aus

bura : „Die erst « — — . . . . . . . . . . . .
Paris " . 7.15 Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe : Dichterstunde .
7.45 Uhr : Aus Stuttgart uud Freiburg : Vortrag von Ernst
Franzlevb . Stuttgart : „Das Ende der Thnrn und Taris ' schen
Poit " 8.80 Hör : Uebertragung aus Frankfurt a . M . : Konzert .
9.45 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg : .LZolkstümllches
Orchester -Konzert " .

Mittwoch 18. Januar . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert : Freiburg
sendet : « challplattenkonzert , 3 Ubr : s ' Gretle von StrUmpiclbach
erzählt . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert , 6.15 Uhr : Vortrag Dipl .
In « . Lanbenthal Stuttgart : Ter deutsche Segelllug II " . 6 .45 Uhr :
Berufskuiidliche Vorträge . 8 Uhr : Besinn der Uebertragung
aus dem Metropoltbeater Berlin : . .Die schöne Helena " .

Freiburg
skonzert .

Donnerstag , 19 . Januar . 13 .80 Ubr : Schallplattenkonzert :
i . Br .

' r ' ~ ' ~

6.15
gart : „Gustav Menr _
„ Erlebnisse der Stille " . 0.45 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg :

D A I A - Spezial - Geschäft

I marstgraiensiraßs 5t , oeim Ronae ;ip .atz

■ «» i | o n ■* gt tffj a | » von A . C. 0 . Grawor . Gräfe , Grätz , Llon . Protos , Philips ,
liutllSBI 1 vUB vi und andere In Preislagen von Mark 12 .50 bis 98 .50

Ing .H .DUFFNER
Die neue RE 084

Spezlal -Audion -Röhre lieferbar

H
o

Montag . 16 . Januar . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4. 15 Ubr :
AuS dem Reiche der Frau . 4 .80 Uhr : Uebertragung aus Frank -

fürt a . M . : Unterhaltungskonzert . 6 .80 Uhr : Uebertragung aus
dein Städt . Opernhaus Frankfurt a M . : „Lohengrln "

. 10 .80 Uhr :
Uebertragung aus dem Bach -Saal in Berlin : „Konzert " des
Englischen Jazz - Snmphonie - Orchesters „ Jack HIlton "

, London .

Akkumulatoren - Ladesiaiion ? '
N

'
-

°

a - n Nachtbl ' trieb mit 8 PS .
Reparatur elektr FahrradLadung u . Revar . sämtl . Battertesabnkate . Tag - u Nachtb >' trieb mit 8

eine Wartezeit Spezialität : Reparatur elektr F
sowie aller Apparate Instrumente un !> Spielwaren .Maschinen . Keine Wartezeit

deleuchtunaen

Dienstag , 17 . Januar . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert : Freiburg
sendet : Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .
6 .15 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . : Vortrag Univer -
litätSvrosessor Dr . van Calker . Freiburg : „Gebietshoheit ".
6.45 Ubr : EmpfaugSschaltungen . 7.15 Ubr : Vortrag Pros . Dr .
MnhlenS . Hainburg : „ lieber Behandlung und Bekampsung der
KrauWeiteu der warmen Länder ". 8 Uhr : Uebertragung aus dem
Konzertsaal der Liederhalle . Stuttgart : „Kammermusik -Abend ".
9.80 Uhr : Grotesken -Abend .

Komplette Radto -Anlagen
sowie Zubehörteile zum Selbstbauen . Reparaturen
und Instandsetzer ) von Kaelio - Apparaten sämtlicher
Systeme billigst und unter Garantie bei

Radiobau und •Vertrieb
Viktor Häußler , Karlsrahe , Brunnenstraße 3a . — Telet 6174.

Aerztevortrag : Ea8 Verbrechen nnd s« tne Bekämpsuna .»
7 .15 UM : <sa >aanunk . 8 Uhr : Gast -Konzert ,Ada Sari " . 9.80 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg i . Br . : „Eine Stunde neue und alte
Tänze " 11 .30 Uhr : Uebertragung aus Berlin : „ Funktanzstunde " .

Freitag . 20. Januar . 12.86 Ubr :
tonzert : Freiburg sendet :
niittaaskonzert . 6. 15 Ubr
..Schefsels Mutter '' 6.45 Ubr : Vortrag Sans P raaer . vien :

Willi
eltwirt -

„Die

Juwelen , Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg Ischen
Metallwaren - Fabrik Gelslingen - Steige

Für die Ballsaison das Neueste in mod . Schmuck
Herrrenltr . 21 KARLSRUHE nächftd . Kalferftr Tel . 2136

Samstag . 21 . Januar . 12.80 Ubr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugend ,
stunde . 6 Uhr : Unterhaltungskomert . 6.15 Ubr : Uebertragung
aus Freiburg l . Br . : Bortrag UuiversitätSprosessor Dr . Witkov :
. .Zum 60. Geburtstag von Wilhelm Schäfer ." 8 .15 Uhr : Wunich -
Abend Richard Wagner : anschl . „Streitzug durch deu « elfte ? ,
Versuch drahtloser Uebertragung auswärtiger Sender . 10 .36 Uhr :
Uebertragung anS Berlin : „Funktanzstnnde ^ 11 —12 Uhr : „Tanz -
musik " .

AnhängCTMaxHeye
's ! lest alle die „Funk - Illustrierte '

„Fall Heye";
Nr . 3

ULTRA
sendet Protest -Kundgebung an :

Radlo - Bansbd ein , Durla Ch , Pfinzstraße 33, Telephon 148

IHllflUHIIIIUIIIIUIIIIIIIllllllll

auch 192S allen voran !

M Neue Peabe GZ
2/10 PS Personenwasen

Offen früher iödS
"
. — RM jetzt 1795 . — RM

Limousine . . 349CT . — RM „ 2250 . — RM

3 [4 - ToEiner - K8einlasfwagen
mit Pritsche früher2 ? 30 . — RM jetzt2550 . — RM

mit Kastenaufbau . . 2SSSI — RM 2750 . — RM

HANOMAG / HANNOVER - LINDEN
DALHOFER & HUMMEL und Fahrschule

Essenweinstrasse 6/8 KARLSRUHE 1. B . Te eton 5677
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IReue große

| Frisuren aus eigenem Haar und Perücken in leuchtenden Metalltarben : |
| Gold , Silber usw . / FUr's Haar garantiert unschäd lich. / Leicht abwaschbar |

Gute und billige Ausführung in folgenden HaarformergeschSften :
Aurass , Hermann , Am Stadtgarten 1
Bensching , Richard , Gottesauerstr . 25
Bickel , Franz , Kaiserstr . 62 , Tel . 3287
Birk , August , Yorkstr . 19, Tel . 4934
Becker , Oskar , Kaiserstr . 32 , Tel . 1363
Doli, Karl , Yorkstr . 2 , Tel . 6686
Finda , Leopold , Rüppurrerstr . 12
Gärtner , Paul , Duriacher -Allee 4
Hertweck , Eugen , Luisenstr . 36
Hinderbarger , Alfons , Ludwigspl . , T . 3759
Katz , Emil , Sofienstr . 154 , Tel . 1863
Klär , Emil , Kaiserstr . 186 , Tel . 3272
Kluge , Otto , Kaiserstr . 107 , Tel . 6761
Kuss , Adolf , Friednchsplatz

Krauss , Gottfried , Ecke Schlitzen - u . Rüppurrerstr .
Lörcher , Theodor , Darlacher - Allee 34 , Tel . 3194
Mayer , Robert , Stadt . Friedrichsbad , Tel . 4220
Möbel , Georg , Leopoldstr . 2 , Te . 4088
Nuber , Hermann , Bixnsenstr . 11 , Tel . 3787
Peters , Gehrharö , Kar *str . 72
Satzinger , August . Ludwig - Wilhelmstr . 18 , Tel . 7077
Schmitt , Wilhelm , Kaiserstr . Emg . Lammstr . , T . 1583
Schnellbach , Karl , Kaisersti . 82
Schwörer , Otto Kriegsstr . 96
Schreiber - Günther , Kriegsstr . 3a , Tel . 692
Treiber , Willy , Beiertheim
Wirsing Gustav , Kaiser -Passage 34 , Tel . 1503
Habich , Andreas , Hauptstr . 76 , Duriach
Moser , Karl , Kaiserstr . 17 , Rastatt

iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiih

iciier
in der Äuslfunftstelle

Zährinifrrstr . »8 , ErdgelchoB ,und ebenda jed n Montau und Freitag abendsvon 6—7 UJir «einei sam mit dem Orts¬ausschuß der Vertrauensmänner . Btiiö
Karlsruhe

Weltaslenstp .4II. Stock
Fernsprecher 835

KrUger
Oeru/aitungs-lnspaKtor

Ueberwactiunursbea nterd. Relchsverslcherungs -
anstalt für Angestellte .

ZUjiiüzlMer .
svemimn ,
Anei !Z !mll .Weil
enorm bllllK

Möbelhaus
fflaler Uleintielner

St ßt otieufttttfie »3.
Polierte «

oeizei
'

s Ws !

öveWWzr
von Meister für eigenenGebraiich angefert ., um

lall

Fabriklager im Alten
Bahnhof Karlsruh «

Bödistleislunö
In nled. Preis , bester Qualität
neue Modelle , 10 Jahre Garantie

Ratenkaufabkommen
der Badischen Beamtenbank 1142

ftandehalber preiswert
abzugeben. (flH^OSTI
Anzufcdcn Lutfenftr . 9. 1

Gedr.

Schlaf-
zimmer
gut erbalten . Villi » zu
verkaufen . (504)

Möbelhaus
Maler wemheimer

Kronenstr . 1

Schöne , neue fflafchfoot . ,eich , in . Marm u . Spie -
gel 90.4 Waschkommode
j . w . streicven 60 ft . . . . „ „ .weiß« Wäschst mm 30 .« { Ttuck neu . umstände ,
zu verkauf . H. Sonnlag , balber weit unt Pieis
Herrenftra ^e 6 . (B7Ü41 abzugeben Slngebotc u

Junker u Ruh

Damrdranövsen

Möbel
i Nr . S >«<!!» an die Ba

dische Presse.

AlISMW
wegen

u, um afch Räumen zu
können , verkaufe ilv mit

13 UöZ . Millk
Schlafzimmer

Äiichene
'
nr

'
ch Uligen

Büfett
Einzel -Möbel
Polstermöbel

Hih , Möbelhdlg .
Zähringerstr . 76.
bei der Adlerstr. <B6S7)

/ %u3klinft8
aller Art 1110

weraer & Müller
Kriminalsekretflra .L).

Karlsruhe
Erbprinzenstr . 31

Telefon 5433.

LiKaufgefucfte

Gutes Sofa zu kaufen
« esuckit . Angebote unterNr . J1784 an di« Bad .Presse.
Gebr . Woll-TeegraS»

Matratze
zu kaufen gesucht . A
böte unter Nr . F .H .^an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Gebr .

NeMminMr
gut erbalten 50 PS . . ! Schianiinmer m Spie22n/3SU . zu kauf. «es » » , , gelschrank. Jt 850. Stür .Ang u . Nr . S .H .S»i>4 a. ' ^ '

. . . .

reppione. vonsgen.
tisch - und Diuian -
dechen . Lanieriions
KoHosiauter. kokos-
msnen. Feife . Reise-
und Autodecken
Teilzahlung eestatt .
Katcnkau fabkomm .d .Bad .Beauitenbank

Teppich -Hans
Carl Kaulmann
Karlsruhe
KaiserstraBe 1S7
1 Tr .lioch .geeenüberu .Rheiu .Credit bank .

Büfett . M 160 . Vertiko .M 60. ltttr .. vol. Zote -
gelfchrk .. Jl 100. Wasch ,
kommode m . weis, . Mar¬
mor u Svieaelaussatz M sseü. Ä - nkel85 . in Kelleiche. fast neu, Mark .> 150. belleich . . 1 bettig . RintKeimerfti

Möbelverkauf .
Berschieden« Möbel , wie

Schränke, Waschkommod . .mit u. ohne Marmor , L
gleiche Betten unv au«
einz . große Bänle f. Be-
Vörden oder Wartesäle ,
weitzeS Tamenschlaszim.u . noch viele Sachen bill .
,u verkf . bei (» TOcJJ

Ttetenbeit
Marlgrasenstraft « Nr . ZZ.

Ammli . All loult
(Softem Stolzenberg )

ökl -iiwi - Aegiiira . m
lSarb«robebalt «r. sowie
versch. Tisch« « . Stühle
sind billig abzugeben.
v>n ; useocn zwisch. 10— 12
Ubr vormittass (1127)
Aachener u Mücheuer
Ftuer -Bersimernngs - tÄr-
I- UI» as «. « e, . -Direktion
Karlsruh « . » arlftr . 47 .

Chaiselongue
Diwan

Clubmöbel
Matratzen

nur aus dem
Spezialgeschäft

<2 . Schmitt
Erbprinzenstrahe 31 .

(995)

2 Teppiche
1 NStimaschin « (Gritzner)
bessere Beleuchtuugsror -
per, elektr . , 1 w. Schränk,alles sehr gut erb. (B755
Kaiserstr. Stb . , part .

Dipl .-
Schreibtische

In eichen , kaufen Sie gut
und billig (B701)
Zchr «tner«t u. Möbelhvle .

Z . Kühn
« itterstrafte 11 ,

bei der ttrlcgSfiraß «.

d Bd . Pr
kaufe Ii ain

Hauptv .

Bretter
2 '/t cm stark,3 Tägemchlöfen.2 KarbldlamUen

10 qm Wcllbllch. sowie
Wellolcchschuvvcn u . Bret -
ter , alles gebr. Aug . unt .an die Bd . Pr .
Kiliale Hauptpost.

FELLE
aller Art laust (750)

Kürschner Neumann ,
2 « wt »«enftrafte vir . 3.

D .R .G .M .
Spc .,lalmasscnartlkcl für" amen , ist das Schutz -
recht fllr ganz Teutfch«
>and zu verkaufen. Eilau -
acbote unter Nr . EM 47 , .«n die Badisch« Presse. ! richstrab«.

pol. Sviegelfchrank , J
150. Itür Schrank . .H
ßO. Still , por Schrank ,> 40 . wh Waschkom¬
mode m . Sviegelaussay ,Ji 50. Tivl .° - chrcibtisch ,M 85, Bücherschrank. Jl
85. Klurgardeioben . Jl
3P «ud. Jl 50. Tische ,ivtülile neue mod. Kü-
cheneinrichtuug. M 270.gebr Küchensctiriinke . Jl
95, 30 II . 45 zu verkf. b.kalter . Luöw .-Wilhelm -
strafe 5. ( Süäl )

20 Proz . Rabatt
während des Inventur -

Ausverkaufs
Herrenzimmer
Schlafzimmer
u. Einzel -Möbel
St . Kaufmann Söhne

metti Schreinerei .
Wolfartsweiers » . 9 u . IQ
Haltestelle Georg -Fried -

(B74S)

Diplomaten » Schreibtisch.
eiche, nur

(97 -J6)
iutbeimerftrab « 14 . pt.

Um , u räume » vert . ich
1 Klnbfofa SM M ,
1 Klubsessel 130
3 Backenscsscl 240 , 195
3 Ledersessel 220 , 130 M ,1 Dnmenfeffel 70 M.alles Ta Qualität , bei
Barzahlung 10 Prozei ^ .

Wilh . Schuhe
Goethestr. 23 . (FH4W1)

Matratzen
Chaiselongues

Diwans «. Röste
in grober Auswahl ver-
lault billig (28560 )

L . KehrSdorf
« arlftr . «S. Hilda -Apoth.

Pianos
iu großer Auswahl , nurbestvewäbrte gabriiate ,empfiehlt, auch vei sehr
günstig. Zahlungsbed .ng .
Heinr . Müller

Klavierbauer
SchilNenstrafte S.Aeltere Instrumente wer¬

den in Zahlung genom-
nien . (FW2337

Piano
Ia Instrument , neu . m .
Siiibrig Nabr . -Garantie .
wundervoll im Ton ,
schwarz pol ., sehr preis -
wert umständevalb ab-
zugeb. evtl . auch Teil ».
Angebote u Nr . RIS68
an die Basische Presse.
Eiu wirklich guteS (851

Piano
neu od . gebr., kauf . Sie
am best. u. billigst beim

Fachmann
kl. Raten , ev . ohne An, .

PH. SotlensteinSohn
» arlsrnbe . Sofienstr . 8.

preußische Pfandbrief- Bank
« egrünbet 1362 VtrÜN ^ 9 Staatsaufsicht

Zelchnungs -Aufforderung auf
GM 6000000.-

mündelsichere
8 °/otge Gold -Kommunal -Oblkgatkonen Cm . 20

-- Gesamtkündigung bis April ^YZ3 ausgeschlossen —
Rückzahlung zum Nennwert

Stücke zu GM J00, 500 , 1000 und 3000 mit halbjährigen
Zinsscheinen per J . April und Gkwbee,

erster fällig Oktober d. Z .
ZekchnungSpreiS : 95 .40 •/•
Zeichnungsfrift : biS 31. Januar d. A
ZeichnungSftellen : alle deutschen Banken und Vankstrmen ,

Spar - und Gkrokassen und die Emissionsbank selbst, bei
denen auch Prospekte und Zeichnungsscheine erhältlich sind.

Bezahlung der Stücke kann bis 15. Februar d . I . erfolgen.
Stückzinsen werden vom Lingangstage des Gegenwerts bis
J . April d. 3 . in Abzug gebracht. Börseneinführung steht
unmittelbar bevor. Früherer Schluß der Zeichnung und höhe
der Zuteilung bleiben vorbehalten . Lieferung der Stücke

nach Erscheinen.

Ver Verkauf der letzten Ausgab «
S '/olger Gold - Hypotheken - Pfandbriefe Em. 47

wird zum jeweUigen Tageskur , — j . Zt . 98 °/t — fortgesetzt.

Et » Paar gute. gebr.

Mtll-Sli
da iu lang , »u verkaus.
Gröfte 2.20 m . Preis

I ohne Bindung (statt 38
Mk. ) 20 Mk ( B7S7 )

Seuchter. Bachstr vö.

StugslUgel Zu verkaufen
1 MeiMWiieinige neue und gebr.nur erftll . Marien , empf.

sehr preiswert , auch bei 6116 . mit Pritifche , 2 m
lang , 1,40 m br . . Stand¬
ort Karlsrnsie

Teilzahlung
H. Müller

Klavierbauer
TchUticnslrafte 8.

Aeltere Instrumente wer.
den in Zahlg . genomm.'

(8882336)
erhalten «! , vier¬

rädriger (®76S )
Marktwaren

billig zu verkansen
Kronenstr . 20 .

4 W
Angebote unt . Nr 1145

ntt die Badifche Presse.

Auto
4-Sttzer , SA) PS ., mit
abnehmb. Aufsatz , in sehr
gut . Zu« . , wen. gesahr.,
v. Privat preis » , abzug.
Angebots lt . Nr . G17ö7
an die Badiscbe Presse.

Opel -
Personenwagen

9/25 PS . , S-Sitzer , offen,mit neuem, ein<ielassenen,
ganz schliekb . Verdeck, 6 -
fach bereift, Bofch - Licht
und Anlasser, Wag . In ta -
dell. Zustand , zu verkauf
SiiihereS : (tö3)

Rheiustrafte 13.

IMtM
mit Beiwagen , Sozin ».elettr . Licht . 2 Erf . -RS-
dern . 7 PS ., guterbalt .. f.
M 700.— zu verkaufen .
.'jablungSerleichterung
Srakt . Posthaus Marz -

irll . CS1700)

NälimasdilHc
gut U.
lausen .

billig, zu ver-
. . Deaenfelbstr 3.Stock , rechts. (B75.8,

Herrenrad
wt« neu . mtt N . S . U .»
greilauf , verk . M 70 , ev.2 Teilzahlung . Schleifer.
Rintheim , H . 100. (458)

Drei -Rad
wie neu, zu verlausen.
Snifenstr . 39. Strnner .

(F .W . 2334 )
Preiswert abzugeb. Ser -

rensal»rrad . nur einige
Mal gesahren. wie neu,
gute Marle . schön. Hoch.
zeitSanzug. dreimal qetr. ,neu, Maszarbeit, f. Ä> .H
abzugeben Auch Sonn¬
tags anzuseben. (B733)
Herrenstr. w , EL . rechts .

2 echmwMinen
gebr., sehr gut erhalten ,billig zu verkaufen.Näheres : (651)

Rhcinftrafte 13.
süiigzu ueMen :

Kindersportwage »
m . Verdeck , guterbalt .tkinderstiihlchcn
Herrciisomwermantel

schlanke Figur .
Binzentiusstrah « 4.

1 Treppe . (1128

Kinderwagen , blau , gut
erbalten . zn vcrtaufcn .Ludwig - Wilhelmstr . 7," St rechts. ©753

Für Hochzeiter
» utawalianzug , In Stoff ,Matzarbeit , wie neu, für
1,7V starke Figur , preis -
wert abzugeben. (B7 >1
Waldhorns» . 25 , 4. St .

r Beste

Sin großer Posten
Flurgarderoben

und
Kleiderschränke
zum Spottpreis abzugeb.

Schweitzer
Karlsruhe -Mühlbura

Lamevstraße 51. (1^

Ubren . Wecker engros .P . » olfter . Breslau U.

Kohlenherd
Gasbackherd

weif, , sehr gut erhalten ,
spottbillig abzugeben
D r S s ch e r , Humboldt.>) strafte 31. (FH4042)

niemandversäume
diogumtlgeGelegenheit
Herrenmm
und AnzUge
,u Jl 18.—. 16 .—.
18.- . 22.- . 26.- .

35.—. 48.—. dar . pr .
Qualitäten

beste Beiorbeitung .
Lob » , s. Wleberverk.
Kinder-Mäntel
Jl 6 .—. 8.—. 11.—

FXR8EK
SchlilzensT . 32. h . l
Ankf. v. Konkurs « .
Neftlager . ( 1009)

oenjunKer &Rab-fiaslierä beim
Ermäßigle Preise Htrd

Nur bis Dienituri
^ —
^ 108 .- .* 125 .- .«150—

Bei Ratenzahlun « 11 Monat
Anz« hiun» .« 8. m 1H.— .« 12 .—monatl .Rate -* ll • « 12.— « 15.—

Dem Ratcnabkumm .d .Beamtenbk angeschiosB .

Nähe Zir cl
Waldstraße 13

10150 rs. ADLER -Seciiszgiinder
last wie neu , mit allen Schikanen

offen una geschlossen

10140 PS. OPEL'UmoUSlIH), 5snzig
einige Monate alt

13160 PS. OüiCKLimoosine
fast fabrikneu

zu günstigen Bedingungen aus Privathand
abzugeben . AI53
Junsüuscii Garage G . m. ö . h . mmm

J b, 5/17 . Telefon 33055.

ltt To . Benz -Mercedes

Ifchnellastwagen
nur 4000 Kl in . gelaufen abzugeben wegen
Ausgabe des «Yeschäfiv . Angebote unierNr . LS3 an die Badische Presse erbeten

iüi40 K opei^iooüiie
fabrikneu mit Tupenbeschefiilgung. gegen Kasse
preiswert abzugeben

Anfragen unter Sit . 187a an die Badische Preise .
Heiiscft « ii >. üchi <iiz ronirr

poliert , wegen Umstellung preiswert , aus erster
Hand abzugeben.

Angebote u . ? !r F .H . 4VS8 an dt« Bad . Presse,Kiliale Hauptpost.
Modernes Speiie ^ mmer

hochglan, poliert , von erster Schretnerei abzugeben.Angebote unter Nr . F .H. 4009 an die Badische
Press«. Filiale Hauptpost . 1

piiiiiiiiiiiiiiiniiiiinritiiiiiiniMiiiiin
zu noch nie dagew.
billigsnP 'rsissn

Restposten

dar . aus rein woll.ofs« topfen neueste
Machart und gute
Sierarbeituna mit
bester Pahform zu« .- . 45.- . A .P « 11 .50

SSM - HOSOB
o. 3.10—10 dl
Groß . Posten
EiWlWtt

Damen -
Herren -
Kinder -

, T . t. Lack. Cbevr . .
!5oxcalf

8.7!». 8.75. n
7.75. 6.75. / 75
5.25. 8 .50 » . t,,u

Gelegenh «»its -
verkäule

herrenstr . 11
Hintetb . 2. Stock.

Anusnf «• KonHurs-
HilnnUl ü. Rfis 'iager

? nr «er & Co.

88.
25.

82 .-
18 .-

OTiasken -

Kostüme

neu oder gebrauchtkau en oder ver¬kaufen , leihen oder
verleihen Sie vor¬teilhaft durch eine
kleine Anzeige in
der fast in jederKarlsruher Kamiiie
gelesenen » » «».Presse , der
größt . Zeitung Bad.

Maskenkostüme
2 elegante , auf Seide ge»
arbeitet , billig zu verlf,
Naiserstr. 186 (YH40S5»

Piihgeschäsi.
Maskenlolliim

Ang Boumljiinae
Alt . 10 —12 I . (band,
gestickt), Preis 15 .U . z.verl . Herrenstr . 14 , IV .

B738
2 Maskenkostüm « für

Tamen , i . Baden -Badli ,
preisgekrönt , preiswert
abzugeben. Geibelstr . 7,
1. S t. l .. bei A . M . WM

wSÄt « .
pavve. 10 Leghühner 1
Sabn abzuaeben Näh .mit Nr . Ol766 an die
Badische Presse.

Nnfslfcher Windhund ,
schön gezeichnetes , groü .Tier , gegen Höchitangeb.abzugeben. Angebote u.Nr . C1714 an die Bad .Presse.
niichostulc (Rassepierd ) ,gut im Zug . für Laub-
Wirtschaft geeignet , preis -
_ wert zu verkaufen .Wolf Wevderftrabc 51 .

B7S2
3 D. Schäfetfiunbt R . .

1 Ricsenschnauzkr. 1 Rott -
weiter, 1 T . Dogge, ein
« »linaujcr billig zu Verls ,evtl . Tausch. (1159)
Dresfuranttalt H . Klemm,
Rintheimerstrak « 33.
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Schweizer Wirtschaftsbrief.

Die Entwicklung der Industrie 1927 .
Ph . T . Basel , 14. Januar .

Es ist kein Zweifel , die industrielle Konjunktur ist im abgelau -
fenen Jahre sür die Schweiz entschieden besser gewesen , aber damit
ist noch kein Grund vorhanden , zu jubeln , darüber , baß nun alle
Schwierigkeiten , namentlich die des Exportes , für alle Zeiten be-
hoben sind , denn immer noch leiden einzelne Industrien unter
schwerer Krise des Exportes infolge der Zollschranken des Auslandes
der hohen Erstehungskosten und der gedrückten Verkaufspreise .

Die T e r t i l i n d u st r i e gehört mit zu den Hauptindustrien
des Landes und ein großer Teil unserer Bevölkerung ist in ihrer
Existenz abhängig von dem Gang dieser Industrien . Die Seiden -
stoffweberei , welche in der letzten Zeit ganz ausserordentlich
unter den Inflationslöhnen von Frankreich und Italien gelitten
hat , verzeichnet eine ganz erhebliche Besserung , weil diese Konkur -
renz kaum mehr fühlbar war . Dazu kommt noch eine ganz nennens -
werte Bewilligung des Rohmaterials , was ganz merklich in die
Wagschale fällt . Der Jnlandsverbrauch war über Erwarten gut
und auch der Export hat eine ganz bedeutende Steigerung von
14 Millionen Franken erfahren . — Die Seidenbandindu -
st r i e hat wiederum ein schlechtes Jahr hinter sich , die Nachfrage
war von An ' ang bis zu Ende schwach : es macht fast den Eindruck ,
als ob die Mode das Seidenband endgültig auf den Index gesetzt
hätte . — Die Baumwollindustrie verzeichnet im großen und
ganzen einen ordentlichen Keschäftsgang und ganz wesentlich ist die
stetige Steigerung des Exportes , der allem Anscheine nach weiter
anbalten wird : wechselnd ist dagegen das Erträgnis , wegen der
unstabilen Haltung des Rohstoffmarktes . — Die Absatfchwierigkei -
ten der schweizerischen Stickereiindustrie sind trotz aller An -
strengungen nach neuen Schöpfungen nicht zu beheben . Nachdem sich
im zweiten Halbjahr der Beschäftigungsgrad etwas besserte , hat
diese Besserung leider nicht lange angehalten : trotz aller Anstrcn -.
gungen läßt sich eben der Export nicht mehr steigern . — Für die
Wollindustrie ist das Jahr 1927 besonders charakteristisch
durch die stetige ununterbrochene Festigung und Steigerung der
Peise auf den Robwollmärkten : diese Festigung auf den Ursprungs -
Märkten wirkte sich ganz naturgemäß auf die einzelnen Industrie -

zweige aus . In der Kammgarnspinnerei und - weberei war das
ganze Jahr hindurch ein be '

. iedigender , teilweise sogar ein guter
Geschäftsgang zu verzeichnen . — In der Wolltuchbranche be-
standen die Absatzschwierigkeiten des Vorjahres bis in die zweite
Hälfte dieses Jahres hinein und erfuhren erst dann eine leichte
Besserung , die aber nur kurze Zeit anhielt , immerhin ist gegenüber
dem vorausgegangenen Jahre eine erfreuliche Besserung eingetreten .
— Die Wolldeckenbranche wies durchwegs volle Besänftigung
auf , ist aber mit dem geschäftlichen Ergebnis doch nicht recht zufrie -
den , weil während des ganzen Jahres die Preise trotz der Steige -
rung der Rohmaterialienpreise immer sehr gedrückt waren . — Aus
der Schuhindustrie wird die erfreuliche Tatsache berichtet , daß
der Beschäftigungsgrad gegenüber dem letzten Jahre sich ganz bedtu -
tend gehoben hat . Aber im großen und ganzen arbeitet die Schuh -
industrie unter ganz ungünstigen Preisbedingungen . Man hat an -
gesickts der gewaltigen auslandisckien Konkurrenz namentlich aus der
Tslbeibos ^owakei nur wenig Haltung , die Verkaufspreise mit den
Herstellungskosten in richtigen Einklang zu bringen . Die Lage der
schweizerischen Schuhindustrie wird darum als recht ungewiß bezeich-
net und d ' ese Auffassung wird auch im neubegonnenen Jahre vor -
herrckend sein.

Wenn auch die M a s ch i n e n i n d ust r ie einen durchweg be -
friedigenden Beschäftigungsgrad aufwies , kann doch von einer all -
gemeinen Festigung ihrer Lage nicht gesprochen werden , denn ge -
drückte Preise >ind immer noch die Signatur des Exportgeschäftes ,
eine Folge des stetig sich verschärfenden Konkurrenzkampfes mit
dem industriellen Ausland . Aus der gesteigerten Aufnahmefähigkeit
des internationalen Marktes können die schweizerischen Werke nur
wenig Nutzen ziehen , da die Zollansätze des Auslandes und unsere
Produktionsbedingungen eine wirksame Konkurrenz mit dem Aus -
lande nahezu ausschließen . In den Kreisen der schweizerischen Ma -
schinenindustrie hofft man aus einen günstigen Ausgang der fran -
zösisch -schweizerischen Zolltarisverhandlungen , damit wenigstens die -
ses altangestammtc Absatzgebiet der schweizerischen Industrie erhal -
ten bleibt . Auch in der Maschinenindustrie wird darauf verwiesen ,
daß die hohen Produktionskosten ein schweres Hindernis für die
Weiterentwicklung der schweizerischen Maschinenindustrie sind und
mit solidarischem Zusammenwirken aller schweizerischen Wirtschafts -
kreise soll dieses Hemmnis überwunden werden können .

Die Elektrizitätsindustrie befürchtete für das Jahr
1327 einen gewaltigen Rückchlag in den Bestellungen . Dieser Rück-
sch . ag ist nicht eingetreten , aber dafür wird geklagt , daß trotz voller
Be >chästigung dag geschäftliche Ergebnis dem Aufwand nicht ent -
sprachen habe , weil zu recht ungünstigen Verkaufspreisen geliefert
werden mußte . Wenn gleichwohl noch einigermaßen befriedigende
Ergebnisse erzielt werden konnten , so ist dies den andauerndem An -
str ^ngungen um Herabsetzung der Gestehungskosten , weilgehende
Ausuützung der Rohstoffe und Sparsamkeil in der Betriebssührung
zu danken . Als ein erfreuliches Zeichen wird gebucht , daß auf dem
Weltmarkt die Konkurrenz der deutschen Elektrizitäts'

. ndustrie sich
nicht stark bemerkbar machte . Abc : nach wie vor erschwerend sind
die immer noch bestehenden Zollschranken , die einem wirklichen
Exportgeschäfte im Wege stehen .

Als „befriedigend "
bezeichnet die schweizerische Uhren -

industri « das geschäftliche Ergebnis des letzten Jahres , denn
Produktion und Export sind im Steigen begriffen , zwar langsam
aber stetig . Für Uhren sind immer noch die Amerikaner die 'besten
Abnehmer Du erfreuliche Aufwärtsbewegung der schweizerischen
Uhrenindustrie ist das Ergebnis unablässiger Arbeit : man hat das
Produktionsverfahren vervollkommnet , dem übertriebenen Preis -
rückqaig einen Halt gesetzt, die Qualität verbessert , und nach Mög -
lichkeit jedem Gejchmack und jedem Geldbeutel Rechnung getragen ,
aber damit sino immer noch nicht alle Schwierigkeiten überwunden .
Zentralisation ?- und Rational sierungsb strebungen beginnen sich in
der Uhrenindustrie in vermehrtem Maße geltend zu machen . Es
wurde auch ein Uhrcntrust geschaffen und eine Treuhandgesellschaft
gegründet Die Bijouterie konnte ihre vor dem Krieg Inne -
gehabte Stellung nicht wieder zurückerobern , der Schlag , der ihr
von der ausländischen Konkurrenz vernetzt wurde , konnte sie noch
nicht parieren , und die Ansichten in diesen Kreisen sind darum recht
pessimistisch.

Mit besonderer Genugtuung konstatiert die chemische Indu -
st r i e , daß oer Export der Anilinfarben gegenüber dem Vorjahre
um rund 20 Prozent zugenommen hat . Aber gleichwohl wird das
finanzielle Ergebnis im Verhältnis zum vorigen Jahr nicht besser
sein , weil infolge der starken Konkurrenz und der bedeutenden Spe -
sen für das Aussuchen neuer Absatzgebiete viel billiger verkauft
werden mrfete .

Die Ehokoladenindustrie vermochte hre Produktion für
die Schweiz aufrecht zu erhalten und auch den Exrort noch etwas
zu st igern . Aber die finanziellen Ergebnisse sind ' nso ge der Stei¬
gerung der Rohstoffprei e und der Gestehungskosten überhaupt doch
w ^

' enilich geringer : der Aufwand an Zeit und Kraft hält nicht
Sc? ' itt mii dem Geschä' tserc >ebnis

De schweizerische Industrie hat zu Beginn des verflossenen
Ii ' bres einen bedeutenden Rück^ ag befürchtet . und das gaiz be-
sonder - im Ervort . Die ' er Rückschlag ist nicht eintreten , vielmehr
rrnpfffitten >ne meist n Industrien eine gan - erbliche Steig ^ r " na
ib ' er «( » sf 'ifir . Man dark aNo mit dem abgelai ' kenen Ic -Hra schon
Z'^ eden ' e

' n und neue Zuversicht schöpfen , daß das begonnene
Jahr nicht schlechter wird .

flo &'rtt -Hernie ' n Frankreich . Wie dem DSD au » PartS gedrahtet
wird loll Im D ^var ' ement Tarn eine bed ' utev5e ,K u n N b e u , I n >
5f a fi r i F crrtch'et merken , die olS Grundlose die dortigen Brauukoblen -
vorkomme » benutzen loll

Vergebliche Kreditbemühungen Rußlands in London .
Aus London wird gemeldet , daß die anfänglich günstig ver

laufenen Verhandlungen zwischen englischen Banken und russische »
Organisationen in London gegenwärtig ins Stocken geraten seien .
Dem Vernehmen nach sind die Verhandlungen festgefahren , weil die
Russen langfristige Kredite verlangten , die von den englischen
Bauten nicht gewährt wurden . Außerdem wollte » die Russen im
Rahmen dieser Kredite russische Waren im Gesamtbeträge von etwa
1 W)0 000 Pfund Sterling in England unterbringen . Offiziell wird
das Scheitern der Verhandlungen darauf zurückgeführt , daß zwischen
den beiden Ländern keine diplomatischen Beziehungen bestehen und
eine juristische Grunlage für diese Kredite nicht gefunden werden
konnte . Von anderer unterrichteter Seite verlautet , daß die Ver -
Handlungen auf Betreiben der Shell und Anglo - Persian scheiterten .

Unabhängig von diesen Verhandlungen sollen die der Clebo -
Produkt bereits

'
wiederholt gewährten Kredite neuerdings wieder ge-

währt werden . Bisher haben sich diese Kreditgeschäfte stets reibungs -
los abgewickelt . Trotz des ungünstigen Ergebnisses der erwähnten
Bemühungen gibt man in russischen Kreisen die Hoffnung auf Wieder -
aufnähme der Verhandlungen nicht auf . So gut wie gar keine Aus -
sichten haben die russischen Bemühungen , für die Russian Oil Product
irgendwelche englische Kredite zu verlangen .

Infolge des russisch englischen Erdölkrieges entstehen fortwährend
Widersprüche in statistischen Zahlenangaben über die Einfuhr , den
Vertrieb und den Verbrauch von Erdölmengen . So versichert die
englische Statistik , daß die Einsuhr des russischen Erdöls im ver -
flossenen Jahre nach England stündig zurückgegangen sei , während
die Russian Oil Production in bestimmter Form das Gegenteil be-
hauptet . Bezeichnenderweise wird von russischer Seite die Einfuhr
nach England als solche nicht erwähnt , hingegen der Vertrieb inner -
halb Englands im letzten Jahre stark in den Vordergrund geschoben,
so daß der Eindruck entsteht , als wenn auch die Einfuhr nach Eng -
land gestiegen sei . Tatsache ist. daß der Verbrauch von russischem
Erdöl in England im letzten Jahre zugenommen hat . Auch der
Vertriebsapparat der Gesellschaft in England ist nicht unbedeutend
erweitert worden . Die Gesellschaft hat 23 Tankstellen , eröffnete vier
neue und beabsichtigt , weitere drei Tankstellen zu eröffnen .

KIn interessantes Urteil für Valutastreitigkeiten .
Ein interessanter Kampf um die Valutaklausel wurde vom

Basler Zivilgericht in diesen Tagen gegen die Stadt Wien ent¬
schieden. Ein Basler verlangte vom Gericht die Rechtsöffnung fair
59 000 österr . Kronen zum Kurse von 105 —• 61950 schweiz. Franken
als Gegenwert von Obligationen der 4prozentigen Jnvestitionsan-
leihe der Stadt Wien im Jahre 1302 nebst Zinsen zu 5 Prozent seit
dem 1 . Juli 1922, sowie ferner Rechtseröffnung für die am 1 . Juli
1921 , am 1 . Januar 1922 und am 1 . Juli 1922 verfallenen und nicht
bezahlten Eoupons , nämlich je 1239 Frs . samt S Prozent Verzugs -
Zinsen. Die Anleihe wurde seinerzeit von der Stadt Wien begeben
mit der Bestimmung daß die Rückzahlung des Kapitals und Coupon -
einlösung nach Wahl des Ueberbringers in der Währung des
Zahlungsortes erfolgen soll. Bis zum 1 . Januar 1922 wurden dies«
Verbindlichkeiten auch voll erfüllt , infolge des Valutasturzes er -
mächtigte ein österreichisches Bundesgesctz vom 27. Januar 1922 auch
die Stadt Wien mii Aufrufung der Teilschuldverschreibungen der
obengenannten Anleihe und die Stadt Wien verfügte , daß die An -
leihe in österr . Kronen zum vollen Nennwert zurückbezahlt werde .
Der Basier Gläubiger lehnte jedoch die Annähme der entwerteten
Kronen ab .

Das Basler Gericht wies den Einwand der Stadt Wien , daß die
schweizerischen Gerichte nicht zuständig seien , ab , ebenso den Einwand ,
daß die Anleihe getilgt sei uwd die Obligationen des Baller Gläu¬
bigers N ' cht der schweizerischen Emissionstranche entstammten , londern
bis vsr kurzem meist in deutschem Besitz waren . Das Gericht be-
willigte in seinem Urteil die Rechtseroffnung gegen die Stadt Wien ,
es erklärte auf Grund einer Entscheidung des Bundesgerichtes sich
für Mständig und schloß sich den Argumenten des Klägers an .

Die Stadt Wien muß nun , wenn die Entscheidung des Zivil -
gerichts nicht Rechtskraft erlangen soll, Gegenklage erheben . In
diesem Falle würde es dann zum materiellen Prozesse kommen , der
wohl bis vor das Bundesgericht geben dürste . Was die eventuelle
Weigerung Wiens anbelangt , das Urteil zu vollstrecken , so weist die
Basl ' r Gegenpartei darauf hin , daß man sich an Wiener Anleihen in
der Schweiz schadlos halten werke . Bereits jetzt seien Beträge der
neuen Wiener Anleihe in Basel schon mit Arrest belegt worden ,
worüber allerdings andere Prozesse schweben.

Warenmarkt .
Durlach , 14 . Jan . Schweinemarkt . Befahren mit 22 Läuferschwei -

nen und 114 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 22 bezw . III . Preis
ver Paar 45—60 bezw . 22—34 RM . Preise steigend .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 14. Januar . (Deutscher Knrsfunk .)

Anslandszucker : Tendenz : ruhiger . Tschechische Kristalle
Feinkorn prompte Ware 15 ' 4 bis 16/8 , dt » , per Januar - März 1012 % ,
dto . ver Avril -Mai 15/3 % sh .

Kaffee : Der Termiumarkt eröffnete behauvtet bei 1 bis Vj Pffl .
höheren P ' . isen . « rasilosserten lauten bis ein Sechstel Schilling höher .
Dte gute Nachfrage des In - und Auslandes ist weiter anhaltend . Sve -
z ' al 1.12 —1 .21 , Perls 0.07—1.06, Extra Prima 1.08 —1. 12 . Prima 1.04
bis 1.08, Santos Suverior 0.99—1.04 . Goods 0.94—0 .1)9, Regulars 0.88
bis 0.94 , Rio Kaffee 0 .70—0 .80, Viktoria Kaffee 0 .65—0 .75 , Sul de
Mtuas 0.75—0.90 ; gewaschene Kaffees liegen unverändert .

Schmalz : Tendenz : stetig . Amerik . Steamlard 30Mi Dollar . Pure -
lard tu Tierees div . Standmalken 81 Vi bis 32 Dollar . In Ftrktus Ie
50 Kg . netto Dollar teurer , in Kisten te 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Sck»" alz in Dritteltonnen , Marke Kreuz : 36 Dollar .

Reis : Alte Ernte liegt ruhig , Neuernte weiter sehr fest , bei grö¬
berer Umsaptät ' gkeit am Plahe nach dem Inland und der Tfchechoslo -
waket . Man erwartet ein Stelgen der Preise , die augenblicklich noch
unverändert sind .

Kakao : Zu den lebten Notierungen war reguläres Geschäft «n
Lokoware , dagegen war Abladungsware vernachlässigt . Die Aeera - Aor »
derungen lauten unverändert . Snver ' or Bahia per Januar - Februar
nnd per Febrnar -März 64 '—, Plantation Tinidad per Februar - März
erste Marken 66 '— sh .. bezahlt .

Chemikalien : Preise und Marktlage sind unverändert .
Baumwolle : Tendenz : stetta , Amerika » . Universal Standard

Middling loko 21 .20 Eent » per engl . Pfund .
H Ii l I e n s r ü ch t e : Die Preise Nnd etwa » nachgebend . Viktoria -

erbsen 58—70. arline Erbsen 43—47 , grüne Erbsen , bandverlesen . 62
bis 70, kleine Erbsen 46—49 , Futiererbsen 25—36, Tellerlinsen 68— 73 ,
mittlere Linsen 46—56. kleinere Linsen 33— 44 , weiße Spetsebolmen
41—61 .

Gewürze : Preise und Marktlage sind unverändert .

Amerikanische Gptreidenotien ' Men .
Ebleago . 14 Januar ? -blnhk » rle . Weizen : Tendenz

kaum stetig : Mär , 120. Mal 13W . Jitti ".»fiV«, — Mais - Tendenz wiNia :
März 8s T/' Mal 91V. JnU 98Vi . — Oafer : Tendenz kaum stetig : März
54 >4 . Mai 55 '<4 , Juli 58 % — Rödgen : Tendenz kaum stetig : März
108%. Mai 109 Juli 104 «Alles in Cents ie Bushel >.

Die amtlich « Graftbandels ^ derzisser . Die ans den Stichtag des 11.
Januar berechnete iÄroüi ' andelsiuderzlsfl ' r des Ztati ^ ischeu illeichsimtes
ist -' e^enilber der Vorwoche von 189,4 aus 189 .0 oder un > 0 3 rom Hundert
zur ckceganl' cn Von den ^>auvtaruv '' en ist die Jnderzilt -' r Mit Aararstolle
nm 0 .8 » S auf 188 8 (Vorwoche 184.41 nnd ? ie für .«? lonialwaren um
0 6 v H auf 129 4 <130 21 aesunken . Die Jnderztskern für industrielle
Rohi ' oife und Hall ' wareu . sowie kllr industrielle Fertigwaren haben keine
Vcrände '-una rifiiW « .

Dividende « >' rbiihrng 6fr Eavrtanldö . Ltd . Man rechnet in Londoner
ft-inan, ' reisen damit , east die Ges ^ llckaft ihre Dividcn '' e knr 1927 ans
25 Prozent erhöben wird , nachdem >92 » nur iiv . Prozent zur Aus !Ällttuuz
gelanaten

WTV . Moskan , 14 . Jan . Der siel cuftiindige Arbeitstag wird ausier
den 15 ivabrtken . für die die Z! egier » ng ? ki' mmis !irn ihn bereits angeordnet
hatte , in 8 Fabriken der Tertslindustrte tu Krast treten .

Revorsteheude Aussverrnug In der Hol >sto>si » !»nstrie .
WTV . S ' ockbrlm 14. Jan . Die Strbeit ^eber der SSaerellnd 'istrie

haben beschlok' en . aui den 23. Januar sbie Slns ' pcrrnna , u erklären ,
wenn bis , u diesem Zeitpunkt der Konflikt tn der Holzstosfindustrte nicht
bctgcleat ift.

Deutsche Indnstriewerke A - G.
Die im Herbst 1925 gegründete Gesellschaft , die die früher von

der Deutsche Werke 31 .(5 . betriebenen Werke Spandau und Wolfgang
bei Hanau sowie späterhin auf Erund der Fusion mit der Deutsche
Kraftfahrzeugwerke A .E ., Spandau - Haselhorst , die Herstellung des
bekannten v - Nades übernommen hat , veröffentlicht soeben ihren
Abschluß für das zweite Geschäftsjahr 1926/27 . Wie im Vorjahr , so
wird das Unternehmen , das nunmehr eine Tochtergesellschaft der
Vereinigte Jndustrie - Unternehmungen A .G . (Viag ) ist , auch für
1926/27 keine Dividende verteilen . Nach der Gewinn - und
Verlustrechnung beläuft sich der Bruttoüberschuß (einschl . Gewinn -
Vortrag ) auf 4 850 389 ( 3 .

'
>88 727 ) Rm . Andererseits erforderten

Handlungsunkosten und Steuern 3 956 921 Nm . ( i . V . Handlungs -
Unkosten i 2 592 063 ) . so daß nach Vornahme von Abschreibungen in
Höhe von « 09 806 (956 670 ) Nm . ein Reingewinn von 83662
(19 991 ) Rm . verbleibt , aus dem 40 000 Rm . der gesetzlichen Rücklage
zugeführt und 43 662 Rm . vorgetragen werden sollen .

Nach dem Bericht hat das abgelaufene Geschäftsjahr eine
B elebung der Nachfrage gebracht , die es der Gesellschaft ermöglichte ,
den Jahresumsatz beträchtlich zu steigern . Die Betriebskonzentration
sei planmäßig weitergeführt worden . Die hiermit verbundenen
Maßnahmen haben das Gefchäftsergebnis zunächst beeinträchtigt .
Das Stahl - und Walzwerk h>,be die Erzeugung , vornehmlich in Stab -
eisen , erhöht . Auch die Schmieden , Preßwerke und mechanischen
Werkstätten seien befriedigend beschäftig ! gewesen . Die Grau - und
Stahlformgießerei habe trotz guter Beschäftigung unter den unge -
nügenden Preisen gelitten . Die Gesellschaft hofft , durch Verbesserung
der Einrichtungen , die Leistungsfähigkeit der Gießereien erheblich
steigern und die Unkosten herabsetzen zu können . Die Metallgießerei
sei befriedigend beschäftigt gewesen . Die Schraubenfabrik habe in
der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres einen erhöhten/Auftragsein -
gang und damit volle Beschäftigung ihrer Werkstätten/gehabt . ? ie
Wagenkörperfabrik hatte größere Aufträge bekanntet Automobil -
fabriken auszuführen , doch war die Stückzahl noch nicht groß genug ,
um eine rationelle Serienfertigung zu ermöglichen . Die Eisenbetten -
fabrik habe ihren Absatz wesentlich steigern können . Die Land -
Maschinenfabrik sei auch im abgelaufenen Jahr ungenügend beschäf -

tigt gewesen . Die Bestrebungen , durch engeres Zusammengehen der
leistungsfähigen deutschen Landmaschinensabriken eine weitgehende
Spezialisierung herbeizuführen , seien bisher ohne Ersolg geblieben .
Die Motorradfabrik habe günstige Ergebnisse gebracht . Die Nach-
frage nach dem O - Rad sei bis zum Ende der Berichtszeit außer -
ordentlich lebhaft gewesen . Die Fabrikation von Kunstleder im
Werk Wolfgang habe gute Fortschritte gemacht . >

Der Auftragsbestand , mit dem die Gesellschaft in das
neue Geschäftsjahr eingetreten sei , sei um über das doppelte höh ch
als am 1 . Oktober 1926 und werde für die nächsten Monate weiterhin ^
eine ausreichende Beschäftigung sichern. Die Erhöhung der Löhne
und sozialen Lasten einerseits und zum anderen der starke Preisdrui ?
im Wettbewerb zwingen , mit allem Nachdruck weiter die technisch»
Leistungsfähigkeit der ursprünglich für andere Zwecke geschaffenen^
Anlagen zu verbessern Mit Rücksicht auf diese Notwendigkeit wurde
in der o. E .V ., die den Jahresabschluß genehmigte , dieErhöhung
des A . K . von 8 auf 12 Millionen Rm . beschlossen. Die
jungen Aktien werden von der Viag übernommen .

Die in der E .V . vorgelegte Bilanz läßt eine Erhöhung der
Kreditoren von 5 413 000 Rm . auf 7 147 195 Rm . erkennen . Daneben
sind langfristige Darlehen von 4 300 000 auf 5 300 0C0 Rm . gestiegen ,
außerdem Uebregangsposten von 282 395 Rm . auf 516 701 Rm. An
Zahlungen der Kundschaft sind andererseits von 466 395 Rm . auf
128 723 Rm . zurückgegangen . Unter den Aktiven ericheinen Tebitoieu
mit . 8 698 575 (5 158 951) Rm . Daneben sind auch Kasse- , Scheck
und Wechselbestände von 270 747 Rm . i . V . auf 429 542 Rm . und
Uebergangsposten von 45 717 Rm . auf 198 739 Rm . gestiegen . Ma¬
terial - und Fabrikatbestände zeigen einen Rückgang von 8 903 307 Rm .
auf 7 291719 Rm ., dar . Rohmaterial 3036555 Rm . , Halbfabrikate
2 444 315 Rm . und Fertigfabrikate 1810 849 Rm . Die Beteiligungen
sind mit 34 727 (16 001 ) Rm . verbucht . Auf den Anlagekonten sin ?»
beträchtliche Veränderungen erfolgt : Die Zugänge belaufen sich auf
insgesamt 1 974 745 Rm ., die Abgänge auf insgesamt 719 023 Rm .
Nach Berücksichtigung der Abschreibungen sind die einzelnen Konten
mit folgenden Endbeträgen bilanziert : Gebäude 279 874 (284 279) Rm ..
Betriebsanlagen und Werkzeugmaschinen 4170 755 ( 3 585 795) Rm .,
Werkzeuge , Vorrichtungen und Lehren 1 ( 1 ) Rm . , Modelle und For
men 1 ( 1 ) Rm . Automobile und Fuhrpark 1 ( 1 ) Rm ., Mobilien und
Utensilien 1 ( 1 ) Rm . Erstmals gesondert ausgewiesen werden „Im
Bau befindliche Neuanlagen " mit 82 435 Rm . ( der Bestand am
1 . Oktober 1926 wird mit 216 982 Rm . angegeben, ' doch ist nicht er -
sichtlich, unter welchem Posten dieser Wert in der Vorjahrsbilanz in
Ansatz gebracht worden ist) . Das in der Vorjahrsbilanz mit
216 981 Rm . ausgeworfene Konto „Fabrikationseinrichtungen " er -
scheint in der diesjährigen Vermögensaufstellung nicht mehr . Auch
bei diesem Posten fehlen jegliche Ausschlüsse über die vorgenommenen
Aenderungen bilanztechnischer Art .

Industrie nnd Handel.
Morlb Marx Söhne A .- G . In Bruchsal . Nach dem Bericht für das

am 31. Juli 1S27 abgelaufene Geschäftsjahr war es der Gesellschaft mög -
ltch, die beiden Malzfabriken in Kirchtieii » am Eck (Pfalzl und Pfung -
stadt (Hesse» ! voll auszunutzen . Um die Lasten besser zu verteilen und
der gesteigerten Nachfrage zu genügen , wurde eine Malzfabrik tn Kran -
kenttial vachtweise übernommen . Der Geschäftsgang der Wellvavven -
werk G . m . b . H ., Bruchsal , wird als zufriedenstellend bezeichnet . Nach
erheblich verminderten Abschreibungen ( 16 995 gegen 58 700 RM . t . V . l
verbleibt ein Reingeminn von 9 611 ( 17 361 ) RM .. der sich durch
den Vortrag aus dem Vorjahre aus 26 972 RM . erhöht . Hieraus sollen
ans das A .-K . von 875 000 NM . s Prozent Dividende ausge -
schüttet und 8 222 NM . vorgetragen werden .

..Mag " Maschineufabrik A . -G . ^ Gelottngen In He 'delberg ^ Die Gesell -
Ichast hat ihren Siv und die Geich iftsleiiuna wieder endgültig nach
Geislingen verlegt . Bankier Edgar Pick . Stuttgart ist endgültig
aus dem AN . ausgeschieden steht jedoch nach roi .- vor in sreun ichastlichen
Beziehungen zu fem Unternehmen , das im lausenden Geschäftsjahr be -
sriedigenb gearbeitet haben soll . (I . V . 1265 RM . Reingewinn , keine
Dividend « !.

Heinrich Lanz A .- G ., Mannheim . Die Gesellschaft teilt mtt . dab Ma-
brtkdtrektor A . Römer . Verlin , die in der letiten G - V . beschlossene
Wahl in den A . -R . der Gelellschaft nicht angenommen hat .

Radlsche Filmfabrik nnd Kopierwerke A .-G . vorm . Weltkinoma ' o-
gravh , ffrelburg i . Br . Die erst jetzt verSsfentlichte Bilanz ver 31 Juli
1926 weist bei einem A St . von 24 000 RM . und einer Reserve von
4000 RM . einen Verlust von 9 38.1 RM . ( t . V . Gewinn 1 022 RM . l an5 .
19 987 RM . H » potheken » nd >4 914 RM Kreditoren stehen 2 774 RM .
Auftenstände 13 838 RM . Vorräte . 472 RM . Kasla -Pnsilcheck und auf
eine Reichsmark abgeschriebene Effekten gegenüber . Weiter erscheinen
rn' ch Immobilien mit 47 427 RM . Mobilien . Einrichtungen . Maschinen ,
Avvarate mit 1 550 RM .

Maschinensabrik Fahr A .- G . In Gottmadingen . Dte Gesellschaft
(A .-K . 2 .4 Mill . RM . l . deren Interessengemeinschaft mtt der Fried -
Kruvv A . -G . Milte 1926 gelöst wurde , verteilt sür daS Geschistsiahr
1926 27 eine Dividende von 8 Prozent ( i . V . « Prozent ). Der
Warenbruttogewiiiu belauft sich aus 1 746 461 ( 1037 079 ) RM . Dem -
gegenüber bcausvruchten Verwaltungslvesen . Steuern und leziale Lasten
1836 682 (775 799 ) NM . sodaf , bei 108 521 ( 102 186 ) RM . Abschreit " , « ,
gen unter Berücksichtigung des Gewinnvortrageö aus 1925,26 m ' t 76 412
RM . ein Reingewinn oon 377 671 (250 4121 NM , verbleibt . - iZ« der
Bilanz erscheinen Schulden mit 1 406 334 ( 616435 ) RM .. demgegen -
Über « ufienstände mit 2 463 413 11 182 001 , RM .. Wareiioorrölc mit
413 "42 (422 363 ) RM . iird ausserdem Wechsel mit 287 4 ? 6 1622 280 )
ssM , Nach Berücksichtigung der beieitS erwähnten Abschreibungen
stehen von den Anlagekonten Grundstücke und Gebäude mit insoejaint
1 160 200 (1 165 042 ) NM iind Betr ' ebseinrichlnngen mit 249 70» (? 60 2>'0 >

RM . tn 91iifnfc. Das Wertvavterkonto ist mit 98 901 (98 284 ) RM . nur
wenig verändert .

Adler Farbenfabrik nnd Chemische Anstalt A .-G ., Godesberg . Unter
diesem Namen wurde mit einem A .-K . von 375 000 NM . eine nnie «Ge¬

sellschaft gegründet , d ' c sich mit der Fabrikation von Farbe » und chemt -

schen Produkten befassen wird . 5 » m ersten Vorsü ' enden wurde General -

direktvr Soll ( Gewerkschaft Carolus Magnus . Caruav bei Essenl ce

wählt , außerdem Kaufmann Te » ael « « ? n Bonn . >w » Bankbirektot
« tchler . Eilen .
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Die Wirtschaftswoche .
Die Arbeitsmarktlage . — OstwerkeSchultheijj — Die deutsch - polnischen Wirtsdialtsverhand ungen . — Börse u . Ge'dmark (

Tie Verschlechterung der Lage aus dem A r b e i i S m a r f t hat
sich nicht mehr in dem Maß « der vorangeganHenen Woche fortgesetzt .
Selbstverständlich hat das immer noch ungünstige Wetter die Außen -
berufe weiter stark in Mitleiden chast gezogen , doch ergeben sich trotz
weiterer allgemeiner Verschlechterung selbst bei vorsichtiger Beur¬
teilung kaum stärkere Anzeichen sür eine konjunkturelle Verschlech¬
terung . Man wird erst nach dem eingetretenen Wetterumschlag er -
kennen , wie weit die Verschlechterung des Arbeitsmarktes auf rein
konjunkturmähige Einflüsse zurückzu -fithren ist .

' Offenbar bat das
milde Wetter der letzten Tage doch wieder eine gewisse Belebung
bei den Aufseiwrrbeiten gebracht und allenthalben sieht man wieder ,
daß Erdarbeiten ,̂ S -traszenarbeiten etc . wieder aufgenommen sind.
Van den übrigen Industrien hat die metallverarbeitende Industrie
im allgemeinen keinen unbefriedigenden BeschästigungSgrad . So -
weit ein Rüekgang festzustellen ist , scheint er in der Hauptsache auf
die stilliegende Bautätigkeit zurückzuführen zu sein .

Im Ostwert « - Schultheiß - Konzern ist in dieser
Woche eine Umgliciderunq der Beteiligumgsver Hältnisse
erfolgt , indem die fchlestschcn Brauereiinteressen der Ostwerke auf die
Zchultiheib -Patzen ĥofer Brauerei übergingen und dafür Aktien der
Ichultheitz -Grtchpe gewädrt wurden . Di« Generalversammlungen ,
denen mit Spannung etgogengefe -hen wurde , verliefen ohne beson -
der« Ueberraschungen . Sämtliche Bilanz - uri > Emi sionSvorlagen
wurden en bloc einstimmig angenonrmen . Die Gesckästsaussichten
sowohl bei den Ostwerken , als auch bei der Schultheiß -PaHendoser
Brauerei wurden als befriedigend bezeichnet . In letzter Zeit sei bei
der Schn -ltheib -Brauerei nach einem vorübergehenden Rückgang des
Bierausstoßes ins »lg e der andauernden Frostperiode 'wieder ein«
erhebliche Absatzsteigerung zu verzeichnen Hervorzuheben ist aus
den Generalversammlungen noch die Stellungnahme des Generali-
direktors der Schu>lcheiß-Gesellsch<?st gegen einen Vorstoß des Deut -
schon StädtetwgeS , der die Bearbeitung der öffentlichen Meinung
gegen die relativ hohen Gewinne der Brauereien auffordert .

Die Wiederaufnahme der dentsch - polnischen
WirtschaftS Verhandlungen ^ die am Donnerstag erfolgt
ist , stecht diesmal unter einem günstigeren Stern als bei den letzten
Handelsvertragsverblmdlungen , die ja im wesentlichen infolge des
völligen Mangels ausreichender allgemeinpolitischer Fnndamentie -
rung scheiterten . Nun ist allerdings nicht zu leugnen , daß es Zwi¬
lchen Deutschland und Polen noch immer genug TisfereuHmntte gibt ,
und es wäre vermessen , schon jetzt etwa ein « Propheqeihung derart
aufzustellen , daß es wirklich gelingen wird , den angestrebteil kleinen
Handelsvertrag unter Dach und zu bringen Solange »eben
einer Ver Shnungsrede wie der , die kürzlich der polnische Außen -
minister gehalten hat , roch immer Unterdrückungsmatznahmen gegen
daS oberichlesifche Deutschtum oder Angriffe auf die staatliche Frei -
heit und Selbständigkeit Danzigs sieben , solang « wird man noch
auf alle Eventualitäten gefaßt sein müssen . Es ist doch aber nicht zu
leugnen , daß die Atmosphäre zwischen beiden Nationen sich beträcht¬
lich verbessert hat und daß mindestens ernsthafte Bemühungen auf
beiden Sei toi um eine Verständigung zu vcr^ eicknien sind . Polen
wird gut tun , seinem Verständigu gswilleu dadurch praktisch Aus -
druck zu geben , daß es nicht gerade jetzt mit der Revalorisierung
seiner Zollsätze kommt , da hierdurch uatürlich die deutsch-polnischen
Wirtschaftsverlxindlungeu außerordentlich erschwert werden Sollt «
man in Warschau aber an dieser Forderung festhalten , dann wird
auch die deutsche Delegation nicht umhin können . ihre Gegewforde -
ruug auf zolltari solchem Gebiet anzumelden .

#
Die G ' schäststätigkeit rvor an der Börse in der letzten Woche

unbedeutend , da das Publikum nur in einem sehr geringen Umfang

Süddeutsche 780

Disconto-GesellschafiA. - G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße Nr . 146, gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte
Errichtung von

Banksparkonten
bei günstiger Verzinsung

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u kaufm . Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe ( Baden )
Batiisdier Haidetetiol , Fernspr . 4762 .

Revisionen I Buchanlaeen I Steuerberatungen / Gutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
lleiche / Liquidationen / .Vermögens - u . Hausverwaltungen .

t7i2 ) KARLSRUHE

Karl - Wilhelmslraße 40 Telefon Nr. 4591

8eite und scbnellfte Ausbildung von Damen , Herren und
3erulsfahrern durch largjährige Lehrkräfte in kürzester
Zeit mit bescb eunigtem Verfahren ohne jede Berufiitörung .
Billigsten Kursuspreisen Eintritt jederzeit . Auch Abendkurse

an den Wertpapierumsätzen teilnahm und die Spekulation mit
Rücksicht auf das Fehlen der zweiten Hand zunächst ebenfalls keine

Unternehmungslust bekundete . Die IntercsselofigLeit ging soweit ,
daß selbst die starke Entlastung des Reichsbankstatus per 7. Januar
um 548.4 Will . NM . keinen Einfluß auf die Stimmung auszuüben
vermochte . Man kann sich vielleicht denken , daß der Eindruck die
fes Ausweises trotz der Entlastung noch nicht so war , um eine Dis -
kcmtermäßigung der Reichsbank schon in nähere Aussicht zu rücken.
Aber auch die weitere Ermäßigung der Privatdiskontrate , die jetzt
auf 6 Prozent lautet , stellte keine Anregung dar . Die Ueberzeich -
nung von Psandbriefemiffionen , so erfreulich sie an sich war , ließ die
Meinung aufkommen , daß die flüssigere Eeldmarktlwg « die Hypo -
thekenbanken , die Industrie und die öffentliche Hand zu einer leb -
hafteren Wiederaufnahme der Emissionstätigkeit veranlassen könnte ,
sodaß bald wieder eine Aufzehrung de» zur Zeit etwas reichlicheren
Geldangebotes zu befürchten wäre . Man vermutete vor allem , daß
nächsten Monat doch eine Begebung von Reichsschatzwechseln oder
Inanspruchnahme des Geldma »ktes durch die Reichsbahn zu erwar -
ten sei. In der Frcigabesrage kam schließlich wieder ein gewisser
Pessimismus auf , als aus der Behandlung der Frcigabobill seitens
des Finanzausschusses des amerikanischen Senates auf eine neue
Verschleppung der Angelegenheit geschlossen werden konnte . Im vo
rig .' n Jahre erreichte es die Opposition geschickt , die Erledigung des
Freigabegesetzes hinauszuschieben . Die Baissespekulation arbeitete
auch zeitweise mit Gerüchten politischer Art , die jedoch von vorn -
herein wenig Glauben fanden . Immerhin konnte man zeitweise
Blankoverkäufe beobachten , die aber schnell wieder eingedeckt wur -
den . In der Mitte der laufenden Woche waren die Vorbereitungen
zur Medioliquidation (die beträchtliche freiwillige Positionslösun -
gen veranlaßt «) beendet . Unter Führung von Spezialwerten konnte
daher eine allgemeine Befestigung der Tendenq Platz greifen . Im
Vordergrunde stand der Bankaktienmarkt auf die Version , daß bei
Danatbank angeblich eine Kapitale . höhung und eine Dioibertwn «
steigerung , bei der Deutschen Bank eine Erhöhung der Dividende
zu erwarten sei. Bestätigt wurden diese Auffassungen bisher nicht .
Größere Nachfrage war für Elektrizitätswerte vorhanden , von d<nen
Schlesifcho Elektrizität ? und Gas und Elektrisches Licht und Kraft
auffallendem Interesse begegneten . Besondere Begründungen sind
hierfür nicht bekannt geworden , doch scheint man vor allem bei dem
zuletzt genannten Unternehmen irgendwelche Transaktionen zu er -
warten . Für die Steigerung der Chalde Aktien kam die Einführung
zur Frankfurter Börse und einer neuen Aktienreihe zur Berliner
Börse in Betracht . Die Aufkäufe in Leonhard Ti ^tz-Aktien hielten
an . Kaliwerte profitierten von der günstigen Absatzentwicklung
und zu erwartenden Erhöhung der Dividenden . Polyphonwerke
waren ein beliebtes Objekt der Platzspekulation , die einen Einfiih -
rungskurs in Amsterdam von 250 Progent nannte und dementspre -
chend den Berliner Kurs kräftig heraufsetzte . Die Mitteilungen in
den Generalversammlungen der Ostwerke -Schultheiß Gruppe regten
das Geschäft in den Aktien dieser Gesellschaften cm. Berlin -.Karlsruher
Industri . werke setzten ihre Erholung fort , da vermutlich mit einer
Zusammenlegung des A .- K . nicht mehr ernsthaft gerechnet wurde .
Die Pläne der Eisen schaffenden Industrie auf Erhöhung ihrer
Preise , beruhigten zwar , doch konnte man sich angesichts der Lohn -
fteigerungen usw . den Gründen für diesen Schritt nicht verschließen .

Der Geldmarkt erhielt sein Gepräge durch die gleich nach
dem Iahresultimo eingetretene und inzwischen noch verschärfte Ver -
flüssigung . Tagesgeld war in großen Beträgen nicht unterzubrin -
gen und soll ersten Firmen sogar mit 2 Prozent angeboten worden

sein . Der offizielle Tagesgeldsatz ging weiter auf 4—6 Prozent
utod darunter zurück. Infolge des momentanen Ueberangobotes an
Geldern mit täglicher Kündigung zeigte auch das Girokonto der
Reichsbank , trotz der Abschlüsse am Ende der ersten Januarwoche ,
mit 675 Mill . RM . noch einen bemerkenswerten Stand . Am Wech¬
selmarkt war eine Repartierung der Nachfrage notwendig . D . r
Diskontsatz für Warenwechsel mit Bankgiro ist seit langer Zeit erst»
malig unter die 7prozentige Reichsbankrate gesunken . Man nannte
einen Diskontsatz von 6^ —6% Prozent . Die Neportgeldversorgung
war , wie vorauszusehen , reichlich , zumal der Bedarf durch freiwil -
lige Glattstellungen der kleinen und mittleren Spekulation nicht
nenn nswert über der letzten Liquidation lag Der Satz für Re -
portgelder ist demgemäß auf 8—8^> Progent ermäßigt worden . All -
mählich kommt auch die Begebung von Ausländsanleihen wieder in
Gang , so vermochte der Ruhrverband eine 3 Millionen Dollar -An «
leihe mit einer amerikanischen Bankengiuppe abzuschließen . Der
Termin für die Auflegung wird sich nach der Gestaltung der Geld -
Marktlage richten .

Banken und Geldwesen .
Preußisch « Pfandbrief !», » ! , Verlin . Der heutige ?ln «elaentetl rtrt »

fifilt eine Bekanntmachung der Bank , wonach 6 000 000 GM . 8oro,enttg «
niiindelsichere Gold - Kommunal - Obligaiiouen Em . 20, in Stücken ju 100,
500, 1000 nnö 3000 mit Avril -Oktober -Zinsscheinen , zur öffentlichen Zelch-
nung bei ihr und allen anderen deutschen Banken und Bankkirmen . Io»
wie öffentlichen Svar - und Girokassen aufgelegt werden . Bei diese »
Stellen find auch Prospekte und ZeichnungSscheiue erbältlich . Die Bör «
seneinsübrung sieht unmittelbar bevor . Der ZetchnungSknrS beträgt
SS.40 Prozent , die Zeichnungssrist läuft bis St . Januar d . IS . Nach dem
Prospekt besteht die Deckung der Obligationen in Feingolddarlehen an
Provinzen , Kre ' se , Stadtgemeinden und andere Körperschaften deS vffent »
lichen Rechts , die für Kapital und Zinsen mit ihrem gesamten Vermöge »
und Steueraufkommen haften . Daneben besteht noch die Haftung der
Bank mit « kticnkavital nnd Reserven In Höbe von ca . SS 000 000 RSt ,
Den Verkauf der levten Ausgabe Sprozentiger Gold -Hnootheken -Psand -
briefe Em . 47 fetzt die Bank zum jeweiligen Tageskurse — zur Zett
98 Prozent — fest.

Der Zusammenbruch der Neendxm Hvvoibckcnbank . In , Lusan, »
menbang mit dein Zusammenbruch der Veendam Hnpotbekenbank hat die
Polizei einen Steckbrief gegen den Direktor einer Privatbank im Haag »
der Diskontbank voor Creditinstellinaen , Solomon Liebermann
aus Riga , der als einer der Hauptschuldigen an dem Zusammenbruch
der Beendamer Huvothekenbank angesehen wird , erlassen . Bei der ge-
nannten Bank wurden Haussuchungen vorgenommen nnd eine Reihe
von Schriftstücken beschlagnahmt . Man vermutet , daß Viebermann » ach
Riga geflüchtet ist.

WTB . Genf , t4 . Ja » . Die Entwicklung der Nnie » Mnanei5r « In
Genf schreitet rasch fort . DaS Kapital , da ? noch 1927 auf 20 Millionen
ftr . erhöht wurde , soll letzt auf 80 Millionen gesteigert » erden . 20 00»
neue Aktien mit Tividendenberechtigung ab 1. Januar 1028 werden zu
.">30 ftr . , zahlbar am 29 . Kebruar , emittiert mit einem Bezugsrccht vo «
zwei nenrn auf fünf alte Aktien .

WTB . Genf , 14 . Jan . In der ankerordentl ' ckien Generalverfamm »
luug der Nauaue de Gendve waren 1S9 Aktionäre vertreten . Die Ein -
-ablung der nenen 8000 Aktien wurde festgestellt . 12 Millionen Kapital
sind airkgegeben und einbezahlt . Eine beschlossene Statutenänderung er »
f>öht die Zahl der Verwaltiinasratsmitglicder . Ueber die Dividende de«
Jahres 1927 wurde keine Angabe gemacht .

WTB . Prag , 14 . Jan . Die „Präger Presse ^ erfährt , daß die « che-
chische Inlandsanleihe , welche für die Rückzahlung de» amerikanischen
Kredites dient , nnr 2 .',» biß 80» Millionen Kronen beiriiat . während der
Reft zur Tilgung des DollnranleihenS a » S den Barbeständen der Finanz »
Verwaltung bestritten wird . Da die Anleihe " £00 Millionen Kronen
repräsentiert , gelanaen KS Prozent zur Deckung aus den staatlichen Kas »
senbeständen , ohne Ersatz durch eine Konversionsanleihe .

Ueber WerSpapiere
bringt das „Tafchenbuch Ausgabe 1928" der Firma Baer & Elend ,
Karlsruhe , wertvoll « Einzelheiten . Börfeninteressenten sowie
Besitzer von Aktien und Rentenwerten erhalten auf Wunsch dieses
Taschenbuch kostenlos durch : Baer & Elend , Bankgeschäft , Karls¬
ruhe i. B .. Kaiserstr. 209. 1063

Ständige Ausstellung
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

in alten Holzarten.

ZwanprloseBeBichtigung erbeten .
-------- Den ganzen Tag geöffnet ! -----------

Belle Ausführungen , ftrenq reelle Preise !
Langjährige Garantiel

Auf Wunsch schriftliche oder persönliche Angebote !
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M beste Geschenk .
Echte Heidschnnike « -
kelle. Marke . .Silber¬
bär "

, in schneeweitz ,
silbergrau braun ^
schwarz , sind ebenso
schön wie (SÜVuO )

MM «
aber bedeut . Hill 12
u . 15 M . Uebergr .
Vtili : stelle 18 M Auch
Antovel,decken , Futz -
läcke. Sihreibtisckvor -
la .ien , Schlittendeck .
Katai . frei . Gusiao
Heitmann . Ledervclz -
fabr ..Schneverdingen
101 ivünebg Heide ) .
Naturschutzpark .

Wollen Sie Ihr
A u k o

oder Motorrad , auch re -
paraturbediirltig . verkf ,
so stellen Sie es tostenlos
zu mir . Habe laufend
gröbere Anzahl Käufer
vorgemerkt . (5700a )

Karl Dürr , Rastatt ,
Postfach 66.

Hausschneiderin
nimmt noch Kunden an .
Tagespreis 4 Mark . Än -
geboie unter Nr . C1728
an die Badische Presse .

fias -Hocnnerde . E 'eKir .
hoch u . Heizapparate
liefen billigst llüvij ?

Emil Nied .
Hlrsrhs r > T pi 720H

KL Kind
befferer Herkunft , findet
liebevollste , sorgsamste
Pslege in Einsamilien -
haus . Mäßiger Preis .
Angebote unt . Nr F .H.

an die Bad . Presse
Filiale .Hauptpost .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikat ' •

unyerwüsMith im Glanz

garanhierf echt

CARL MEZ & SOHNE ÄtQ.
FREIBÜRGi . B - WIEN

Gr . apÜNOET 1785' ' w; l '-iikh
HUR DIE MARKEN .

CAMEZA und CMS
injede

'
rn einschlägigen Geschafl - verlangipn .

tf und den Herd ' ? ,
nach wie vor bei

I | ä . Rofenbergcr , 1
Gegr . 1H82 12 Monatsraten . 5

Wer nimmt Knabe od
Mudchcn im Alter von
S— 1Z Jahr , aus uube -
stimmte Zeit nnentgeld
lich an . Zu erfrag unter
R174S in der Bad . Pr .

Börsen-TransaNitonen.
Auskünfte über die jeweilige Börse - läge
und Hinweise au ! Verdienstmöglicbkeiten

durch Effektengeschäfte erteilt
Joseph Cassel , Berlin -NenkUlii ,

Emserstraße 62 A1 '7

Frisch eingetroffen ! Einige Waggon

Schadhafte Perser-Teppiche
Ken ms u deutsche Smyrnateppiche
Werden P ' Ompi und billig leoariert du ch

Fabrikhandgeknäpfter Teppiche
(1 m h h >67

Karlsruhe , Karlstraße 91 . Telefon 2967

Zn Privat «
Entbindungsheim

tBodenfee » Verbund , mit

Säuqlinqsheim
finden Damen , auch ie-
derzeit Säuglinge , Auf -
nähme . Anfragen unter
litis «n dt« Sa », Prell ».

WM Wse -Kmlieili
gelbfleischige „ Aubusirie "

. Sandverlelen . erfiklaflg «
Ware . Abgabe »um Zagesvreis pro Ztr . 4 .80 ab
meinem Lager „ Alter Babnbof "

. Dstanbau . Groh -
abnebmer NorzugSpreise . ( 1134)

1 — V

Jakob Leonhard ,
Elektiotechn . Installationsgeschäft Karlsruhs

RUppiirrerMraQe 90
Telefon 4942 .

Ausführung von
Kra't* und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf . 2553.)

Installatlonsmatei lallen u . Motore

51.
Landesvrodukten - n .

ftUuMtrabU » . Ii .
Lebensmittel -Grotzb - ndlullg .

ru . mos.

Versammlungs¬
raum gesucht ,

120 - 200 qm , Oststadt
Angebote unt . Sit . SMS

an d!« ibadisch « Prelle .

Gute Jagd
mit der städt . Straßen -
bahn erreichbar , ganz od
1 Anteil , umstiiudevalber
sosort abzugeben . Ange -
böte unter Nr an die
Badilche Preg «.

Ausverkauf in

lei il Li
Da das Laser auf 1. Kebruar geräumt
sein muß. verkaufe ich bis dahin zu
jedem annehmbaren Preise

H. Durand
Dontflasstrafle 26 383

Bevor Sie Möliel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

Möbel - Haus EßNST GÖGSS
KreazstraBe 26. Markgrntenstraße 4L

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

ßüSfü Sie iffnr KV?
3 <iimerwu ? Nucken ? StcAtn ? Vreuncu ?
Dann gebrauchen « ie dir tnufi ' nMatb bewahrte
Univeisalbeil 'albe . » tüHtl ;
Überraschend v >eie Mk I 50 und 2.7?> » I »

Erhältlich tu der Internationale » Hwiütu . .
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Das Brot kauf ' ich beim Bäcker, das ist klar
Dort ist die Auswahl wunderbar

Ladifches
Lanöestfoeatn
Soiintnfl , 15. Aauuar .

3 . Vorstellung 6et Son -
dermtete för Äuswürttae

Sei Zleil«
von Weber.

Mus' kaltlcke Leitung :
Iolcvb Keilbertb .

An Szene aesebt von
Otto Krauh

Ottokai ?^enrauch
Kuno Vöfer

Ac 'inchen Schneider
U ""

sbr Wuchervtennla
Mar Witt
Samlel Prttter
Kilian Lauskiitter
Eremit Bogel
Braut nnc>k«r« Leiv,
Dermsdorfs . Winter ,
Bürgest Hilschbachs Busch .
Okter, Münch u Paulus
Iäaer Mrövinaer . Lindl -
wann und Kilian
vböre : Georg kiolmann .

Ansana 1» Ubr.
Jude nach 18 Nkr.

l . Rana und 1 Sverrnd
4M Jl

? onntaa <!i. Hannar .

ilgyMH
tnflicnna

Si,illa » lsch« Nauernebr «
von Mascaant .

Musikalische Leitung :
Josef Krivs .

In S,ene aelcft r -»
Otto Kraus, .

Santu,,a von Härtung
? riddu Strack
Lucia ^ Wcincr
Alsio Weyrauch
Lola Seiberlich

Hieraus :

Ter fiojauo
von Levncavallo .

Musikalische Leitung :
Joses Krws ,

In S,ene aesetzt von
Otto Krau '

? anlo
Nedda
Tnnio
Bevvo
Silvio
Trauer
Ba !a, »o
(5olomvi »e
? addeo
Harlekin

Witt
Bla >if
Ruhr

LauskStter
Löser

>»röbiu «er

«LA
Rlih?

Lauskiitier
iS&öre : 'veorg »' »sniinn .

« nsana 1» ^ Uhr .
Ende nach 22 Ubr .

T. Rana und I . Sverriib
S.oo Jl _

Montag , lö Jan . : Der
GlNckSvil , — In der
ftestlialle: 4 . Bolks -Sln -
sonie-Konzert — TienZ -
:aa . 17 . Jan . : Das viert «
Gebot.

5M . Konzerflnus
» S - nniaa . 15 . Januar .

Ar NM der
SMnnlmeu

von Fran , und Paul
von ^ chSnthan.

In Szene aesedt von
Ulrich von der Tren ^

Gollwitz Hlicker
Friederike Frauendo - ser

Ouaiser
Dr . Neumeister Kloeble
Marianne Willer
Karl Gen- ^ ecke
fmil Leitg -b

triefe Müller
Not -, Genter
Meikner Schneider

Ansang <n , i Nkr .
End « 21 % 116*.

I . Parkett 4.20 JL

MOZART
imiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiniiiiii

l äelicn M Uhr
Das 'abelhafte
Kabarett»

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Mgarten-Restaurant
Sonntag . 15. «Januar
Speisenfolge :

Sevtanö - Suppe
Seezungenröllchen
in Krabbentunke

überkrustet .
Gedämpfte

Schweinekoleleffe
Münchner Art Salat

Schokoladen - Cr6me
Oedeck zu Mark 1.60

und Mark 2.60
i'ischmusik -

Künstlerkonzert

Eintracht
Januar (Montag ) 8

Schiller '
Lied von der Glodce

vertont durch

Alroy Fleming
( London )

trauIIUhrunil
I Der Dichter : Josef Witt (Tenor ) I
| Meister : Rad . Weyrauch (Barlton) |

Geselle : Adolf Vogel (Baß)
Am tltigel : Kort Stern .

Karten zu 4.-. 3.-. 2.- und 1.— Mark bei
Kurt Neufeldt I

Wald st . :S9. Tel . 2577 I

Eintracht !
Januar (Mittwoch ) 8
Klavier * Abend |

Edwin Fischer

Jeden Sonntag nachmittag

5 - UHR -TEE
* mit Kabarett -Einlagen. *

VORANZEIGE ! «»
Mittwoch , den 18 . Januar

Kabarett des Publikums .
^ -J

Kaffeestunöe der „öaöischen ßausftau"
Dienstag , 17 . Januar 142», nachm . 3 Uhr , Karlsruh », « wlrachllaal

MasKen -Aevue
mit dual «« künstlerischen Programm (Atdtr zur laut » , CSnze , h» il»r » vortrage )

9 houswirlschaftiiche ftusNellung G 800
« intritt (einschl. Steuer unö Programm ) : Mk. 12 »

Vorverkauf : Mustkalienhau « Zrih Müller , Kaiserstr . 124, w . Solönöer , Kaiserstr 141
<VSfle, auch Herren , fln» willkommen . Ver Verlag .

IHändelt Chaconne G -dur. Bnch -Bu -
onl 3 Cboralvo spiele . Beethoven :

[ Sonate E-dur op . li 'H, Busoni : 2_Eleeien
| Mozart : Fantasie c - moll , Pastorale |" ' i4lnvari6e,Menuett ,Schnl >ert : 4Impromptus 1

p . 142 — Karten zu 5.—, 4.—. 3.—, 2.-
(sämtl . numeriert ) bei
, Kurt Neufeldt
I Wald st 39. Tei . 2577

Vier Jahreszeiten !
Jan . ( Donnerstag )8Uhr
Lieder - Abend

ELSE JOOS
unter Mitwirkung von

Georg Mantel ( Klavier)
Margarete Voigt - Sehweikert

(Violine )
Friedrich Grawert ( Klarinette)

Karlen zu 3.— und 2 — bei
Kurt Neufeldt I

Waldst . 39. Tel . 2577 I

Gffentlichevorträge
Dienst » « , de» 17 . . Mittwoch, den 18 .. Donnerst »«,
den lS . » itd ifrettan . den 20. ftnuttnr J92S . leine ' '
abends HV* Uhr . finftet im oroften Hörsaal (Nr . 87)
deö AulabaneS der mesiaen 'tt & r - ut Howichut«.

eine VorlraaSrclhe statt.
Redner : Hochichulvrofcssor Dr . AllerS . Wien .

Probleme der Erziehung
und Gemeinschaft .

Vortrags st off :
1. Abend : Das Leben als Gelitieben.
S . Abcndi Das Lcbcn als Sdiiiffal .
.1 . Abend : Das Leben als Tat .
4. Abend : Das Leben als Gnade .

Jedermann ist eingeladen .
Verband Kol !?. Akademiker

Lrts « r»vve Sar ' srnbe .

Prell « der Plätze : fliir alle Vorträge Z RM :
Einzelvorlraa 1 NM . , im Vorvcrka » , Herder,cke
Buailiandlnng . Herrenstrabe 34 und an der
Abendkasse C1061 )

Mittwoch , den 18 . Jan . 1928 . abends 814 Ulir,
im Kestsaal des i>riedrichsl>»ss.

Vorträge halten :
Z. H . Herr Pjarrer 81 . Bernhard ^ischwaningen)

über :
„Recht und Moral als Grundlage der Wirt

schastsordnung"
und

Oberbürgermeister i. R . Siegrift
über :

„Bolls - und Rechtsstaat oder Partei - und
Wirtschaftskandidatur ?"

Alle Mitbürger und Mitbürgerinnen . lnSSeson-
dere die ltiiegS - und Jiillationsaeichädigten die
Gläubiger , ^ rarer . Rentner und Mieter , find
freundlichst eingeladen ! Eintritt «rei ! Freiwillige
Spenden anr Deckung der Kosten werden dankbar
angenommen . (1977)

KolktteA -Partei lReichsptttei jir Vilksrecht
und Ailswertmli) ^rtggrujjiic Kirlsrohe.

ceselischsit lUr peisügen Autoau.
Gessiiscnan lür oeuiche Bildung.

TnsaterKn .turverDana.
« antseseiisctiaii.

Kaufmännischer wein Karlsrune.
Mitwoch . den 18 . Januar , abends 8 Uhr .

im Hörsaal 37 des Aalabanea der
Technischen Hochschule (Englerstraße )

ins Präger, leg
Dlenntütiauung oof ojeuisHis
Eintritt für Mitglieder der (renannten
Gesellschaften Keßen Vorzeigen der
Mitcliedskarten frei . Nichtmit (rlieder
Mk . 2 .—. Studierende Mk . — .50 . Kar¬
ten im Vorverkauf bei der Bielefeld -
schen Hofbnclihandlun » Marktplatz
und der Metzlcrschen Buchhandlung ,
Karlstr . 18 . sowie an det Abendkasse .

( 1041)

COLOSSEUM
Ab morgen Montag , 16. Januar 1928

Kurzes Sensation « - Gastspiel
der großen Vari6t6- u . Ausstattungs -

M

99 i
Ein Reigen von Schönheit , Liebe u . Leidenschaft

in 24 Gildern von Em Tausig
Dirigent und Komponist Theo A. Körner
Glänzende Kostüme ! Fabelhafte Ausstattangl

Radium-Leuchtfarben -Effekte
Erstklassige Revue - Staisl
Mi t wirk endet

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTHAUS
Sonntag , 15. bis Donnerstag . 19. Jan ., 20.15 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag , den 15. Januar 1928, nur lö Uhr

Stolzenfels amRhein
Aus Deutschlands schwerer Zeil

1S12/1813

Musikbegleitung: Polizei - Kapell »
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller
Kaiferftr . Prelle u. Ermäßigungen wie Üblich.

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

yvonee moiene
die berühmteTanztragödin
und der Revuestar vom

Apollo -Theater , Wien

Rlaud iiieisen
der deutfch -amerlkanilche
Revuestern von der Ko¬

mischen Oper , Berlin

Harru Forresier-ifeumever
konferiert und dringt stimmungsvolle

eigene Dichtungen

Baroneß Etta von Polt die Frau von unvergleichlicher
Rasse von der Bonacher -Revue , Wien

Die Original -Magazin -Girls
Katja Lau-Schklovski ^ Mte?8

a"erlna desRuss-- Rom--
Mm. Helios und Mr. Longtield vom Olympia, Paris
Eha von Lorringen
Alf Barn Solo-Tünzer der Rheinhardt-BUhnen
Opernsänger Stefan Kapost Staatstheater . München
Jrrni Byst Renaissance der Spitze
iiiitiiiMiiiiiiiiiiiHiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHitiiiMiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

Vorverkauf ohne Zuschlag den ganzen Tag im
Zigarrenhaus Meyle , Ecke Waldstr. und Kai- er-
passage und im Odeon -Musikhaus , Kaiserstr. 175

j Mittelmeerfahrten « • Wa* Mr.Hi Um fat
j Orientfahrten «■» Mm Min tu Ma
i Griechenlandfahrt tum» «» Afht tu A/nt
1 Polarfahrt vom to. j»U Hi $. cAu&a
j Norakapfahrten von Mtu juB tu Ende A*s*a
2 Skandinavien -Ostseefahrten «->
>--> tna Ende Juni Hl MSttt A»g»a

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Karlsruhe :

Lloyd -ReisebUro Goldfarb . Kaiserstr . 181 . Ecke Herren «tr .
Baden - Baden :

Lloyd -ReisebUro W . Langenth . Lichtentalerstr . 10.
Offenburg :

Beeilt & Gehringer . Güterbahnhof .

Verlobvnqs -, Vermählunas - und Dank -Kart ^ .t
werden rasch und preiswert angefertigt in der >

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Eicneniisrn - eezitaiionsaDen -f
I 1' reitaÄ , den 20 . Januar , 20 . Uhr I

im großen Saal des Kürstierhauses .
Sollen st ralie 2 H54SI

I Rezitationen: Frau B . Ernst - Zajlc . l
1München , mit einleitendem Vortrag I
| des Herrn Dr . jur et phil . A. v. Oolmann . |

Liedereinlage Frl . Hainmüller
I Kartenvorverkauf bei Müller u . Gräff , I
Kaiserstr . SUa.zu Alk. 2 .- , 1.- , Stehplatz 50 ••

illlllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllülllllllllllllllllll
BUckcrgehillen - Vereln Gegr. 1888
veranstaltet am Sonntag , den 15. Ja¬
nuar , im Saal der Walhalla . Augarten -
straße . seine (1037

Wein nachIs - Feler
verbunden mit Thenternurführung Ball
und Gnl enverlosung mit dem bekann¬
ten Gabentisch wozu wir Freunde und
Gdnner unseres Vereins herzlieh ein¬
laden . Anfang punkt 4 Uhr . Ende
12 Uhr Die Vorstandsehaft .

. .und abends
ms8xceIu'or

dasUabareffvonliarlfrühe
KeinWeinzwan? Tanz Hinfn'ff frei

GesellschaiiEiratiiie .il. j
Donnerstag , 19 . Januar

abends 8 '/, Uhr

Tanzunterhaltung |
Oer Vorstand . 965 \

inn »tmiiminnitut»ininuiiniiiintnnniMiinntttn»mn»nmtti!

Cafä Odeon
Sonntag , 15 . Januar , ab U </s Uhr vorm.

Frttli 'Konzerf
Leitung : 1146

Kapellmeister E . Friedewald
früher Caf6 Vaterland , Berlin .

Nehmt Musik-Unterricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen Musi -
kerverbandes . Lehreradressen erhältlich in den

Musikalienhandlungen . 28146

HAHR -LICHTSPIELE
Kaiserstraße 168 ( Ha .testeile Hirschstraße )

Xur noch heute und morgen :

Orientzauber
6 Akte mit Corlne Griffith 6 Akte

Der rosa DIamanf
k Akte Sensationen 6 Akte

mit Rudolf Kleln -Rogge ,
Xenla Desnl , W . Dieterle usw.

Kulturfilm Emelkawoche

.'KM '"

►für An änger und Vorgeschrittene .
Alice Holtmann , Karlstr. 64.

H
Gründl . Klavier - und

Gesangsunterricht

erteilt CpcrnläuAcrln Giindel -Siurmlels
rube . BorhoUltrab « äti iW »'
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Die Israeliten in Baden. | Zu dem DammblUch in Lörrach. | Die Piarrhauseinbrecher vor dem Aichler.
Die Gesamtzahl der Israeliten , die bei der Volkszählung im

Jahre 1925 ermittelt worden sind , beträgt 24 064, d , s. 1,1 % der
Gcsamtbevölkerung des Landes . Gegenüber dem Reichsdurchschnitt
(0,9 v . H .) sowie den Nachbarländern Württemberg (0,4 v . fj .) und
Bayern (0,7 v , H . ) ist der Anteil der Israeliten an der Einwohner -
zahl des Landes verhältnismäßig groß - in Preußen sind , wie in
Baden , 1,1 v . H . der Bevölkerung Israeliten , lediglich Hessen über-
trifft mit 1,5 v . H . alle größeren deutschen Einzelstaaten und den
Reichsdurchschnitt.

Mehr als vier Fünftel der Israeliten Badens wohnen in
Städten und Landgemeinden der Rheinebene . Mannheim allein
beherbergt 6372 Israeliten , fast jeder dritte Jude des Landes wohnt
in Mannheim . Nach Mannheim folgen die Städte Karlsruhe
mit 3380 Israeliten , Heidelberg mit 1412, Freiburg mit
1399 , Pforzheim mit 886 , Bruchsal mit 603 , Konstanz
mit 537 usw . In keiner dieser Städte find aber mehr als 4 v . H . der
Einwohner südi .ch . Berücksichtigt man den Anteil der Israeliten an
der Gesamteinwohnerzahl einzelner Gemeinden, dann steht E a i
l i n g e n ( im Bezirk Konstanz) mit nahezu einem Viertel (24 .6 v . H.)
jüdischer Bevölkerung weitaus an erster Stelle ! in großem Abstände
folgen Schmiehe > m (Lahr ) mit 17,8 v . H . , Kleineickiolz
heim mit 16,5 v . H . , Nett freisten mit 15 .6 v . H und Sulz -
bürg ( Staufens mit 11 .2 v . H Israeliten . In l9 Gemeinden beträgt
der Anteil der Juden an der Einwohnerzahl 5— 10 v . H . usw . Ins¬
gesamt wurden in 242 , aNo ungefähr einem Sechstel der Gemeinden
ves Landes , bei der Volkszählung 1925 Israeliten ermittelt .

Vor hundert Iahren ergab die Verteilung der Israeliten
über das Land noch ein völlig anderes Bild . Nach der Volkszählung
vom Jahre 1825 lebten vor 100 Iahren 17 577 Israeliten in Baden.
Der jüdi' che Anteil an der Gesamtbevölkerung des Landes betrug
damals noch 1.6 v . H Rund drei Viertel aller Juden wohnten in
Nordbaden (hauptsächlich in den Bezirken Karsruhe , Mannheim ,
Mosbach. Sinsheim , Adelsheim und Tauberblichofsheim) , und zwar
fast ausschließlich in Landgemeinden. Infolge der Aufenthaltsbe¬
schränkungen für die Juden wurden vor 100 Iahren in den Städten
Konstanz, Offenburg, Baden , Lahr , Villingen usw . keine Israeliten
•rmittelt . Bezeichnend für die damalige Zei war das dichte Zusam-
ölenwobnen der Israeliten in größeren Gemeinden : daß >n einer
Gemeinde nur 1 oder 2 israelitische Familien lebten , kam sehr selten
vor . Die Zahl der Gemeinden, in denen bei der 1825er Volkszählung
Israeliten wohnten , beträgt 173, d . s. rund' ein Zehntel aller Ge -
meinden des Landes . Die größte Zahl Juden beherbergte wie beute
Mannheim ( 1456) ; es folgten Karlsruhe (893 ) , Gailingen (593) .
Breisach (438) , Heidelberg (349) , Schmiebeim (325 ) . Randegg ( 289)
usw . Das engere Zusammenwohnen der Juden vor 100 Iobren gegen¬
über heute erhellt deutlich aus folgendem Vergleich- Im Jahre 1825
lebten nur in 9 Gemeinden weniger als 10 Israeliten , heute in 97
Gemeinden. Dementsprechend war auch der Anteil der Juden an der
Gesamteinwohnerzahl einzelner Gemeinden viel größer als heute.
Vor 100 Jahren gab es 9 Gemeinden, in denen der prozentuale
Anteil der Israeliten an der Einwohnerzahl 25 v . H und mehr be-
trug , heute gibt es keine Gemeinde mehr mit diesem hohen Prozent -
anteil . Vor 100 Jahren betrug der Anteil in 36 Gemeinden 10—25
v . H. . heute nur noch in 5 Gemeinden. In Gailingen waren vor
100 Jahren von 100 Einwohnern 47.6 Juden , in Randega 40 .5 . in
Wangen 39,3, in Schmieheim 36,4 usw . Gailingen war während des
ganzen vergangenen Jahrbunderts die Gemeinde mit dem größten
Prozentsatz iüdischer Bevölkerung : voriiberaebend hatten die Jsrae
Iiten in Gailingen sogar die absolute Mehrheit .

Schuh der Bodenseeuser .
Meersburg , 14 . Jan . Die internationale Arbeitsgemeinschaft

zum Schutze der Bodenseeufer hielt am Donnerstag im Sitzungssaals
des Meersburger Rathauses eine Bejprechung der Landesobniänner
ab , mit der Tagesordnung „Organisalio isfragen "

. Leiter der Be-
sprechung war der Landesobmann für Baden , Regierungsbaurat
R e i ß e r - Konstanz. Aus dem Tätigkeitbericht ging hervor , daß
die Anregungen der Arbeitsgemeinschaft bei den zuständigen Stel -
len gebührende Berücksichtigung fanden Erwähnt wurden dabei
die Bemühungen um die Lösung des Meersburger Föhrehafenpro -
jektes und der Pläne der Durchführung der Uferstraße Meersburg —
Friedrichshofen . Oesterreich hat als erster der fünf Boden- ee-
uferstaaten eine finanzielle Unterstützung der Uferichutzbestrebungen
bewilligt Die Werbeversammlung soll in der ersten Hälfte des
Mai in Lindau abgehalten werden Dort wird einleitend Prof .Dr . Schaenkel - Stuttgart über Aufgaben und Z ' ele der Arbeits¬
gemeinschaft sprechen , während Universitätspro ? Dr . Wagner

zur Auswirkung der Bodenseeregulierung auf Ufergestaltung. See-
fauna und F oria . besonders aber über die Fi 'cherei sprechen wird.Oberbaurat Lutz - Konstanz berichtete dann über das Projekt der
Rodenseeregulierung. Nach der Besprechung nahm man eine Ein¬
ladung der badischen Domäne in Meersburg an.

- - Pforzheim . 14 . Jan . (200 Liter Milch auf der Straße .) Dieser
Tage scheute im Hofe der Milchzentrale das Pferd eines Milch-
Wagens und rannte auf die Erbprinzenstraße , wo der Wagen umfiel.
Dabei liefen etwa 200 Liter Milch aus .

= Bruchsal, 13 Jan . (Historisch ? Kammerkonzerte im Bruchsaler
Schloß.) Die Ausführung der vo» der Bruchsaler Ortsgruppe der
« adischen Heimai veranstalteten historischen Kammerkonzerte werden
bon jetzt ab vom Badischen Landeskonservatorium übernommen wer-
^ n Die dem gräflich Schön bornschen Archive entnommei «n alten
Kompositionen werden wie bisher von Fritz Zobeley -Hei .delbergbearbeitet werden . Die musikalische Leitung liegt in den Händenvon Joses Peischer, der auch solistisch hervortreten wird .

^ Un . erow sheim , 14 . Jan . (Di « neue Wasser,eitung . ) In der
"ächsten Woche findet die Uebergabe der neuen Wasserleitung
Rott . Sämtliche Bürger haben sich an das Netz angeschlossen , mit

Ausnahme eines Bürgers , der die alte Sitte nicht aufgeben und das
-Vasier weiter aus seinem Brunnen pumpen will.

— Lörrach, 14 . Jan . Zu dem Dammbruch am Gewerbekanal ist
noch folgendes zu berichten - Innerhalb des städtischen Freibades
war der Kanaldamm auf etwa 5 Meter durchbrochen und die großen
Wassermassen ergossen sich zunächst in das unterhalb des Wasser -
wertes und des Sportplatzes gelegene Bad , wo die Kabinen usw .
zum Teil weggerissen wurden und , ufdem Wasser umherschwammen
Da einerseits der Kanaldamm , andererseits der Damm des Ge -
werbekanals ein schnelles Abfließen des Wassers verhinderten , stieg
dieses rasch an und hatte schon einen hohen Stand erreicht , als der
Schaden bemerkt wurde. Die Pumpen des Wasserwerks standen,
plötzlich still. Als die Feuerwehr gerufen wurde , stand bereits das
Gelände bis zur Vogelbach '

schen Spinnerei unter Wasser . Ein dort
befindlicher Durchgangskanal konnte die Wassermassen ebenfalls
nickt fassen , so daß sich ein regelrechter Krater bildete und die Erd-
massen auf die gegenüberliegende Seite nach der Wiese zu abge -
schwemmt wurden . Auch das Transformatorenbaus wurde um-
Ttniit . Ferner drang das Wasser in die Keller einiger Häuser ein.
Trotzdem der Kanaleinfluß sofort abgestellt wurde , hatte die Motor -
spritze bis gegen Hll Uhr zu tun . um das Wasserwerk von dem ein-
dringenden Wasser wieder zu befreien, so daß die Pumpen der
städtischen Wasserleitung wieder arbeiten konnten. Der Dammbruch
'oll dadurch entstanden sein , daß der Gewerbekanal in den letzten
Tagen etwas zu stark gestaut würbe , so daß das Wasser nach der
Stadtseite zu ablaufen und in den Kanaldamm von außen her
lockerte.

££ Untergrombach, 14 . Jan . (Ueberfall.) Gestern abend wurde
ein Landwirt von Untergrombach mit seinem Wagen auf der Land-
straße nach Bruch

'al von zwei verheirateten Bruchsaler Arbeitern mit
dem Ruf : „Geld her oder ich schieß !" angehalten . Einer der
Täter hielt die Pferde fest und der andere bedrohte den Landwirt ,
worauf dieser einen kleineren Geldbetrag her gab. Nachher bedrohten
die beiden noch zwei auf der Heimfahrt befindliche Radfahrer , rissen
den einen vom Rad packten ihn an der Kehle und zertrümmerten sein
Rad . Eine mit Rädern entsandte Sonderstreife der Polizei konnte
die beiden Wegelagerer , die betrunken waren , nach kurzem Wider-
stand, wobei einer der Täter verletzt wurde, festnehmen und in das
Bezirlsgefängnis einliefern .

= Mannheim . 14 . Jan . (Zwischen die Puffer geraten .) Gestern
vormittag geriet der 30jährige Rangierer Karl Kühner vom
Wiesentat auf dem hiesigen Rangierbahnhof beim Rangiergeschäft
Zwischen die Puffer zweier Wagen und erlitt hierbei eine starke
Quetschung in Höhe der Schultern .

= Heidelberg, 13 . Jan . (Der letzte „Nachtschatten " gefaßt.)
In Saarbrücken wurde der letzte der Schwerverbrecher, namens
Ankert verhaftet , der mit seinen Komplizen einen Verbrecherklub
unter dem Namen . .Nachtschatten " in Heidelberg bildete , auf dessen
Konto eine ganze Reihe von schweren Verbrechen fällt . Während
von der sechsköpfigen Räuberbande schon vor längerer Zeit fünf
verhaftet werden konnten, hatte sich Ankert nach Irland geflüchtet ,
war aber über Holland und Köln nach dem Saargebiet gekommen
in der Ansicht , hier unbemerkt unterschlüpfen zu können .

Mosbach, 14 . Jan . (Brand .) In der Holzindustrie brach
gestern im Maschinenraum auf noch unaufgeklärte Weise Feuer aus ,
das den ganzen Raum in kurzer Zeit in Flammen hüllte . Die
Feuerwehr , die sehr schnell zur Stelle war , konnte den Brand lokali-
sieren , sodaß das Wohnhaus und die herumsitzenden Holzvorräte
verschont blieben.

d . Lei,gemieden, 14 . Jan . (An Blutvergiftung gestorben .) Im
Alter von erst 28 Iahren starb hier Landwirt Wilhelm . De !«
hatte sich eine kleine Verletzung an der Hand zugezogen , die Blut -
Vergiftung zur Folge hatte .

g . Gaggenau , 14 . Jan . Sein goldenes Beru ŝjub laum im

Dienste der Firma Bergmann konnte dieser Tage Direktor Rudolf
Sutor feiern . Er trat am 12 . Januar 1878 als junger Kaufmann
in die Firma Eisenwerke Gaggenau ein , die unter der Leitung von
Michael Flürsche m und Theodor Bergmann standen. Als letzterer
im Jahre 1893 eine eigene Metallwarenfabrik , Bergmanns Jndu -
striewerke , gründet« , übernahm er Rudol ? Sutor als Prokurist und
später als Direktor derselben, welche Stellung der Jubilar auch nach
Eingehen dieser Firma ( 1922) und Gründung der gegenwärtigen ,
Bergmanns Elektrizitätswerk Eaggenau -Ottenau , beibehält . In
körperlicher und ge stiger Frische kann dieser Veteran der Arbeit ,
der den ganzen industriellen Aufstieg Gaggenaus mitgemacht hat,
ein treuer , fleißiger , wohlwollender Beamter und Chef, dieses sel -
tene Jubiläum feiern, wozu ihm von allen Seiten der Bevölkerung
herzlichste Glückwünsche entgegenaebracht worden sind.

er . Bühl , 13 . Jan . (70. Geburtstag .) Am kommenden Sonn -
tag begeht der Ehrenbürger unserer Stadt . Oberlehrer a . D Alexan-
der Wittmann , in körperlicher und geistiger Frische die Feier
seines siebz

'
gsten Geburtstages . Der Jubilar , der mehr denn vierzig

Jahre in vorbildlicher Weise am Platze seinen Beruf ausübte , er -
freut sich ' eines biederen Wesens wegen in weiten Kreisen der größ-
ten Beliebheit .

— Wegshurst . 14. Jan (Psarrer Zeiler gestorben.) In der
Nacht zum 13 d. M . starb nach schwerem Leiden im Alter von 59
Iahren Pfarrer Zeiser . 33 Jahre hat er als Prester gewirkt
und davon 17 Jahre in der hiesigen Gemeinde. Sein Hinscheiden
wird in weitesten Kreisen tief bedauert , da der Verstorbene uner,
müdlich für die ihm angetraute Gemeinde besorgt war.

— Horhausen (Amt Kebl ) . 14 . Jan . (H ' lse des Bad 'schen
Kriegerb indes für die Haaelgeschiidigten ) Vom Vadischen Krieger
bund erhielt der hiesige Krieg rverein den Betrag von 1080 RM
zugesandt als Unterstützung für seine dem Verband angehö igen
Kameraden hier die im vergangenen Jahr Hag fschcden erlitten
haben . In die Nachbargcmeinde Linx kamen 1500 RM .

--- Radolfzell. 14 . Jan (Todesfall .) Unerwartet rasch starb
hier Obersorstrat Eberbach im Alter von 63 Jahren . Der Ver-
storbene war a .' s großer Forstwissenschaftler weit über die Grenzen
unseres Landes bekannt.

Heidelberg, 14 . Jan . Das Erweiterte Schöffengericht be-
schäftigte sich heute mit den Pfarrhauseinbrechern , dcm 24 Jahre
alten Schreiner Karl Otto Kohl aus Heidelberg und dem22Jahre
alten Taglöhner Otto Quaty aus Geiberg , beide ehemalige Für -
lorgezöglinge. Mit angeklagt waren die 18 Jahre alte Berta
L a s ch i n g e r aus Mönchzell wegen Beihilfe und der Schwager
Kohls Gaß wegen Hehlerei. Die Angeklagten waren bekanntlich
am 11 . Oktober auf einer Leiter in das evangelische Pfarrhaus in
Geiberg eingestiegen und hatten dort Wertsachen im Gesamtwerte
von 4000 JC geraubt . In der Nacht zum 20. Oktober drangen siein das katholische Pfarrhaus in Cauangelloch ein und entwendeten
dort 600 Ji , sowie eine Summe ausländischen Geldes und Wert -
fachen. In der Nacht zum 26. Oktober drangen sie in das katholische
Pfarrhaus in Sinsheim ein, mußten aber von ihrem Vorhaben
absehen , da sie gestört wurden . In der Nacht zum 29 . Oktober
machten sie dem Pfarrhaus zu Lobenfeld einen Besuch , doch auch
hier wurde ihr Vorhaben vereitelt . Das Gericht verurteilte Kohl
zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus . Quaty zu
2

^ Jahren Zuchthaus und erkannte beiden die Ehrenrechte aufdie Dauer von vier Jahren ab. Die Laschinger erhielt
2V» Monate Gefängnis , Gaß wurde freigesprochen .

— Breisach , 14 . Jan . (Der 100. Todestag Tullas .) Am 27.
März d. I . sind 100 Jahre verflossen , seitdem Oberst Johann Gott»
fried T u l l a , nach dessen Gedanken und Plänen die Rheinregulie «
rung durchgeführt ist , zu Paris starb. Zum Andenken an die bedeu -
tenden Verdienste Tullas um die Rheinkorrektion ist in Breisach auf
dem Schloßplatz am 25 . Oktober 1874 ein Denkmal der Öffentlichkeit
übergeben worden. Am 25. März d. I . wird nun zu Ehren Tullas
an diesem Denkmal eine schlichte Feier veranstaltet werden.

— Miillheim , 14 . Jan . (Eiiterzugsunfall .) Gestern nachmittug
entgleiste auf der Strecke zwischen Hügelheim und Müllheim an dem
Eilgüterzug 6278 der letzte Wagen infolge Achsenbruchs . Es entstand
nur geringer Sachschaden .

— Bugaingen , 14 . Jan . (Leichenfund .) In einem Abort
wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen
Geschlechts au^ efunden, das nach der Geburt noch gelebt zu haben
scheint . Die Mutter konnte bereits ermittelt werden. Die Unter-
suchung wird ergeben, ob Kindsmord oder fahrlässige Tötung vor-
liegt.

— Lausheim (Amt Waldshut ) , 14 . Jan . (Namensänderung .)
Die Lausheimer beabsichtigen , den ihnen zum eigene.« Aergernis
gewordenen Ortsnamen durch einen schöneren zu ersetzen.

--- Neustadt (Schwarzwald) . 14 . Jan . (Sturmschäden.) Der
ichwere Sturm Ende Dezember hat auch auf den Höhen um Neustadt
iroßen Schaden angerichtet. In den städtischen Waldungen . Haupt -"
Schlich im Hochfirstgebiet , sind rund 3000 Festmeter niedergelegt
worden.

--- Schenkenzell bei Wonach, 14. Jan . (Erploston.) Gestern
abend ging der 12jäbrige Sohn des Fabrikarbeiters Adolf L e h -
mann mit einem offenen Licht auf die Bübne . Der Va ^er . der
im Auftrag der Gemeinde bei festlichen An "äffen Böller abschießt ,batte dort noch einen Rest Pulver lagern , das zur Explosion kam .
Am ganzen Körper verbrannt , wurde der Knabe schwer verletzt
ins Schiltacher Krankenhaus überführt .

— Bipingen , 14 . Jan . (Aufflackern des Brandes in der Feldner -
miihle .) Am Donnerstag nachmittag mußte die Automobilfvntze
wiederum zum Brandplatz der Feldnerschen Kunstmühle abrücken ,
da sich dort von dem Brand untergebrachtes Holz aufs neue ent-
zündet hatte Diesem Brandherd war infolge der inneren Glut
weder in der Brandnacht , noch in den dorau ' folgenden Taaen bei -
zukommen . Erst gegen Abend konnte die Feuerwehr nach heißer
Arbeit zur Stadt zurückkehren .

Wer ist der Absender ?
Ein Meldafter Lrief.

Ein Leser unseres Blattes erhielt vorgestern einen Brief
ohne Unterschrift Auf seine Bitte hin bringen wir das Schreiben
im Original , um vielleicht mit Hilfe unserer Leser — von denen
der eine oder der andere die Handschrift kennen mag — Klarheit
in die sonderbare Sache zu bringen :

• ~ ttCLl Qiuw&k& cUdjUil '-
g&ü£ uci4,dea fm4<iaeu

ecutöüA uicd/cUuSie.
«llinSi '*™'" ii n

lboi4eiJ.
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Statt der Angabe des Namens des Absenders trug die
Rückseite des Briefumschlags den Bermerk

[ Wollsadhcn niemal » auswringen , sondern nur autdriidtcnT

Wäscht man mit Pe ^si/f
Normalwäfche , Unterzeuge , Strümpfe , Handfchuhe , Decken usw . wäfcht man in
fchwachwarmer Persil -Lauge . Leichtes Hin - und Herfchlagen und nachheriges
Ausspülen in mäßig warmem Wasser reinigt diese Wäfchestücke in bester Weise .
Farbige Sachen wäfcht man kalt ! Wollsachen niemals auswringen , sondern nur
ausdrücken ! Zum Auffrifchen der Farben setzt man dem Spülwasser etwas
Küchenessig zu und trocknet das Stück durch Ausbreiten auf einem weißen Tuch .

Dsarail ujäschtWo,/e f™
ülrall wunderbar «
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Aus der LandsshsuptMök .
Karlsruhe , den 15. Januar 1928.

Einsegnung und Aeberjiihrung
von Minister a. D. Kiibsch .

Eine ansshnlicbc Trau «rgem« inde hatte stch am EamStag mittag
12 Uchr in der FriedhostÄpelle in Karlsruhe eiivgesunden , um an der
Eiirscqnnnq des am Donnerstag oeiftcbeimt ehemaligen badi chcr
Ministers dcs Kultus und Unterrichts Dr . Hübsch leilzunehmcn.
In der Trauerversammlung bemerkte man u . a . Staatspräsident Dr .
Rommel« , Weihbischof Dr . Biirxier. Geh Rat Dr . Schmidt . Ministe-
rialdirettor Dr Schmitt und Finon .zmi . . lster a . D . Rheinbold ^ Geist-
licher Rat Monsg. Stumpf nahm mit seinen Assistenten die kirch -
lichen Zeremonie ?, vor . In seiner Trau eransprach« zeichnete er ein
Bild von dem Verstorbenen als Mensch und Christ , seine Treue
gegen Fürst und Land und Famlli « , seine Gottesfurcht und sein
Gottvertrauen .

Nach der Einsegnung und den Gebeten sprach Kultusminister
Leers im Namen der badijchen Staatsregierung , wobei er des
Verstorbenen Tätigkeit als Justiz - und Kultusminister würdigte .
Der Sprecher der Bezirksvereinszentrale für Iuaendschuh und ©e
fangenenfürsorge rühmte des Verblichenen menschlich Tun und Sor
gen für die Jugend und die Strafentlassenen . Namens der 114sr
widmete Obcrregierungsrat und Landtagsabgeordnetcr Bauer
einen kameradschaftlichen Nachruf, der in die Worte ausklang : „Wie
Du dem alten Vaterland Deine Dienste geweiht , so wollen wir dem
neuen Deutschland dienen.

"
Des weiteren sprachen Vertreter b ;'s Karlsruher Militärvereins

und der Würzburger Burschenschaft , Germania "
, denen der Dahin

geschiedene als treuer Kamerad und Bundesbruder angehört hat
Weiter sprach noch der frühere badische Staatsminister Freiherr von
Bodman feinem Freund und Kollegen herzliche Abschiedsworte.
Dann senkten sich die Fahnen zum Abschiedsgruh. Nach des Toten
Wunsch wird die irdische Hülle nach W e r t h e i m überführt und dort
beigesetzt. ^

3 Bon der Straßenbahn totgefahren wurde am Samstag abend

gegen 6 Uhr in der Karlstraße . Ecke Amalienstraße , der in der Bürger
straßr lg wohnhafte Amtsgehilfe a . D . K a r l H e n s l e r . Der tödlich
Verunglückte wollte die Karlstraße in der Richtung nach seiner Woh

nung überschreiten, als zwei Straßenbahnzüge — der eine aus der

Richtung von der Hauptpost nach dem Bahnhof und der andere aus
der Richtung Bahnhof nach der Hauptpost — fuhren . Hensler über-

schritt das Straßenbahngeleise , um noch rechtzeitig dem Straßenbahn

zug nach Richtung Bahnhos auszuweichen. Im gleichen Augenblick
kam der andere Straßenbahnzug aus Richtung Bahnhof . Hensler
lief direkt in den vorderen Wagen dieses Straßenbahnzuges und

wurde von dem Motorwagen etwa 10 bis 12 Meter

geschleift . Die Verletzungen des alten Mannes waren so schwer,
daß der Tod sofort eintrat . Der tödliche Unglücksfall hatte
eine außergewöhnlich zahlreiche Menschenmenge in der Karlstraße an-

gelockt. Der Polizeinotruf , der Erkennungsdienst und die Kriminal

polizei erschienen sofort an der Unglücksstelle . Die Leiche des tödlich

Verunglückten wurde nach Feststellung des Todes durch einen Arzt

nach der Leichenhalle des Städtischen Friedhofes gebracht. Wie

weiter zu dem Unfall gemeldet wird , wurde dem 78jährigen Mann

von der Schutzvorrichtung die Hirnschale zertrümmert . Der ' Ver-

unglückte war Veteran von 1870/71 und hatte damals den Fcldzug
bei den Iiiern mitgemacht. Er hinterläßt eine Frau im hohen

Alter von 85 Jahren .
Ergänzung des Bürgerausschusses. Das bisherige Mitglied des

Bürgcrausichu >>es , Präsident Dr . Wilhelm Engl er , hat sein Amt
als Stadtverordneter wegen Aufgabe seines hiesigen Wohnortes
niedergelegt . Als sein Nachfolger mit Amlsdaucr bis zu den näch¬
sten ordentlichen Eemeindewahlen (November 1930 ) rückt der nächste,
der Wahloorjchlagsliste der Sozialdemokralijchen Partei ungehörige
Bewerbet . Redakteur Josef Eisele in Rüppurr , Asternweg iw, naaj.

Dienstauszetchnungen. Für 4<Zjährige treue Dienstzeit wurde
dem Finanzoberinjpektor A, König bei der städtischen Sparkasse
eine Ehrengabe überreicht. Die Ehrenurkunde für 25jährige treu -

geleistete Dienstzeit ist dem Finanzinspektor E . Kummer beiin
städtischen Gas - Wasser , und Elettrizitätsamt und dem Verwal .
tungsinjpektor H . Schüßler beim stöbt . Hochbauamt verliehen worden.

# Erleichterung in der Beschaffung von Gas » und Stromver -
brauchsgegenständen und der Herstellung ron (5as - und Stromlei -
tungen . In einer der letzten Bürgerausschußsitzungen wurde an-

geregt, den Verbrauchern von Eas und Strom die Beschaffung
von Verbrauchsgeräten sEasherden . Easheizöfen , Warmwafjer -
apparaten , Bügeleisen, Motoren , clekti .ijchen Lejen , Treppeiihaus -
beleuchtung, Kaffeemaschinen usw.) von Seiten der städtischen Werke
zu erleichtern. Seit 2 % Jahren besteht bei den städtischen Werken
schon die Einrichtung , daß die Werke unter gewissen Bedingungen
die Kosten für derartige Gegenstände, die bei hiesigen einschlägigen
Geschäften beschafft werden, für die Käufer vorlegen und in
10 Monatsraten zusammen mit den Gas - und Stromkosten wieder
einziehen. Sie gilt für Käufe im Werte von mindestens 30 bis
höchstens 500 JL Der Stadtrat hat nunmehr beschlossen, daß
neben einer allgemeinen Erleichterung für die Käufer diese Ein -
richtung nun der Weise ausgedehnt wird , daß öic Kauf¬
summe nicht nur in 10 , sondern auch in 22 Monatsbeträge » abge-
tragen werden kann, und daß auch die Kosten für die Erweiterung
von Steig - und Verteilungsleitungen für Gas und Strom darunter
fallen . Alles nähere ergibt sich aus der nächster Tage erscheinenden
VeronentlichnNla dr ? Gas - , Wasser- u >d Elektrizitätsamts .

4. Volkssinsoniekonzert. Seit Bruckner und Mahler sind gar
wenige sinfonische Werke geschrieben worden. Reger , der vielleicht
berufen gewesen wäre , auch aus diesem Gebiet die große Tradition
fortzuführen , hat uns leider nur Ansätze dazu hinterlassen . Um so
mehr dürfen aber heute Sinfonien aus seinem Schülerkreis inter -
efsieren. sofern sie die charakterischen Merkmale dieses Meisters tragen .
Daher beansprucht die dritte Sinfonie von Joh . S e n f t e r ,
die im vierten Votkssinsoniekon»ert am Montag , den 16 Ja »
nuar , in der städi F e st h a l l e zur Uraufführung gelangt , be-
sondere Aufmerksamkeit. Denn diese hessische Komponistin stand
nicht nur . wie ihre in der Äeue .i Musikzeitung xor einiger Zeit ver -
öffentlichten . .Erinnerungen an Max Reger" zeigen , persönlich ihm
sehr nahe , sie vertraute sich auch anderthalb Jahre seiner überlegenen
geistigen Leitung an mit dem Erfolg , daß ihre von Reger früh er-
kannte „außerordentliche Begabung " in Leipzig zu voller Reife kam
Vor diesem Hauptwerk des Abends bringt die Vortragsfolge z» -
nächst Haydns Londoner Sinfonie in D-Dur , und außer-
dem begl?itet das Landesthea ' erorchester noch unter KapcllnKister
Rudolf Schwarz Mozarts A - Dur - Violinkonzert . Solist
ist Konzertmeister Joses Peischer , von seiner früheren Tätigkeit
am Landestheater weitesten Musikkreisen schon bekannt und seit
seiner Lehrtälipkeit am badische,, Konservatorium auch im Konzert-
saal wieder rasch beliebt und erneut geschätzt. Seine Mitwirkung
allein müßte eigentlich dem Konzert den zahlreichen Besuch sicher » ,
den es der ganzen Prograrimausstelluiig nach verdient .

Auszug aus den Ztandesbiichern Karlsruhe .
TodeSkall . IS . Jan . Lutte Holstein , ledig . 80 Jahre alt . Prt .

votiere .

55 Jakob Finkelstein

Wer darf heiraten ?
Von Stadtschulrat 0r . f . K. Scheumann .

Wenn der vielgestaltige Kampf der Weltanschauungen und
Glaub ^nsmeinungen heute auch um die Ehe tobt , >o empfiehlt es
sich , zu der unbefangenen Naturbetrachtung seine Zuflucht zu nehmen.
Für den Biologen bedeutet Ehe einfach den menschlichen Liebesbund
als Erundtalfi ^che und Grundlage menschlicher Lebenserhaltung .
Ehe beraten kann nur der Biologe , der das menschliche Leben
im ganzen Umfang in den Erundtal ',achen kennt mit allem seelischen
und gesellschaftlichen und auch dem krankhaften Geschehen . Es wird
also kaum jemand anderer als der Arzt zum Eheberater berufen
fein . Ein Arzt allerdings mit philosophischer Gcisteshaltung und
sozialem Blick : Eigenschaften, wie ste unsere großen Lehrer von dem
Jdealarzt immer verlangt haben.

Die Beratung soll schon in der Entwicklungsperiode einsehen.
Sie dient der Vorbereitung auf die Ehe und findet ihren natür -
lichen Abschluß in der Heiratsberatung , d. h. der Gesundheitsfest-
stellung bei der Ehrschließnng. Da wird noch einmal eine Art
Generalrevision vorgenommen vor dem so bedeutungsvollen Antritt
einer neuen Lebensphafe. die eine Gefährdung des Klienten selbst
und eines ihm eng verbundenen Mitmenschen, darüber aber weit
hinausreichend die Schicksalswende ganzer Generatio -
n e n mit sich bringen kann. Erfreulicherweise gehört ein ansehnlicher
Teil der Ehebewerber zu den sogenannten „Gesunden"

. Es spielen
jedoch die Geschlechtskrankheiten immer noch eine bedeutende Rolle
als Ehehindernis , das sich indes in den meisten Fällen einigermaßen
wieder beseitigen läßt . Nicht selten hat der Berater die Freude,
übertriebene Befürchtungen zerstreuen zu können , auch
auf dem Gebiete der Tuberkulose, wo der soaenannte „Lungen-
spitzenkatarrb" oft als förmliches Schreckgesperst erscheint . Ein-
gehendste Prüfung und individuelle Behandlung sind hier wie über-
Haupt in der Gesundbeitsberatung von allergrößter Wichtigkeit, ganz
besonders bei den mitunter fehr knifflichen Vererbungsfragen .

Selbst die gesund fundierte Ehe kann in ihrem Verlause ge
schädigt werden, wieviel mehr erst die Ehe , deren Grundlagen von
vornherein schwach waren . Die Beratung findet ihre Fortsekung also
in der Beratung zur Gesunderhaltung der Ehe und als Ehestands
oder Familenberatung Körperlich- seelische Unstimmigkeiten, die ja
in der modernen Ehe nicht selten sind , ferner For ' pflaizungsfragen
führen am häufigsten in die Sprechstunde der Eheberatungsstelle .
Bisweilen bleibt der Kindersegen aus , der der Ehe für die
Frau auch heute nich den natürlichen und eigentlichen Gehalt gibt.
Auf der anderen Seite steht die Ueberlu>iung der Frau im Beruf
und im Haushalt und mit den : Kindergefchäft — eine heikle Fra .̂ e,
die viel Takt , Vorsicht und Mitgesübl erfl,rdert Schließlich fallen
auch Besuche wegen der Kinder selbst in das Gebiet der Familien -
beratung . wenn auch hier andere Beratungszweige eng angrenzen
Sebr erwünscht wäre es, wenn davon vor Adoptionen mehr
Gebrauch gemacht würde , im Interesse der Kinder selbst und auch der
Adoptiveltern .

Durch die ersten Mitteilungen über die Eheberatungsstellen ist
vielfach der Eindruck erweckt worden , als ob das Heiratszeug -
n i s die wichtigste Rolle in der Eheberatung spiele. Zunächst ist den
meisten Klienten vernünftigerweise , vor allem an dem Rat ge-
legen . Dann aber muß bedacht werden, wieweit unser Urtei auf den
richtigen Angaben des Klienten fußt . Wir haben deshalb in un 'erer
Beratungsstelle unserem Zeugnis eine vorsichtige Fassung gegeben
und wollen auch durch den Hinweis auf die Möglichkeit, von uns
nähere Erkundigungen einzuziehen, davor warnen , aui
Grund des Zeugnisses allein schwerwiegende Entscheidungen an
treffen . Das Heiratszeugnis besagt nicht mehr, allerdings auch nicht
weniger , als daß der Ebebewerber seine Lebensführung in bezng
auf die beabsichtigte Eheschließung bnaienisch zu klären versucht hat
daß sich dabei im Augenblick keine Bedenken ergeben haben und daß
somit nach diesem Beweis einer gew

'ssen hygienischen Sorgfalt von
ihr Verantwortlichkeitsgefübl und Gewissenhaf -
t i i l e \ t als Ehepartner zu erwarten sind .

Hygienische Sorgfalt und gesundheitliches Fein -
gefühl sind vielleicht überhaupt das Wertvollste, was der Klient
ans der Eheberatung mitnehmen kann. Das aber ist keineswegs
gering zu achten Den Hand in Hand damit geht der Wille zur
Gesundheit , der den Kampf gegen Verelendung und Erkrankung
ausnimmt und sich dabei stets aus den berufenen Helfer , den Arzt,
besinnen soll .

Stimmen aus dem Leserkreis.
lFür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm » die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Briefkastenleerung ! .

iluS Leserkreisen schreibt man uns :

In Karlsruhe ist in der Kreu,strafte beim alten Bahnhof die lekte
Leerung um 7.45 Uhr . b !e am Hotel „Germania " 8.15 Uhr abends . Die

daranssolgende Leerung findet aber erst 8.15 Uhr morgens statt . Das
sind nun volle 12 Stunden , in denen die Briese dann im Kasten liegen .
Da die Fremden der Hotels erst gegen 8 Ubr abends zur Erledigung
ihrer Korrespondenz kommen , so ist es sehr oft unmögl ' ch, dah die Briese

zur legten Leerung Im Kasten sein können Es wäre da sehr angebracht
wenn , . B . wie in Stuttgart um 9 .80 Uhr abends noch einmal der

Briefkasten geleert würde . Die vielen Hotelgäste Müssen abends noch

zur Bahn fahren , damit ihre Post in der Nacht wegkommt . Die Hotels
und deren Käste wären der Postverwaltung sehr dankbar , wenn diesem

Wunsche entsprochen werden könne .

Voranzeigen der Veranstalter .

Coloffcumtdeater Karlsruhe . Ab Montag , den 18 ., zieht wieder ein
neuev Revue - Ensemble im Colostrum ei » . . Das lebende
Magazin " , ein Ä.eigen von Swönueti in 2i Bildern wird uuier der
Direktion des Herrn Em T a n s i g . der selbst Autor der Revue ist.
zur Ausführung gelangen . Ihm zur Seite stehen eine grobe Rebe
erster Künstler , n . a . Vvonne Molöne Maud Nielsen . Harro Forrester -
Neumeyer , die zu den besten RevuestarS zählen . Datz die dazugehörigen
Original - iviagazin -Girls nicht fehlen , brau » ,« nia » besonders erwähnt
zu werden . Eine Kette bunter Bilder zieht a » dem Zuschauer vor -
über und Eindrücke drängen sich dem Auge auf . so ahwechstungöreich
und mannigfaltig , als ob man tatsächlich in einem Magazin blättere .
Der Tanz beherrscht das Feld . Er tritt in allen Spielarten auf . Lei -
denfchaftlich sührt in Uvonne Moltzne vor , deren klassisch schöner Kör -
per von innigem Kunstempfinden beseelt ist . Zur akrobatischen Kraft -
entfaltung wird er bei dem Tänzerpaar Helios und Lougfield . Luftig
schwingen die gutgedrillten Girls die Beine . Zum Tanz gesellt sich der
Gesang . Auch der Humor kommt zum Wort . Die Ausstattung ist ge-
schmackooll . Schlag auf Schlag folgen die Vorführungen . Näheres stehe
die Anzeigen . Karten stnd in den Vorverkaufsstellen zu haben . Recht -
zeitige Kartenreservterung ist vorteilhaft .

— Vortragßgemeinschast . Am nächsten Mittwoch , den 18 . Ja -
nuar wird in den von der Gesellschaft für geistigen Ausbau , der Ge -
sellschaft für deutsche Bildung , der Kant -Gesellschaft und dem Kauf -
männischen Verein veranstalteten Vorträgen Dr . Hans Prager - Wien
über »Die Weltanschauung Dostoieivskys " sprechen . Der Redner bat
durch ein bedeutsames und vielbeachtetes Buch über dieses Thema sich
als bernsener Führer in die Weltanschauung des großen russischen
Dichters und Menschen erwiesen . Der Vortrag findet im Hörsaal 37
des Aulagebciudes , um 8 Ubr abends , statt . Mitglieder der 4 Vereine
haben freien Eintritt . Karten für ' Nichtmttglieder im Vorverkauf in
der Mcplerschen Buchhandlung , Karlstrabe 13 , in der Bielefeld ' schen
Hofbuchhanölung am Marktplatz und an der Abendkaste .

Der Verein für Nationalftenographie von 1H05 eröffnet am kom¬
menden Mittwoch , den 18. Januar , in der Pestalozz ' schule . Herren -
strotze , einen neuen Anfängerkurs für Damen und Herren in National -
stenographie . Das Softem , das zur Klasse der Bokalschreibenden gehört ,
feiert dieses Jahr sein Miahriges Bestehen . Es ist für ledermann in
überraschend kurzer Zeit erlernbar .

Der erste diesiah ^iae EwItfi >r»S?nN in den Stcelfinr -lfHIttftli ' rtvte «
lcn nahm einen äußerst guten Verlauf . Wenn auch zu Beginn die Räume
stch nur zögernd siillleu . so herrichte dow bald eine erfreuliche Füuc .
Die Stimmung war bald aus dem Siedepunkt , wozu die geschickte» Ver¬
anstaltungen der Direktion viel beitrugen . Für die verschiedenen
Prämiiernngen waren wertvolle Preise auSgesegt . Spez ' ell der Rou -
lette -Tanz mit seinen zahlreiche » Gewinnen sand grohen Anklang . Die
zahlreichen Kostüme besonders der Damcn waren apart und geschmack-
voll und belebten das Gesamtbild echt faschingsmätzig . wie überhaupt
durch reichliche Verwendung von Scherzartikeln und karnevalistilchen
Attributen für die erforderliche Stimmung gesorgt war . Der grotze
Erfolg des Abends veranlaßt die Direktion des Ereelstor . den nächsten
Maskenball schon am kommenden Mittwoch , den 18 . d . M .,
abzuhalten , und zwar unter der Devise „ Böser Bubenball " wie -
der in sämtlichen gianmen und mit zahlreichen Ueberraschunge « und
Prämtierungen .

Ein Erlebnis vo « feliener TchSnbeit und Grütze wird am kom¬
menden Freitag der Eichendorff - Abend dem kunftliebendcn
Publikum bringen . Münchens größte Rezitatorin . Frau B . Ernst -
Zajie , wird mit seltener Gestaltungskraft und höchster EinsühluugS -

gäbe Schöpfungen des Dichters interpretieren . E ' ne Blütcnlese schön-
ster LieKer soll zum Vortrag kommen , auch ein neu aufgefundenes Friih -
werk , das noch unbekannt ist . Wo Frau Ernst -Zaiie — übrigens eine
Enkelin Lameos — bis iebt ihr Künstierinm offenbarte , versevte ste ihre
Hör >-r in atemlose Spannung . Möge die Künstlerin bei uns ebenso viel
Verstnndn !» und Liebe finden / wie ste ihr in anderen großen Städten

zu Teil geworden .
*

Voranzeige des Badischen Landestheaters . In der am Montag .
den 16. Januar , stattfindenden Volks-Bühnen -Aufführung des
Schwankes „Der Glückspilz " von Gustav Rickelt bleibt der
4 . Rang für den allgemeinen Kartenverkauf vorbehalten . — Anzen -
grubers „Viertes Gebot " kommt am Dienstag , den 17., und
Gustav Freytags Lustspiel ..Die Journalisten " am Donners -
tag, den 13 . Januar , zur Wiederholung . — Am Samstag , den 21 .
Januar , wird das Lustspiel „ Kilian oder : Die gelbe Rose "
von Paul Kornfeld unter der Spielleitung Felix Bauin -
b a ch s zur hiesigen Erstaufführung kommen .

Goldene Kaare !
Die Welt will ihre Sensationen, da ihr das Leben ohne ste lang-

weilig erscheint . So waren die vier großen Internationalen Veranstal -
tungen der Damenfriseure in London , Berlin . Wien . Paris , allein schon
sensationell durch ihre Besucherzahl von insgesamt 1 Million Personen ,
meisten » Damen aus allen Ständen . Die Haartracht der
Frau stand im Vordergründe . Bleibt der Bubikovf oder mutz
er verschwenden ? war die Frage . Nun er bleibt ! Zwar nicht
in den Variationen kurz , kürzer am kürzesten , sondern in seiner halb -
langen , schrreichelnden Form bis zum Eugelskövschen , der zukUnftigen
Mode . Die Frau von heute will Dame und nicht mehr Karikatur fein .
Die grötzten Sensationen bei der Jvternationalen Veranstaltung war
das Auftreten lebender Modelle , deren Haare mit der Farbe der Kleider
übereinstimmten . Gold . Silber , Kupfer . Rot . Grün , Blau usw . End -
loser Beifall rauschte durch den Saal . Etwas Neues für Ball und Kar -
neval : gleich herrlich , ob mit oder ohne Kovsvui ?. Federn und Kopspub
ist Revue , ist allgemein ! Gold und Silber ist Plastik , ist Neuheit . Die
diesjährige Karnevalsmode braucht den Haarformer , der in kurzer Zeit
jedes Damenhaar in jeder gewünschten Farbenpracht erstrahlen läßt ,
ohne dem Haar zu schaden , die Farbe hält tadellos fest und ist durch wa -
schen rasch wieder zu entfernen . Jede Frau bat die Pflicht , stch fchöa
zu machen , und wo ste einen Berater braucht , da wende ste sich ver -
trauensvoll an den Haarformcr , der für Alles und für Alle einen Rat
hat . Näheres ersichtlich ans dem Inserat der heutigen Ausgabe . A161.

Tages - Anzeiger
Sonntag , de» IS. Januar .

LandeSiheater Nachmittag » : . Der Freischütz " , 15—18 Ubr . Abends :
„Cavalleria rustieana "

, hieraus : . Der Bajazzo "
, 19Vj— 22 Uhr .

Koniertbauö : „ Der Raub der Sabinerinneu "
. 10H— 21 %» Uhr .

Festhake : Konzert der Harmontckapelle lWien bleibt Wien », VA
bis 6 Ubr .

Bad . Lichtspiele — Kon ?.erilia « S : Stolzenfels am Rhein , -I Ubr .
Zionistische nnd Misrachi - Orisaruvpe : Gedenkfeier für Prof . Dr .

Z . P . Cbajes in der Karl - Friedrich -Loge , KriegSstr . 154. 8 Ubr .
KrieaLstr . 84 : Vortrag : „ Ein Blick in die unsichtbare Welt " . 8 Uhr .
Colostenm : Revue » Wien und die Wiener " . Abschiedsvorstellung .

4 und 8 Uhr .
Karlsruher „Liederkrauz " : Konzert des HauSorchesterS und Lieder -

kranzball in der ..Eintracht "
, H8 Uhr .

Mustkverein „Harmonie " : Großer Festhalle -MaSkenball . 7 Uhr .
Verein tiir dentick »' Schäferhunde S .V . : Grober Maskenball im

„ Kaffee Nowack " . 8 Ubr .
i^ ä 'kcraehilf ^n -'Bercin Weihnachtsfeier in der ..Walhalla " , 4 Uhr .
Veierth . F .V . gegen FC . Baden . Liaafviel . VjS Uhr .
FC . Mühlbnr » I gegen F .V . Knielingen I . Krcisliga -Vorentfchet -

dung , HS Ubr .
Frankonla -Plab : Germania Durlach gegen Frankonia . HS Uhr .

Hotel ..Germania " : Nachm . Tanz -Te « : ab S Ubr : Gesellschaft ?-

abend mit Tanz .
Schlostbotel : Tauztee : Gefellschaftsabend mit Konzert .
Kaffee Ldeon : Frühkonzert , M.12 Uhr .
Kassee Roland : Erstkl . Künstlerkonzertc .
Roeberer iKorallknarotiei : Tanzuntcrhaltung .
Kaffee „Grüner Nnum " : Tanz ab 4 Ubr .
Parktchlöstle ? »rlach Tanz ab 4 Ubr .
Ereellior -Künstlerspicle : Erstkl . Programm und Tan, .
Moiart -Künstlerlviele : Kabarettvorstellung und Tanz .
Wiener Hosiviele : Nachm . 5 Uhr -Te « mit Kabaretteinlagen .
Weinbaus In » «Goldener O -lifen «: Frühschoppenkonzert und ab

4 Ubr Konzert .
Nestanrani .Krokodil " : Bockbierfest mit Kaovensttzung . 5 Uhr .
Restaurant „Grüner Baum " : Konzert . «— 12 Ubr .
Felkeneck : Familien -Konzert .
Hoepferbrilukeller : Humoristischer Kapvenabend , 4 Uhr .
Gloria . Pol » « >Ronde >' vl ->t, >: Königin Luise .
Kamwer -Lichtspiele : Qrientzanber : Der rosa Diamant : Beivro -

gramm
Atlantik -Lichtlviele : VlutSbrüderschaft .

llirninittags - M
Vollständig nmgpbant

Modern ausgestattet
Täßlich nachmittags und abendR

F.ps!«!. Künstler-Konzerte
Täglich ab ? Uhr

Ins! Jeden Sonntag

KONZERT

Heinbans Weinbaus
«/« Ir. enen <lrh >pr jj hr

FrGnscroDnfinkonzert

ROEPERER
KORALLENGROTTE

Sie » WWW 'ö
Te &zsig

Heute ab 2 Uhr :Ai!anniS ' iich §spieS€ ♦
ßlnfchdifl ^ rciliafi Das Geheimnis von Fort Zinderneui
» lül &Dl UUCrSUlUll Der Fi ' -n der Fremdenleeio" .
II Akte die In der « aussen We 't Aufsehen erregten

- Montag letzter Tag ' —

com

tt Holz - und Kohlenhandlung /
Karl - Friedriohstr . 21 (Ronüeitpiatz ) ' «««« Fernspreohar 6275 ^



Sonntag , den 15. Januar 1928. * iMMe Press« kSonntag-AusgaS«? fit . 55. Lette 11

Bürsten - Geschäft Kriegsblinder Eisenstädt
Kreuzstraße 20, an der Marktrralenstraße . Telefon 3290

Iltlrsten waren rür Haushaltung und Toilette
In nur besten Qualitäten

Btlrsten n . Pinsel aller Art für Jeden Zweck
für Handel , Gewerbe und Industrie .

Fußmatten , Fensterleder , Schwämme
usw . 1092

+ MMMIII5 +
Dienstag den 81 Januar 1928 beginnt unter

Leitung des Herrn Sich . Hosrat Prof . Tt . Drehler
ein theoretisch praktischer Ausbildungskurs zur

de, Krankenvslege . Unterricht ieweils
Tonnerstag von 19?4—21

Erlernung
Dienstag . Mittwoch. _
Uhr im Vorderbaus (I Stockt der Frauenarbeits -
schule , Gartensir . 47. Anmeldungen Dienstag , den
17. von 9^ —12 Ubr und Freitag , den 20 . von
15—16Vi Ubr im Helferinnen Büro Kaiser - Allee 1(1

Mittwoch , den 18 und Donnerstag , den
- IS Ubr bei Krau Dr . Ott . Friede «-

außerdem
19. von 11-
straße 28.

'
(921)

Badischer Fraueuvereiu vom Rote» Lrenz .
Zweigverein Karlsruh «.

z Hamen
40«.— Mark

monatlich, sosort ge-
sucht. Angebote nnt .Nr 222a an die Ba¬
dische Presse.

E 233B23
| Männlich I

Tüchtiger Verkäufer .
1. Straft « 3t . in erstem
Tetailgeschäst tätig , sucht
sich per 1. Febr . zu ver»
andern Angebote uut .
Nr M16B8 an die Ba -
dischê Presse.

Sattlermeister sucht

kMWslellllM
gleich welcher Art . sofort
oder später Angebote
unter Nl . Ol 092 an die
Badische Presse.

Welche Firma würde
sloitzigen Arbeiter be-
schäftigen? Angebote u.
Nr 31743 an die Bad .
Presse;

Suche Samsiags
— Beschäsiigung —

kl . w Art . «>iefl. Ange.
böte unter Nr . 31724
an die Badische Presse.
D» Brauchen Sie »

I Weiblich ]

Fräulein
Zur Erteilung von NSh
und Stickunterricht auf
Nähmaschinen gesucht .
Angevote unt . Nr . 1147

an die Badische Presse.

« eprüste

Modistin »
selbständig, an sauberes ,
slott. Arbeiten gewöhnt,
sucht Stelle , moal . mit
Fam .-Anschluk. Eintritt
kann jederzeit erfolgen.
Angebote u. Nr . ©1696

an die Badische Presse.

Fräul . . 25 I . alt . sucht
biZ 1. Februar

Stelle
in frauenlos . Haushalt
Am liebsten auf d . Lande
Angebote u. Nr . X17T
an die Badische Presse.

Anfangsstellung
für Mädchen vom Lande,
15 Jahre alt , gesucht
Angebote u . F .H. 4072

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Frl . sucht Lehrstelle »um

Frisieren oö. Men.
Angebote unt . « r . 1172
an die Badische Pr esse .

Inns « Frau sucht
etundcnplafc

für vormittags Ange¬
bote unter Nr . 11769 an

Iftte Badische Presse.

Tuch« für meinen lieb.
Freund . Doktor , auf dem
Lande , Junggeselle , ein
gebildetes , katb Fräul . .20—25 Jahre alt . als

ZMSMIeiill
Näheres »u erfr . u . Nr .

229a in der Bad . Presse.

Meinmädchen
mit Kochkenntnissen , in
rubigeu , kleinen HauS-
halt sofort gesucht. Ver-
trauensstellung . ( 1052)

Nits« .Konradin -Kreutzerstr. Z,
Albsiedlung.

Tüchtiges (1190)
Zimmermädchen
auf 15. Februar gesucht .
Vorstellung nach vorheri-
ger Anmeldung .
Bachs» . 11, Telef. 1146.

Slelklge ». ehrliche «
Mädchen

welches in allen HauS-
arbeiten , sowie Kochen
durchaus bewandert ist
u. gute Zeugnisse bessvi ,
auf 1. Februar gesucht .
Dauerstellung . Borznkt.
Montag von 1(V—1 und

2- 6 Uhr. <®7£0)
August-Dürrftrafte Nr . 4,
3. Stock , rechts.

Ehrliches , braves
Mädchen

ür kleinen HauSbalt
.»fort gesucht . Kreuzstr
25. 3 Trepp . <33757

Suche tüchtig» (C$ 4090
Kuchen-

Verkäuferin
u. längeres Mädchen alz

Stütze
für Büfett .

Kaffee des Westens.

Zme zm
für kl Haushalt gesucht

Ehrliche«

Mädchen
mit Kochkenntnisse » in
kleinen Haushalt , bei
gut . Behandlung , v . sos .
ges . Vorsprechen ab mit -
tags 3 Uhr Weltzienstr.
28. Schub. B767
Fleitz., ehrlich. (D746)

Mädchen
kinderliebend, das etwas

» i i kochen kann, tagsüb . ges.von 8—2 Uhr . Angebote : Frau Arch . Bautz, Dur -
mit GevastSansprüchen merSheimerftr. ZI . III .unt . Nr . F .H .S1977 an die
B ad. Presse Fil Hau ptv.

ssüki ' Sncfs Vvl ' sicksnungs A . lZ .
mit allen Branchen , speziell Klelnleben

und Bestattung sucht

mge Bezimsuertreier
Wir bieten :

bei entsprechender Leistung Ver¬
tragsverhältnis mit Zuschüssen , erst¬
klassiges Werbematerial und prak¬
tische Unterstützung .

Wir verlangen «
Intensive , zielbewußte Tätigkeit

Personen , die in der Lage sind , verband .
Bestand zu übernehmen , resp . das Ge¬
schält auszubauen , wollen ausführliche
Bewerbungen richten an : SchlieB -
lach 255 H, Mannheim . AI27

DAMEN
aller Stände können durch private Reisetätigkeitde ' —bei kostenloser Einarbeitung
and freier Antofahrt

täglich 10 Mark
und mehr verdienen . Täglich Geld . Z1B75

H. Larlseh , Hannover , KarollnenstraBe Nr . 4 .

R eise n d e
zum Besuche der Siadtkundschaft und teil -
weiser auswärtiger Tätigkeit gegen Fixum
und Provision von leistungsfähiger Holz-
und Kohlenhandlnng sofort gesucht . An-
geböte mit Zeugnisabschristen unter Nr .
114« an die Badische Presse.

BBS

Leistungsfähige Zigarreufabrik sucht für
Karlsruhe und Umgebung einen bei der
Gastwirteknndschaft gut eingesiihrten

VERTRETER
gegen hohe Provision . Es wollen sich nur
Herren melden , die wirklich ante Be«
Ziehungen zur Kundschaft unterhalten und
an intensives Arbeiten gewöhnt sind .

Offerten erbeten unter Nr . 200« an
die Badische Presse.

Froiiierweberei sucht bei den
MDRufakturwaren- und Wäsche - Geschäften" Vertreter

Schön« preiswerte Kollektion .
Angebote unt . K . D . 2899 an Radoll

Mosse , Kttln . A155

tüchtige.
Wir suche«

strebsame Herren aN

WERBER
für untere Sterbekasse mit niedr . Monats -
beitragen . Hoher, dauernder Verdienst .
Täglich Bargeld . Bewerbungen unter
Su . E . 480 an Ala -Haasenstein 4 Vogler .
Mannheim . ( AUS)
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Besichtigen Sie unsere neuen Modelle . Sie linden das was Siu brauchen.
Qualität , « Hüning und Ausrüstung der von uns uertretenen

Modell 1928
sagen alles !

Grobe sehr angesehen« und leistungsfähige
Kedensverflcherungs - Gesellschaft

mit vorzüglichen Tarifen sucht
einen erstklassigen Generalagenken
der imstande ist.

ei « grobe» LebenSgeschSst
InlticUnm Aufbau des Geschält- w?rden

znr . .
Unmittelbarer

Versügung gestellt.
rer Verkehr mit Direktion !

Ausführliche Bewerbungen unter Ta . O.
2808 an Rudolf M - sse. Berlin 38 . 50.Tauentzienstr . 2 .

Generalvertretung
HAtlJnAlenFi (o. 3Hnoooit.
soll für den dortigen Bezirk vergeben werden .
Angenehme Bürotätigkeit . Erforderliches Kapital
Z—6000 Ji . Ausfübil . Ängeb̂ unt T . 2S!)9 an
Riefe & Kraemer . Auuoucen -Ervedition . B -rliu -
Schöneberg. ( A140 )

l
Erfinder - Vorwärts
strebende. Verdienstmöalichreit ? Aufkl . Bro -
schüre . Ein neuer Geist" gratis d . Erd -
man » & Co.. Berlin . Söuiggräverstr . 71.

I

yuuiiiHH r, —v .. . . . w . .9 <" ■« •,WI w

Motorräder

Allein Vertretung
«in» «au , erstklassigenSchremnascuie

für den Bezirk Karlsruhe zu vergebe«.
Aufragen u . Angebote von nur best-

empfohlenen Firmen und Herren unter
ausführlicher Darlegung der Verhältnisse
erbeten unter Nr . 217a an die Bad . Pr .

verlremg einiger Ml Artikel
neben meinem Baumateiialien -Rcisepofien. würbe
ich gerne für Baden noch aufnehmen .

Fabrikanten oder Grossisten wollen bitte unter
Angabe des Artikel ? und Provision ihre Adresse
unter Nr . 19Sa an die Badische Presse mitteilen .

„Imperia - Sport "
500 com , 4122 PS. nbengesteuert mit

1 Männlich 1
Vertreter sucht

P .Holftcr . Breslau « .409.
( 8129 )

Wir suchen einen selb-
ständigen <223« )

Dekorateur
welcher fähig ist. sür S
Fenster zugkräftige De -
t ' rationcn und Stapel - auf sofort beza»
Muster zu machen , nicht mit guter Schulbildung
unter 20 Jahren . Eiucn gesucht . Handschriftliche
Manufaktunv .. Angebote lind zu richten

Gesunder , kräftiger
JUNGE

aus achtbarer Familie,
welcher sest entschlossen
ist , das Meygrrhandwcrl
zu erlernen , kann baldigst
eintreten bei ( M )

M . Adler .
Vonnvorf ( Schwarzw . )

Metzgerei u . Konserven-
fabrlkatlon .

äer LodlÄZer
4122 PS . nbengest «

allen erdenkl . Neuerungen wie : auto ^ at
Zylinderkopfsohmierung , gesell . Ventil¬
steuerung , 4 mm Speichen , Ballonreifen ,
Stoßdämpfer , Steuerungsdämpfer , extra
große Bremsen , Satteltank , kompl . Werk¬
zeug Fettpresse , Pumpe • • • RM . 1425 .-

780 cem , 6'2Ü, wechselgesteuert
Ausrüstung wie oben • • • • • • • RM. 1550 .-

StBIldflrdy KV« com , wechselee -
«teuert , 3 Gänge , Kettenantrieb R51. 1850 .-

Zahlungserieiaht̂ rung in : 3. 6,9 u. 12 monate Kredit
Sämtliche Preise ab Karlsruhe .
Vorführung ohne jeglichen Kaufzw &ng.

HacIev - Davidson, ^ 2
e?ê S

Licht , Tachometer , Ampermesser RM . 2lv0 .»
8SO com , seitengesteuert

Ausrüstung wie o >en RM. 1500 . -
850 ccm . Sport , obengesteuert

Ausrüstung wie oben RM. 1580 . -
7 Hinein in n 250 ccm « 3 Gänge
Atinuapp v Kettenantrieb ,V.-R. u. H.-R-Bremse , Ballonreifen RM. 880 .«

Zündapp - Lieferwagen
Chassis , Ausrüstung wie oben • RM. 1870 .»

Wanderer 750 com, 3 Gänge,
Kettenantr ., Ballon reisen , obenges . RM 1880 .-

200 ccm . führersche 'nfrei und steuerirei
Keitenan 'rleb , Ballonreifen RM . 080 .»

Wir suchen für unsere hiesige Geschäftsstelle
(Bezirksdirektion ) einen gewandte « und zuverläs¬
sigen Herrn als

Büro-Vorsteher .
Verlangt wirb durchaus sichere Beherrschung »er
gesamten Buchhaltung und Fachkenntnisse in den
Abteilungen Leben. Unfall . Haftpflicht und Feuer .Gefl . Angebot« mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit und Gehalisanspriiche werden an die
unterzeichnete Geschäftsstelle schriftlich erbeten .

Bewerbungen von Nichtfachleuten zwecklos .
Germania VersichernngS-Gesellschaften l Stettin .Svezialbezirksdtrektion fiir Baden . Karlsruhe .Kricgsftrasie 144. (1182)

Vertreter kür einige Bezirke noch gesucht

Lehrling Emil u. Wilhelm Göhler
Lehrlinge

fftt die vesteckschleiserei
sofort gesucht .

Verli « -Karlsr » hrr Industrie -Werke A . -G.
Garteustrane 63,71 . (81183 )

. . Ostern
Muster zu mall»en , nicht mit guter Schulbildung

20 Jahren .
an Reibe ! 4 Co..
gementbandelsgesellschaft
m . b S . Karlsruhe .

Rheinhafen . (899)

Wslrisw . 40c Motorradspezialgeschäft Telefon 1519

Verkäufer
22— 24 Jahre alt , statt¬
liche Erscheinung, mit
uniinterbro .. cner Brau
chctciti iteit . zum baldigen
Eintritt gesucht . Ana . böte
mit Bild . Zeugnissen u.
Gelialtssorderiiupen von
Bewerbern mit nur un-
unicr b̂rochcner Tätigkeit
erbittet

Kaufhaus Spinner
EW ^ uri <Bd .)

Vostlach 60 .

i I Weiblich l
e fc— — — ii I

Ein tück wer . selbNLn -

7" Mer
oer au , mit Maschinen
vertraut ist ios gesucht .

Rudols Abreckt,
mechanische Glaserei

Psorzlieim
Gomnaiiumstrasie 121 .

( 140a )

Georiino
»» > kaufmännisches Büro
der Ostern gesucht . Ange-
böte mit «ebcnslaus und
Zeugnisabschrift unter
S.r . lv«^ an die Bad
Prelle erbeten.

Suche
»um Eintritt v« r IS.
Februar od . 1 März
1928 eine zuverläss.
tüchtige

Milnlerin

| iim»nniiiimiiimimnniitii »iiiiinmiinnininniiHnnnimMmnnHinmnniiinninmmuni >innii »iiiinniminnimminiiimniiminniiiimnt »iiimiiimiiiiiiin

Gesucht aus 15. Januar
ober 1. Februar zuver¬
lässiges. Helft gesMädchen
mit guten Empsehlungen ,
das rochen kann u . saus -
arbeit mitübernimmt .
Zw . itmädchen vorhanden
Zu ersraaen (1085)

Bach strafte Nr.
Braves , sauberes

Minsen
welches sehr gut nähen
und sonstige vausarbei - l
teil versehen kann , in

i - kleinen Villenhans ^ali" ! vei 1. Februar nach

l'lftiiiiiiifutf J
gesucht für gröberes BerlagSobsekt . Borarbeiten !
und größte Unterstützung vom Verlag Aufge- >
sucht werden Industrie und Handel . Leichte an-
genehme Tätigkeit Provision sofort n) i>n 'cn<l ' f< i
ahlbar . Alter gleich . Rodegewandie Herren wollen. . . . . . .

dilche

Lernt Dekorieren !
Hochbezah ter Beruf . Vli leDankschreiben

Schaalenster -Fachschale > ]
KOIn , Aachen isir . 64. Prospekt «ratisc ;

Banklehrling
von hiesiger Bank anf 1
Bewerbungen sind unter .
die Badische Presse zu richten

April gesucht .
Nr . 1071 an

keit wenden unter Nr W. H 4Ö82 an die Badiick
Presse, Filiale Hauptpost.

?>ch mit Angabe des. Alters , und bis
iden uni

Arbeiten bewandert den -Badeu gesucht , Nur' hlene Mädchenist . für ein . pezial- v . ..gefthaft, in der . Nähe tm ^ lter von IS bis 24von

Lehrling
Kelnch» zur AuSbilb alSLaborant
für chem .- techn Untersuch,in der EleltrizitätSwirt -
Wart Verlangt : gute
Ichnlbildunq . Fleltz und
wewisrenbaftigkeit.
»SchriM Bew . bis zum

^ an an : (752)
Vadenwerk T. B . ll .

best empfo^
!». , , , .rium im vdter

a .t « i ^en - Baden , fahren wollen ,ich meU
ftSttt. den Angebote mit näh .
fiAffcir», r^ ' ' Angaben unter Nr . 1W«

»? e6?Q7- «« . die Badische Presse.
an dte Bad Preffe TüchM-sEhrliche -

Madchen
daS kochen kann und
Zeugn . hat . auf 1. Febr .
gesucht . (1141 ,
Tüdeudftrafte 2? , 1 . St .

Reisedamen
such«

Jlofit«« Korsettfabrik
Mar Lein

Lehrling
te ..
J9r hiesige Fabrik »nd
^ lohhandlung bei sosor -

( « 8440»

GlänzendeExistenz
biete ich jeder Tame u.
Herrn , die den Perkaus
meiner entziieteud u New
Helten an Private über¬
nehmen Spielend leicht
verkäufliche u äußerst
bill . Tamenartikel . Hohe
Verdienstmöglichk Be îe
Gelegenheit sür Wäsede-
Vertretertinnen ) Sicher-
hei« 15 M erfordert . An¬
gebote unter K . E . 3» >7
an Ala -Haafcnstein &
Bogler , Karlsruhe

(« 159)
Aus größeres Bersichcr-

ungsl>siro wird
Volontärin

möglich '! mit Jahres -
dandelSschulliildnna. auf
1. April gesucht Bewer -

Vergütnng ver bunten unter Nr 108.?
? k' il, 'ahr gesucht Dem - an die Badische Prelle ,
selben ist t^ elegeubeit ae -
! °ten sich in allen FL- ? >»"'rtiifNgeS ' e -icltcsAlleinmädchen

Gesucht wegen Aus '
waudeiunq des seit -
!>eria ? n MLdchens aus
1. Febr ein einfaches,
ehrliches und solides

RRSen
das schon gedient hat.
nickt unter 18 I zur
Beihilfe für Küche u .
Haushalt Zu erfrag ,
zw 10 « . 12 Uhr u.
nachm . v 3—5 U . bei
? rau Wilh . Zeumer .
Stesanienstr . 96. III .

(B727)

Obst- u. Kemüle - Konservensabrik . sowie
große Obstwein - und Sruchtkekt - Kellerei
sucht tüchtig, zuverlässigen {81160 )

Vertreter.
Angebote » G . K . 458 an den Invaliden »
dank Leipzig erbeten .

^ ÜNK. Xaulmann
mvgl . au » der Elektr Branche , ver sofort
bezw l . Februar gesucht .

Angebote u Nr F .H . 4087 an die Ba¬
dische Presse.

" ' «ly in nuui ou -
sjt « des kaufn,ännischt'il

isiens gründlich aus - .
jtbiifien Angebote unter auf 1 Febr gesucht Vor - Lande ) . .
,fJ „547 an die Badische1bellen von 9 bis 3 Uhr MendeSfohnvlab' «fit. iWendtstr. 1. XIL VH40ööTrevv«.

Fleißiges , ehrliches
nftdehen

kinderlieb. 18—25 I . . in
all HauSarb . bewandert ,
aus 1. Febr . in ruhigen
Haushalt ges . Auf gute
Zeugnisse wird Wert gel .
Rngeb. m Lobnanfpr u.
?kt7S« an die Bad Vr .

elteres . tttcktigeö Mao »
_jcu, welches schon ge¬
dient hat n . gute Zeug-
niste besitzt iwomögl . v.

p . sosort gesucht

Nene , aussichtsreicheEXISTENZ
durch Generalvertretung eines vor-
nehmen Unternehmens von großer ,
wirtschaftlicher Bedeutung Jahres -
verdienstchance etwa SO OVO Jt .ti bei
Fleiß und Intelligenz . (A148 )

Arbcitssreudige Serren mit meh -
reren Taufend Mark Barkapital
können Eilangebote einreichen unt .
Postiagerkarte 4. Nr . 6«. Berlin
N .W. 40.

Herren in geordneten Verhältnissen mit sofort
disvonibl Kapital ( je nach Bezirksgröße Ji 2000 .—
oder mehr ) für

Selbständige Position

iltePSBPine -llarMns
W hOisenim znzMn

ist an gu> eingeführten Herrn oder Firma
,u vergeben

Beste Verdienftmöglickkeii.
Angebote n. Nl . 878 an die Bad Presse.

Wir suchen »um
kausm.

1. April d. I . eine»

O Gener « lverlrieb

Lehrling
au » achtbarer Familie , mit anter Schul-
bildung . möglichst Obersekundareife . Bor -
erst nur schriftliche Angebote erbeten

Staus Sdnifidisen G. m. b. H.
Eick ro -Rroflh » nnit

Baumcisterstraße SR. (1081)

leicht verkäufl . HauSbaltariikel ank
ei« Rechng. f . Württemberg zu vergeben Fiir
Lagerhaltung M 250 .— erford . Kein RisikoI Nach -
für prakt .

Re
ger . . . .weislich dauernd Nachbestellungen ! Gefl . Off von

nur tücht oiganifationsfähigen Herren unter
B . 91. B . 587B an Ala -Haasenstein 4 Vogler .
Berlin R . W. S. ( Alü ? !

feuerverÄctiening.
Alte erstklassige englische Versicherungs-

gelellschast vergibt

Platz-Agentur
für Karlsruhe und Umgebung AuSführl .
Angebote mit Referenzen beförd unt .
U. M . 974. Rudolf Mosse . Manubeim .

( 31103 )

bei Be^ dienstchaneen von M 1500 — »nd mehr v.
1 Monat gesucht . Offerten unter C. k?82 an Kolo-

33760 - uialkriegerdank . Berlin W. SS. <Alö«)

ZistSSeniNMnrzinmWril
erstklassiges Haus , sucht eingeführte , feriSle

Vertreter
für Karlsruhe . Pforzheim , Baden -Baden .
Cifert bis zum 18 Jan 1928 u F . S . A .
3389 an Rudolf Mosse . Karlsruhe . ( 91148 )

und
1823

le Großhaudels -Firma der Stadl -
erkzeug-Branche sucht ver 1. April

Lehrling
aus achtbarem Hanfe mit guter Schul-
bildung mögl Obersekundareife

Selbstgeschriebene Angebote mit Bild
unter Nr . 748 an die Badische Presse.

Bon größerem Werk werden für Ostern
noch einige kaufmännische

Lehrlinge u.
Lehrmädchen

mögl . mit höherer Schulbildung und
Handelsschule gesucht .

Angebote unt . Nr 1191 a« die Badische
Presse erbeten

nSe"
o Hausmädchen

in gut bürg . Haush . zum 1. Febrnar nach Karls¬
ruhe in Dauerstelle gesucht . Perk . Kochen , nicht
erforderlich . (4r Wäsche wird ausgegeben Kinder -
schivester vorh . Höh . Loh » , ante Behandl Borzust .
nur mit Zeugn . v . 1» Uhr an . auch Soimtag .
Welbienstraß « IS. pari . , ltnt « (BtiS6 )



Seit « 12. Nr. 23. vadlsche Presse sSonntag -AusgaVe ) . Sonntag, den IS. Januar tSZ8.

Statt jeder besonderen Anzeige .

TODES - ANZEIGE .
Gott dem Mlmftchtigen hat es gefallen , heute

morgen 10 '/4 Uhr meine innigstgeliebte Gattin ,
unsere treusorgende , herzensgute Mutter , Gross¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwagerin
und Taute B748

Frau Philippine Hammer
nach kurzer , schwerer Krankheit , versehen mit
den Tröstungen unserer heiligen Kirche , im Aiter
von 60 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , Aachen (Rhld ), 14 . Jan . 1928 .
TrauerBaus : Degenfeldstraße 14.

In tiefer Trauer :
Franz Hammer , nebst Kinder

und Anverwandten .
Die Beerdigung findet Montag mittag 4 Uhr

von der Friedliofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand

zu nehmen .

« »erka » »« Helte BeirtaSiiUfH « IS«

billige böhmische Bellsedern !
l Vinn » artnt , ante
ctlcüliil . Bettfeder »
80 A besser? Qua¬
lität IJt hvlbweike
flau tu tat I M 20 u.
1 M 40 : » etyt . flau¬
mige gefchliff ijC7ü
Sur , S 50 . 8 M \
felnfte . oetmltfiene
Halbflaam - H«rr -
IchaftOfederii 4 M .6 M. « Jt Graue

_ .. » alddanneii 2> 7ß :
Rupffeder » . nnaefdiltflene mit Rlaum ae-
meng , bnlurocitie 1 M 75 weis,» 2 Jt 40 tJt :
allerlei öfter fttakmtn »! 8 > 50 4 Jt 50
Beriand i. der beliebigen Menge »ollfrel geg
Nachnahme von 10 Pfd an franko Nmtaufch
gestattet oder Geld «uriick Mufter und
Preisliste kostenlos AZ2»8
S Beolf » in Praa Xll Amertek » ul Nr

*6 838. Böhmen

Gonttlfii
5 3immcru)of)nun0 |
nit Wohndlele . Bad .
Mansarde u . übl . Znbe -
-,Sr 2 Stock »entrale
? age . Miete monatl . 18t

ebettso schöne

tan -ZiTk . »
monatl . 100 KM auf 1.
April ju vermieten An¬
gebote it . Nt $ 1354 in
die Badische Presse .

Grob .. g» i möbl .. Helles
Zimmer , el . Licht, ev . in.
SB u . kl Küche , auch
an jnnaes Vdevaar bei
alleinsthd Fran billig »«
verm . Weiherfeld . Bel -
chenstr S pari . (B7 <4 >

zeugnisaDscnmien
üeruieüäiiigungsn

DiKtaien usw.
bei billigster Berech¬
nung 1118

uierner & Müller
Erbprinzenstr . 31

Telefon 54 !6.

Sprechmaschinen
Reparaturen

Spez . Werkst ., Marien «
strabe «7 .

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden . Im 71. Lebensjahre ,
unser « Hebe , herzensgute Mutter . Großmutter . Schwie¬
germutter und Schwester

Frau

MMMTZtori *
Cacilia , geb. Strauss

Berlin . Kaiseralle « 188. nnd
Karlsruhe . Riehard -Wagnerstr . 9

-den IB . Januar 1928.

Die tleltrauernden Hinterbliebenen :
J . d. N.

Selma Salz , geb. Würzburger
Siegfried Salz
Max Strauss für sämtliche Geschwister

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. Januar ,
nachmittags 4K Uhr . auf dem israelitischen Friedhof
au Karlsruhe statt . (1121

Von Beileidsbesuchen bitten wir tankend abzusehen .

Maske « -. Ballkleider ,
sowie Damen - nnd Kin -
derbekleidung w . »«ge¬
schnitten und anvrobiert
für 1.20 Jl . ( « 4560
Philivvttr . 33. 3 . St .. l .

In erster Lage einer
lebhaften , arötzeren Ge -
meiiiSe des MurgtaleL ,
ist ein

Laden
evtl . mit anschl . Zimmer ,
besonders als Filiale
«eines gröberen Sdiuli -
geschüstes usw . geeignet ,
unter günstigen Beding¬
ungen ver sofort zu ver -
mieten . Evtl . würde die
Bermieterin geg . entfvr .
Ums »t,Vergütung den
Verkauf übernechmen .

ii nnt Nr . 21

| Zimmer l

Gut möbl . Zimmer
an berufst Sräuleiiii .
gut Sau ? , t d West 't .
,u vermieten Adresse
,u ersraa u Nr .
in der Badischen Prene

Mansarde
möbl .. ver 1 Febr M
vermieten (R7l » >

Niivourrerftr . 18. H

Zwei für sich abaeschl.
möbl . Zimmer , auch
Wohn - u . Schlafzimmer
2 Betten , el . Sicht . Sei -
tenb . . 1 St . . s. fof . zu
verm .. mit gai ^ er od.
toilw . Pension . Vorderh . i
L Tv .. Markgrafensir . 43.

» 735
Zimmer mit Soft an

fol7 Arbeiter WH. zu ver¬
mieten . 8750
Ettlingerftrad « 21. pari .
Möbliertes Zimmer fof.
od. ivai . » verm . Bau -
meiftcrftr . 30, I . B7K2

Zimmer
möbl . . i . verm . Kaifer -
str. 175, 4 Tr . <B7KZ>

2 gut mobl . Zimmer sind
iosort zu verm .

" ' " *
tr. 66, 8 St . 8

Schlußtag : Montag , 16. Januar
meines

^
tur - Vert

^

Möbl . oder unmöbl .
Zimmer und

Mansarde
in ruhiger , freier Lage .
(Einfamilienhaus ) m . el .
Licht u . Hei,lt . , sofort od.
später zu verm Auch Ga -
rage für Kleinauw vor -
Hauben . Näheres bei
Ratfcvreiber Melnzer ,
Knielingen . (207a )

Kaiferftr . 56. IV .. ist an «
möbl . Zimmer m . Pen -
siou auf 1. Febr . zu,ver -

Frdl möbl . Zimmer , el .
Licht , heizb .. zu vermfet .
Winterftr 44a . H? . . III . ,
rechts . (F .W .SW ,

mieten . (B6S2 )

Anfragen m
an die Bad . Presse erb

214n I

Coilt »

Mllske^ Mme
werden für 5—10 J (
angefertigt Angebote
unter Nr . MI737 an
die Badifche Presse .

Nur erftkl . » -« leider
in bester Verarb sert v .
40 M an Zahlr . Dank -
fchrb. Katserstr . 60. ill .

(8747 )

Perfekte Schneiderin
nimmt noch einige Kun -
den an . in u autzer d.
Hanse . Angebote n . Nr .
N17K3 an die Bad . Pr .

Moderne

5 ^ imlnervodnx .
in einem Neubau in
Durlach (In der Nähe
deS TurmbergcS », Halte -
fteffe der elcktr . Straßen¬
bahn , sowie ebendaselbst

SerSumige ,

Lsdcn
für alle Zioeile geeignet
(auch für Büro ) sofort
zu vermieten . (Ä>1)
Treuhanddüro Krebs &
Ioram , Durlach . Aue , Ad -
lerstr . 44. Teleson SZS .

Laden
in Mittelstadt , fofort zu
vermieten . Angebote uu -
ter Nr . <M1T.53 an die
Badifche Presse .

Möbl . Simme , m « l .
Licht sofort od . fvat . zu
verm . : Zäkringerstr . 57,
II ., b . Marktplatz . (B67S

Gut möbl . Wob » - » .
Tmlaf ^lmmer heizb . el.
Lickt f ruhig , an bess.
Hrn . fof vreisw . z. ver -
miet . : Wektcndstr 1g. II .

(F .W . 40.>1)

EU

Gut möbliertes Zimmer
fof , zu verm . (93714)
Kaiscrstr . 85, 2 Trepp .

Achtung ! Eilt !
Laden

m . 2 Schausenstern . von
kavitalkrästia . Firma per
sofort zu mieten gesuan .
Zentrum oder Südstadt
bevorzugt . Angebote u.
Nr 31750 an die Ba -
dische Presse .

2 möbl . Zimmer , ein
gut . u . ein einfach ., fof.
zu verm . (« au . Schiller -
ftr . 50 . Gartenh .

Einsach möbl . Zimmer
mit sep . Eingang zn ver -
mie «. Markgrasenstr . 45,
Seiteubau . (B724 )

Einfacher Lade » mit
kleiner Wohnung gesucht.
Aug . m. Preis u Nr .
f

.H.40M) a . d Bad . Pr ..
il Hauptpost .

Zwei 1 Z .- Wohnungea
m . it . ohne Berechiigung !Z-
schein zu verm . Zu enr
Luisenstr . »4, IV , r . B73Z

Gut möbliestes Zimmer
sofort »ker 1. Februar
; u vermieten . Durlachcr
All - e 47. II St . 8754

Möbl . Zimmer mit el .
L . so>!. z. verm Sachner -
»ratze 2« . IV l . B744

Werkstatt
womöglich mit Zufahrt ,
per sofort gesucht.
Angebote mit Preis

unter Nr . 1143 an die
B -adifche Presse erbeten .

BemitaenSie die letzten Tage !
Günstigste

Einkaufsgelegenheit !
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächsischer Gardinen -Weberelen .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 . gegenüber dem Colosseum

+ Kräftigungsmittel *| -
SchBne rolle Körperlormen durch Steiners

„Oriental -Kraft- Pillen "
In karzer Zeit erhebliche Gewichtssanfthine

nnd bllihendes Aussehen
Preisgekr . mit srold. Mcdaill . u . Bhrendiptome .30 Jahre weltbekannt . Garant . unsehNdl . Xrztl .
empfohl . Viele Dankschreib . Preis Pack . (10«
Stück ) 2 .75 Jl . Porto extra . Zu h " bon in den
Apotheken , wenn nicht direkt durch D . Franx
Steiner & Co .. G. m . b . H .. Berlin YV. 50. 81.

Angestellter . 3 Personen, ! Suche eine

sucht WohnunqZimmenvohng .
auch Tausch , ferner Kauf - in Mühlburg . Vordr . - K.
>?»V»thete möglicv . Ange - borhand . Angebote u. Nr .
böte unter Nr . 01739 an R17L7 an die Bad . Pr .
die Badische Presse . Schöne

2 ZimmmoWnz

sa « us sn sävv
>amen gesucht . Offerten

mit Preisangabe « . Nr .

Danksagung .
FOr die Oberaus zahlt eichen Beileldskundgebungen

und prächtigen Kranzspenden benn Tode unserer

guten Mutter

Rosa Völker
Rechnangsratswitwe

sagen wir herzlichsten Dank . Besonderen Dank den
lieben Schwestern des St Josephs - und Bernhardus -

hauses für ihre treusorgende Pflege .

Die in Trauer Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , 14 - Januar 1928 . B743

S <hüler der Goetheschule
für

« Wemilm !» !
gesucht ( tätlich ) . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . F .H .41 « » an die Bd .
Presse Sil . Hauptpost .

Schöne
z ZiMMllWhMlW
in freier Lage der Welt¬
stadt , gegen große 4 od . 5
Ztmmer -Wohnuug , auf
sofort oder später , u tau ,
schen gesuibt . (Auch Vor -
ort ». Angebote nnt . Nr .
lliW an die Bad . Presse .

Am 12. ds . Mt«. verstarb Im
Elisabethenkrankenhaus zu Berlin
unser von uns allen so innig ge¬
liebter , unvergeßlicher

Felix Ettlinger
in seinem 34. Lebensjahre .

KARLSRUHE , BERLIN .
den 15. Januar 1928.

In tiefstem Schmerze :

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung hat In Berlin
stattgefunden . 113h

I
— Umzüge — s

I Herm. SchuItiS . Ama . I
I llenstr . 12. Tel . SSW. I

Trauerbriefs und
Dankra^ungsharten
w -rden rasch und billig

(»Utnclicnae (<87451
Gärtnerei

mit Treibhäusern und
all . Zubebör , sowie eine
3 Simmcrwehiig . auf fof

zu vermieten .
Näh . bei Adolf ffdert ,

Weiilbrennerstrabe 16.
ift

Geschäftsräume
flailcrftrnfie 187 iiber eine Trevve . mit
» « rosten Tchaufenstern . bestehend aus 6
Räume « und Zubehör , per 1. Avril 1S28
, u vermieten . (627)

Näh . bei A. Neutlinger . Kaiserstr . IV7 .

Lagerraum
oder Lagcrkeller , trocken ,
ca . 2Z—30 qm flroft.
Tiidweft - od . Weststadt ,
auf 1, Februar od. sofort
m mieten aefucht

Angebote mit Preis u .
Nr ei7Sn an die Ba -
difche Presse .

Angebote u . Nr .
an die Bad . Pr .

H Z .'
In zentraler Lage , aus
1 Avril od . früher Ge¬
sucht Angebote unt Vit.
F .H .4VZ» an die Nadische
Presse . Fil . Hauptpost .

In befter La« der Statt «in

mit Zentralbskuna . sep. Nngan « , sofort »n ver -
mieten . Ausrasen (1125)

Kaiserstrahe Nr . 201,111 .

Büro -Räume
ca . 100 qm , mit allem Zubehör , nebst Dunkel -
kammer , sofort »u vermieten . (997119)

Näheres Karl -Wilbelmstrabe 25, 1. St .

SMWllllS-MVlIMS
I In schönster, freier Laae der Riefstablstr .

mit H meist grosien Zimmern und allem I
I Zubehör , varterrc . ver I . Kuli oder fväter I

l>u vermieten ( Warmwalserheizung . Gar -
Itenl . Näheres Riesstadlltrabe 8. II .

Telefon 80«. ( '« 429) |

6 Zimmer-
Wohnung

In guter Wohnlage , auf
1, Febr . oder später zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 1193 an die
Badiftbe Presse .

WOHNUNG
4—5 Zimmer von ruh .
Ehepaar zu mieten ge-
sucht. Pünktlich « Zahler .
Lage Zentrum , Südwest ,
3. Ii . 4. St . ausgeschloss .
Gesl . Angeb u . ZI725
an die Badifche Presse .
! —4 ZImmer -Wohnnna
m . Elektr . n . Gas (Welt¬
stadt ) von vlinktl . , ruh .
Mietern gesucht , cvenil .
auch schöne Mansarden -
Wohnuua (Neubau ) Kl .
i) Zimm . -Wohna . . West -
ltadt . billige Miete , kann
in Tausch gegeben wer -
den Angebote nnt Nr .
JC1U76 an die Bad . Pr .

4-Zimlner-Wohnun"
in gut . Haus ai
ahr od. Sonimer v"

-cht . ibffi
. .. . . jflgbc it .
D171B an d. Bad . Presse .

4 3 ZiMM . - Mhng . . , , .
. -

zu mieten gesucht . An - Ebev
^^

auf ? of o!>
'

lolif
x ? Sä «

"BU C% % :vm
H731 VÄ

'
Presse ! an die Badifche Presse .

2 Simmmlinuno

4 Zimm . - Wvhng .
mit Bad In der Oststadt
gesucht (wohnunasberech -
ttgt ) . AnWSbote unter
Nr . B17S7 an die Bad .
Presse .

Kleine Familie sucht
freundliche
2—3 Zimmer -

Wohnung
mit Küche , möglichft
im Zenir . d . Stadt .
Angebote unter Nr .
1017 an die Bad . Pr .

3 ZilNIlMMhllülli ,
mit Zubehör , In gutem
Hause auf 1. April evtl .
auch früher zu mieten
gesucht . Südweststadt be -
vorzugt . Angebote unter
Nr . « 1738 an die Ba -
dische Presse .

3—5 Z .-Wohna .
evtl . mit Laden , für fo-
fort zu mieten gesucht .
Slnq «» ote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . O17K4 an
die Badische Presse .

angefertigt In der

Druckerei

z. ISleMle»
4 BlHimöOiMIIQ
mit Bad zu vermieten .
Tauschwohnung erfor -
derlich . Angebote unter
Sir . 11M an die Ba .
dische Presse erbalsn .

Kl . Werkftlitte ^mit Krastanschluh . Süd -
stadt . aus 1. Febr . a. ver -

>mieten . Ana n . Nr .
IP174 « a . b . Bad . Presse .

In Neuban . schönste WeststaHtlage , ssnd

2 fünc zw« mit Boa
unmöbliert , an einzelnen ruhigen Mieter abzn -
geben . Preis 80 M monatlich , beziehbar 1. Mär ?,
evtl . früher Angebote unter Nr . F .H.4i)84 an die
Badifche Presse Filiale Hauptpost .

I .
nur au zahlungsfähiaen Interessenten für
einige Monate oder länger , vorteilhaft zu
vermieten . (« 158)

Angebote unter lt . © . 5020 an 81 «»
Haaseufteln & Boaler . Karlsruhe .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach Gottes Ratschluß durfte un¬

sere liebe , treubesorgte Mutter . Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u.'i ante

Frau Luise Kratzer Ww
geb . Stühle

nach kurzer , schwerer Krankheit un -
erwar et rasch heute morgen '/al2Uhr
im Frieden heimgehen .

KARLSRUHE , 14. Januar 1928.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Faml ien

Hoffmann und Schumacher
Beerd 'gungszeit Dienstag nachmittag
1j3 Uhr .
Trauerhaus : Nelkenstr . 13? B771

Befchlagnahmefrele
4 Zimmerwohnun «

mit liliche , Bad u. ZnZe -
bör . in der Weftst . , Näbc
Mühlb . Tor , fof . zu mic »
teil ges . Angebote u . Nr .
1174 an die Bad . Presse .

Tuche

auf fof . od . spät ., könnte
evtl . 1 helle 2 Z .-Wohng .
m. Umzugsvergüt . einge -
ta " flvt wcrd Anaeb . mit .
(?1755 an die Bad . Pr .

Junges Ehepaar sucht
1 od. 2 Zimmer -

Wohnung
Angeb . unt . Nr . M171S

an die Badische Presse .

Lllns Zimmer
mit Küche für sofort Oh.
zum 1. Februar von de-
russtätigem Fräulein ae«
si-Kt . Angebot « unter
1iX. Sp.H .3966 an dl »
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .
Junge , ruhige , dernsSi.

Frau sucht ein leer ^ zr.
Zimmer

evtl . Küche u. Zimm . od.
2 kleine Räume . Ange -
böte unter Nr . » 1758 a»
die Badische Presse .

| Zimmer |
Möbf . Zimmer m . «I.

Licht in der Nähe de»
StaatStechnikiims gewcht .
Angebote m . Preis unt .
Nr . J17Z9 an fci« va » .
Presse .

Gut möbl . Zimmer
m , mögl . sep . Tin « . I d .
Nähe KarlStor1 . Febr
von bevnfstät . Frl gef.
Ang . u . Nr . F .H .4V8» a.

Wohoung
mit z Zimmer od . 2 und
Mansarde gesucht , mögl .
Alt - od . Mittelstadt , be-
schlagnabmefrei , od . Ab -
lösmig . Auch Kauf eines
kleineren Anwesens mit
freiwerdender Wobnnng .
Angebote u . Nr . M1Sl !i
an die Badifche Presse .

Befchlaanahmesreie
2 Simmernjolinuno
mit Küche , möglichst Zen -
trum . von pünktlicher
Zahlerin gesucht Miete
S—!! Monate im Boraus .
Offerten mit Pieis unter
Nr . N17I » an die Ba -
dische Presse .

d. Bad . Pr . . Fil . Hauvt ».
Äehild . Fräulein sucht

p. 1. Febr . mSbl .
Zimmer

Nähe Hauptpost . Ana .
n Nr . F .H. 4094 a . d.
Bad . chresse, Sil . Haupt -
volt .

Herr in fester Stellung
sucht möbl .
Mn - u . Sthtofzim.
Gesl . Angebote u . Nr .
f

>1729 an die Badifche
reffe erbeten .

Ei » «lt . Beamten -Ehepaar sucht auf 1. Avril
ds . 38 . geräumig «

4—5 Zimmer -Wohnung
mit Bad und allem Zubebör

Angebote u . Nr . F .H.
Filiale Hauptvost .

4014 an die Bad . Presse ,

r . .. .
'

Heinrich , mir graut vor Dir !
Du ha*t der HUhneraugen vier .
Fahr ' schnell in Deine Kose
Und kauf gleich eine Dose
„ Lebewohl "*

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerrten emp¬
fohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -BaKenRChoiben . Blech¬
dose (8 Pflaster ) 75 Pfe .. Lebewohl - Fußbad Regen emofindliche Füße
und Fußschweiß Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg .. erhältlich iu Apotheken
und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , ver¬
langen Sie ausd -ücklich das echte Lebewohl in Blechdosen und weisen
ander « , angeblich „ebenso gut « " Mittal zurück . A2WW
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VWFrauvongeifern
und morgenVon

Alfred Schirokauer

3 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

»Irgend etwas Besonderes ?" fragte Röhn .
Noni Schreibtisch erhob sich die kleine rundlich -verfettete Gestalt

Kellebrandt . Er war weder eine Schönheit noch eine imponierende
Figur . Doch die kleinen grauen Augen glitzerten in eindringlicher
Klugheit durch die dicken , scharfen Brillengläser . Er war ein hervor -
ragender Jurist .

„Nichts Besondere » , lieber Röhn "
, brummt » sein tiefer Bah und

trudelte den arg zerkauten , feuchten Zigarrenstummel , ohne den
kein menschliches Auge ihn je gesehen hatte , zwischen Daumen und
Zeigefinger .

„Na . schön ! Ich muh jetzt fort . Bitte sag morgen meinen
Gegnern bei I" — er meinte das Landgericht ! — ,^>atz ich etwas
später komme . Ich muh vorher nach Moabit ."

„Kann ich dir das nicht abnehmen ? " erbot sich Hellebrandt
dienstbereit .

„ Nee . Danke sehr . Muh ich selber machen . Ein armes Hascherl .
Also bis morgen .

"
Er reichte ihm die Hand unb wollte hinaushasten .
Da rief Hellebrandt : „Ich wollte dir noch sagen , datz wir

unbedingt eine neue Schreibkraft brauchen .
"

„Stell sie an ?" gebot Röhn und eilte davon .
Außerhalb der Sprechstunde war er stets kurz angebunden , lebte ,

arbeitete , sprach rasch entschlossen , fortgerissen von dem stürmischen
Temvo Berlins das vor seinen Fenstern dahinbrauste .

Hellebrandt setzte sich w 'eder , paffte an dem erloschenen Zigarren
stummel , zündete ibn sorgfältig von neuem an und beugte sich
wieder über den Notariatsakt .

Um zehn Uhr bolte seine Frau ihn Abend für Abend ab . Es
war eine zärtliche , kinderlose Ehe . Dann arbeitete er zu Hause noch
bis nach Mitternacht .

In seinem Sprechzimmer drückte Röhn auf die elektrische Tisch-
glocke . Gleich darauf trat Herr Nielebock . der Bürovorsteher , ein .
Er war ein kleines , dürres , im Aktenstaube vertrocknetes , altes
Männchen , seit des Doktors Niederlassung in seinen Diensten . Er
hatte ein scharfes , bissiges Geiergesicht . Doch die Raubvogelfassade
war nur ein beschützendes Spiel der Natur . Im Grunde seiner Seele
war er — trotz des strengen Regiments über die Schar der Schreib -
damen — weich , romantisch und unbewehrt . Viele stille Tränen
vergoß er heimlich über die Tragik manchen Akteninhaltes . In
Momenten der Rührung hing an der spitzen Hakennase stets ein
verräterischer Tropfen — zum Gaudium der übermütigen Fräulein
seines Reiches .

Hurtig ging Röhn mit ihm an der Hand seiner Notizen die
neuen Informationen durch , die ihm die Sprechstunde gebracht hatte ,
und die neuen Sachen , zu denen die Akten angelegt werden mußten .
Jedesmal nickte Hetr Nielebock und murmelte zwischen seinen spar -
lichen Zähnen : „Das werden wir schon schaukeln" . Es war seine
Lieblingsphrase .

Als Röhn mit kurzer Erläuterung die Anklageschrift und Voll -
macht des Fräulein Eenulat überreichte , sickerte der verhängnisvolle
Tropfen an der Eeiernase hervor .

„Vorsicht "
, mahnte Röhn gutmütig , „der Tropfstein arbeitet !"

Hastig entrang Nielebock der hinteren Rocktasche seines ergrau -
ten Cutaways ein rotes Sacktuch.

„Verzeihung , Herr Rechtsanwalt , das Organ mutz irgendwie
undicht geworden sein"

, entschuldigte er sich kopfschüttelnd .
Er sagte das seit bald zehn Jahren in kindlicher Scham über

sein unverhärtetes Gemüt .
Ein schnittiger , rotlackierter , kecker Zweisitzer trug die Freunde

hinaus zur Heerstraße . Röhn führte selbst das Steuer . Nach wenigen
Äugenblicken bogen sie zu der Villa ein , die Kurt Lohfings Genie
dem Anwalt an der Heerstraße erbaut hatte .

Es war ein langgestrecktes Landhaus aus bläulichrotgebrannten
Glasurziegeln , schmuck und einfach . Das Aeußere verriet die behag¬
liche Wohnlichkeit des Innern . Die hohe Kunst der Einrichtung aber
und der Schatz an kostbaren Gemälden , Zeichnungen , Radierungen
blieb eine unvermutete stolze Ueberraschung .

Der Anwalt tutete kurz. Der Chauffeur , zugleich wohlgeschulter
Diener , eilte heraus und nahm den Wagen in seine Hut . Die Herren
traten in die Diel «.

Er war ein gewaltiger hoher Raum , der bis zum Dach des
Hauks hindurchdrang Hier war nichts Ländliches , Auch nichts
vom Museum . Die Gemälde fügten sich als künstlerisches Ornament
in die Gestaltung dieser Diele mit ihrer kassettierten Decke und den
mit rotem Brokatells bespannten Wänden .

Aus einem großen Tisch aus Michelangelos Tagen war der
Tee serviert . Die Herren setzten sich . „Einige Augenblicke muß ich
mich ausruhen "

, sagte Röhn , „wir kommen immer noch zeitig genug
hinaus .

"
Er lehnte sich in das woblige Sofa zurück und streckte die Deine

weit von sich auf einen trefflich restaurierten Renaissanceteppich von
wundersam seinem Gewebe .

„Du Unermüdlicher auch einmal müde ? " fragte Oven verwundert .
Röhn raffte sich auf . Der Diener bracht « Toast . Erst als er

gegangen war . erwiderte der Anwalt :

„Ich bin nicht körperlich müde , Erwin . Eher seelisch".
Oven blickte kurz und fragend auf .
„Ich bin meiner Arbeit müde .

"

„Du ? !"

Röhn nickte und stellte die zarte , durchsichtige chinesische Tasse
nieder . Sie klirrte leise.

„Ich kann es kaum noch ertragen , diese Frauentränen , diesen
Kummer , diesen rotglühenden Haß , diese mordgierige Erbitterung !
Und im letzten Grunde kann man ja doch niemals helfen !"

Oven wandte sich mit einer brüsken Wendung dem Freunde zu.
Ohne diese Bewegung ungläubiger Ueberraschung zu beachten ,

fuhr Röhn fort :

„Und diese Frivolität , dieser Leichtsinn — ! Was tue ich denn
anders "

, brach er in plötzlicher Heftigkeit aus , „als die schmutzige
Wäsche der reichen Leute Berlins wakchen ! Ich kann dir sagen , mein
lieber Erwin , manchmal verachte ich mich. Ist das ehrliche Arbeit
die ich verrichte ? Du ahnst nicht , wie ich jeden Arbeiter auf der
Straße beneide .

" Er reckte den rechten Arm und ballte die schmale
Hand zur Faust . „Oder den guten Hellebrandt . Der tut saubere ,
richtige Mannesarbeit . Aber ich ? Ich wühle im Dreckkübel ."

Oven wußte in verlegener Verblüffung nichts zu erwidern .
Zum ersten Male sah er hinein in diesen verschwiegenen , umschlossenen
Mann , den er bisher für den glücklichsten aller Menschen gehalten
hatte . Nur , um die Pause zu zerbrechen , die nach den lauten erregten
Worten über dem weiten , feierlich - frohen Raum lastete , beruhigte er :

„Du bist überarbeitet , Lieber . Weiter nichts . Du siehst in dieser
müden Stimmung alles schief . Wenn es einen Menschen gibt , der
anderen hilft , bist du es doch . Hunderten von Frauen hast du ihr
Los erleichtert , Hunderte von Schmach und Erniedrigung befreit ,
Hunderte — '"

Röhn machte eine rasche, leichtfertige Gest«. „Laß , Erwin . Ich
bin aber doch ein altes Waschweib . Meine Sprechstunde hat mich
angesteckt . Zigarette ?" Er bot ihm die silberne Dose und bediente
sich selbst. Den blauen Rauch in einem dichten Strahle ausstoßend ,
lächelte er :

„Mußt meinen Klagegesang nicht tragisch nehmen . Hast recht.
Ist nur flaue Stimmung . Und nun flugs in die festliche Kriegs -
bemal ung !"

Dann stand er auf .
Sie stiegen die Treppe hinauf . Vor der weißlackierten Tür zu

dem Fremdenzimmer blieben sie stehen . „Also in einer Viertelstunde !"
mahnte Röhn und schritt auf sein Ankleidezimmer zu.

Vor dem Spiegel blieb er in Gedanken stehen und sah sich mih «
billigend an . „Jetzt schwatze ich schon darüber, " zürnte er . „Ich ver »
liere mich immer mehr .

"
Dann seufzte er schwer und bedrückt und legte den Rock ab .
Seit einem Jahr etwa gärte e» in ihm und wurde immer stärker

und unbezwinglicher , dieser Haß gegen seine Tätigkeit , dieser Abscheu
vor seinem Berufe . Immer wieder rang seine Vernunft diesen er«
stickenden Ueberdruß nieder .

Mit Aufbietung alles Könnens hatte er sich sein « überragend «
Stellung als erster Frauen - und Scheidungsanwalt Berlins erkämpft .
Und jetzt — auf der stolzen Höhe — widerte ihn seine Arbeit an ,
schien sie ihm seiner unwürdig , sehnte er sich nach allsreibender ,
echter , wissenschaftlich -praktischer juristischer Betätigung . Wann gab
es einmal in Scheidungssachen wirklich schwierige Rechtsfragen ,
deren mühevoll « gedankentiese Lösung das Hirn fiebern , das Herz in
aeiltiger Erregung und Finderfreude evbeben ließ ? ! Seine Frauen «
fachen waren in rechtlicher Beziehung doch nur ein Getändel , ein leich-
tes Spiel mit einfachsten Paragraphen .

Die Maschine lief nun von selbst und trieb ihn weiter . Tin
Zurück gab es nicht , wenn er nicht auf alles verzichten wollte , was er
sich in langen mühseligen Jahren errungen hatte . Umstellen lieh die
Praxis sich nicht . Er war als Frauenanwalt abgestempelt , ein für
allemal . Er konnte nicht plötzlich das Steuer herumwerfen und einen
anderen Kurs nehmen . Welchen ? Wohin ?

Unter diesen Gedanken , die immer wieder bedrückend Hoffnung ?-
los ihn bedrängten , hatte er sich umgekleidet . Jetzt stand er im Frack
vor dem Spiegel und musterte sich . Ein bitterer Zug grub sich um
den Mund , während er den eleganten Mann in dem Gla -se betrachtete .

Da klopfte Oven und trat ein .
„Donnerwetter !" rief er enthusiastisch , „siehst du fabelhaft «as !*

„Nicht wahr ?" grinste Röhn höhnisch und warf den Frackmantel
über .

Vor der Tür erwartete sie die große Limousine , da , hundert «
pferdige Auto . Die Freuwde stiegen ein . Jetzt steuerte der Ehauf -
feur . Lautlos glitt dsr Wagen hinaus in die Nacht . Röhn schaltete
die Innenbeleuchtung aus . Er fühlte , er hatte sich heute abend nicht
ganz in der Gewalt . War nervös und überreizt . Eine Weile schwie-
gen beide . Dann begann der Anwalt :

„Nun heraus damit , mein Junge , Was hat dich z» mir nach
Berlin aesührt ?"

„Nicht jetzt," wehrt « Oven , „du bist übermüdet . Lassen wir es bis
morgen .

"

„Unsinn . Sprich !" Es war fast ein barscher Befehl .
Oven fügte sich sofort .
„Man hat mir eine Fusion mit Ostertwg angeboten, " berichtete
„Du kennst die Firma ? Nach uns die bedeutendste in Westfalen ."

Röhn nickte in das fcliummrige Dunkel .
Sie jagten über die Avus .
„Ich wollte deinen Rat hören ."

er .

„Gern .
"

(Fortsetzung folgt .)

SKessmtr - Xa/fee
Der Kaffee für $ 5q 37877

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -Flllalen

Matratzen
Durch ein neues Verfahren In der
habrikation von 3 teiligen Fasson -
Ma 1ratzen sind wir in der Lage ,
Ihnen konkurrenzlos zu liefern .

Anfertigung sowie Umarbeiten
sämtlicher Polster - Möbel
MiMkWWZU Ratenkaufabkommen der Badischen
HfcSSSBHfBB ßeamtenbank angelchiossen .

Seck & KoraSlus
B720 Friedenstr . 20 • Tel - ». 2018

Lassen Sie bei
Phönix

älteste und größte Spezial -Wascherei
in SturtRarl

Kragen
u. Oberhemden

waschen und bügeln sie werden

wie neu !
Annahmestelle 29833

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen .

Wen ' NeMaluren
Krammovb - n » »rid

fa
» twerk «

ri werden bei
blllia Berechnung unter
Garantie ausgeführt

? rit «er
Zäbrinaerstr . 48. (823)

Preiswerf und gut
fs! meine Quaiiis -mass BsRieüiung

auch bei zugebrachten Stoffen u . Zutaten . Geschmackvolle Ausführung ,
gute Verarbeitung . Garantiert tadelloser Sita , Ich blu bestrebt , stets das
Brate u . Preiswürdigste zu liefern u . jedem Abnehmer weitest entgegen -
zukoinm . Faconpreise bedeut . herabgesetzt . Auskunft ohne Bestellzwang .

L ::ger in inländ . und ausländischen Stoffen !ws Gottfried Wolf Müs
Herren , und Damenschneiderei, 2 .7 Zirltel 2 .7

Artertenverkalkle !
Eine Der bäuftgfteit Todesursachen nach dem 40.

Lebensjahre Ist die Adernverkalkung man
J ' ' nefäfirllAc « ffrnnflielt vorbeugen und wei -
{*! ■■• (fCrn .rreitcn ismiagansalli nerbindern kann .
» eine soeben erschienene sBrofmfirf von i»e6.

-Rai Dr med H . Kchroedrr welch? iedem
KU! Verlangen kostenlos Und ooriDf - n durch
«1. S . Kiibn . Berliu -KSulsdor « 44 . zuae ' aiid » wird

« M» Gegen
monatl . Zahlungen

erkalten «, Sie na «
kurzer Wartezeit Ihr
Ägenbeim A -iienem
Orte innerdalb ganz
Deutschlands Her -
langen Sie uaiere
ausführt Broickiiie
A a>g 20 Pia . Brot¬
marken . (H85Sni
Vertreter allerorts

gesucht
- Hier abtrennen ! —
An die Deutsche
Eiqenheim

Gesellschaft
e . K . in . b . H .,

Frankfurt a . M . .
« teinwea g

? >' Ndcn Sic mir Jbre
Broschüre A . anbei
20 Psg .

Name
viöicfte . . . . . . . .

MM . Hifsr. «SA. Mäuse
»ertiigt ' Hdika .J ni Ottrnntif » hin . tfererhnun

Fr . OölSslern 833
fvarlsruhe . Herrentsr . n . 1 leeton 579 *' ersand von best erprobten Vertilgung » mitten

Empfehle

Röllchen-Lose
1000 Stück 1.60 Mark ,

Tanzkonkroller
uniibertragbar .

Fabrikation und Vers .
Robert Weber ,

Ettlingen «Badens . <314

MM » föfliU
liefert

Herrenarttlei Wüsche.
Trikotagen . Krawatten u .
dergl . aus ttominissiou
gegen monatliche Abrech ,
nung Angebc -ie unter
Nr . S12a an die Ba -
dische Presse erbeten .

Die besten und preiswürdigsten

SprecbünaschiB«
und Schallplatte«

bei

Kleinste
Monats¬

raten .

Geringe
Anzahlung

ZSfaringerstr . 53 a, nächst dem Marktplatz.

| Eingetroffen : Wolsralied , Wolyaschlepper (Don¬
kosaken ), Scheiden , Kunstpfeifer , Verlassene
Italiener . Heimweh ' Tauber ) , La Paloma ,
Prosit der Gemütlichkeit etc . xisi

mumm , FieiscüsMer , mzüüer.
HÜB6I jeder Größe
z« verkaufen
M . Siran

Kttterel u. Kt»fo !©rei
Bürgerstraße 13

B729 Reparaturen werden schnell besorgt

ItMeSitm
Versuchen Sie bei gemischter Kost , ohne
strenge Diiit die DUROZYL KUR Seit
25 .lühreu an tausenden Patienten ftrztl er¬
probt und i-ewiihrt Orig - Packg Nr 1 ti 2
zus fUr 14 Tage M 5 — Kroschtlre frei
Hnupt - Apothekenveisand durch Dr . Ii E
Müller & Co .. J3erlin -PANK .O W S. (AB208 )

fcisu - U . Betten
itahimatr ., Kinderbetten

llii " s> an Priv . Katal .54Jfr
diaenmouelfabr SuM (Thür7

A2KH

Damen-
Schneiderin

fertigt Kostüme . Mäntel ,Ballkleider etc . <PreiS
Mk. A>.— > unler Garan »
tie von gutem Sitz .
Angeb . unt . Nr . 11S3

an die Badische Presse .

Wäsche
zum Waschen » . Bügeln ,
evtl auch AnSbess ., wird
angcn . Angebote u . Nr .
Q1KS7 an die Bad . Pr .

ttiim \ifa
Letzter Tag des

ZiMNtur-verksOs
Sonöerpoflen M ^ nTÄ
Mr Soll un6 Gesellschaft :

la R '
WafdtM « «

SU »
schwarz und !v!ode 'a >den 4 ßC

Sonderpreis l . SJO

Echte Semberg - wafchfeiüe
Goldst in» l l . Web . , aller - *%
beste Quaiit . SondsrvretS «fc * m w

Sonüerpofte « ^ Schlüpfer 1 . 75

Unentbehrlich | »m unter feto .

UnterziehNrümpfe
bautfatb ., reine ^

Auf all « regulären Preie
euch

Karnevals - Artikel

Slrümv ' en und Wüschen

Unterziehfthlüp ^er
feine ittaumwolle ABJ
gewirkt • • 1 .30 ÖO ^

45 f % ® I Rabatt
N W 10 Markenartikel

ausgeschtosfen

Julius Strauß
Kaiferstraße 189 . 1151

lenn 6ie Halen
arbeiten die Vorldict Klo -
r/erftUcn als ideales Ab -
Illlirmittei Abends ein -
utnehmen . dauernd gebr
unschädlich , da nur au ?
^ s>a » ?ensioffen Preis
M 150 <1938fli
.in allen viootbeken .ntiei
cireft von der Mofter -
avotlie »« ttorfch «Sekl.

msras 'i
wird durch die Ottve
Methode unbedingt be
seitigt Wirkung uer
blüslend Auch dtiunct
Saar wird wieder voller
Alleinvert K . Berger .
Domen , u. Hcrrcniriseur
Niiters >?as!c "e'^enober
» . Tagblatt . Pack«. L. A>.

Zeit
Oda
sparen

flemltCaggenauer
Oasherden
Badeöfen
Oasheiröfen .

Frag Sie Ind . einsohl.
Geschalten duiush .
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Vorzüglicher Rostschutz
Sl Metallspritzverfahren

UUj . li s _ für Wasserwerke , Gaswerke , Tiefbauämter ,
TVlUfllltj gowie für Metalle verarbeitende Werke

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegei .stände
jeder Art und Grösse aus Guss- und Schmiedeeisen ,
auch Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u. s. w.

Geiger 'sche Fabrik G. m. b .H .
KARLSRUHE 1. BADEN / Fernsprecher Nr. 6242 und 6243

gabrikatiousr «iseS

von solventer Firma kaufe » gesucht .
evtl . auch aus dem öizenzwege , wenn
m öglich für Metallbranche passend . >Gesl .
Angebote unter M . B . S276 bes. R " dals
Molle . München . ( A112 >

Zur ftabrikationSanf » .
nähme eines rentabl . u . >
Ifö . SpezialartikelS d.
Auto -Jnd . werden

5-1Ü600 UL;
gesucht .

Tüchtigem Kaufmann
ist zur Gründung einer
guten LebenSeristen » Ge¬
legenheit geboten , da gt .
9Infr . vorh ., Eil -Ana .
u . Sit . $81722 ft. 4 Bad . .
Presse . ;

Suche

4000 Mark
zur Fertigstellung mein .
Hauses bei Abzahlg . von
IM M pro Monat nebst
•J00 M yahreSzins An¬
gebote unt Nr ^ » . 406.!
an die Badische Presse ,
Niltale Hauptpost .

SM -SM »III.
als l Hypothek zu 12 %
Zins aus landw . An -
welen u . Aecker gesucht .
Schavung ca IS MV Rm .
Angebote unt Nr 1040
an die Badische Presse .

vis neusston Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer ,

( i

Teilhaberin
gesucht von älter , allein -
stehenden Geschäftsmann
mit cutem Ladengcschöst
Singebote u . Nr . Ql44t
an die Badische Presse .

IMIHIIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIIHIUIIIIIIItlllllllllllllHIIIIIIIIHIIIIIIIIII!

SItädLfparbaite
KARLSRUHE
•
Seit Weihnachten be¬
findet sich unser neuer

Sparkassen -Schalter
sowie die Haupt - Kasse
mit dem Schalter für
Hypothekenzinseu wie¬
der in den — neu her¬
gerichteten — Räumen
Eingang v. Marktplatz .

Städt . Sparkassenamt
"ntMIIIIMHIIMMMHmMMIHfmiHIIIIHMIIIIIHIMIIUMIMMMtllMMMilllll

fJroan .-Abldir . . Berviell .. Diktaifchr . «. Schreib -

Oblito Xtaub Laiierltr 84a . III . Tel 3020

Amtliche Anzeigen

SftflMfciicRitnfiii
. « MX » « » «
werden :

. Die
'

Eigentümer der an . folgende Strafen ,
nrecten angrenzenden Grundstücke baoen der Stadt
dte Straftenkoften zu ersetzen :
L Ebarlotteustraße zwischen Sor ^ etmer Straße

und der westlich Grenze der Grundstücke . Lgb .
Nr . 14014 und 149^2 ^ . . . . . .

2. Dtakonissenstraße zw ' schen Herrenalber Straße

i . ^ eld ^ergstraße »wische» Matn . und Neckar »

4 . Kliie ^ tsstraße , wische« .Main - und Neckar -
strafte .
§ ot6o {̂

'
raVe

ra
zwischen Nokk » und Brauer -

Es
^
Nnden die allgemeinen Grundsätze über den

Beizug der Grundstückseigentümer zu den Stra -
benkosten Anwendung /

Der Kostenvoranlcklaa . dte Liste der beitrags -

Beitragsböbe zn ersehen ist . Nachzeichnungen des
Stiaßenvlans . sowie ein Abdruck des i^ meinde -
beschluises über die allgemeinen Grunds , öe sür
den Bei,ua der GrundeiaentüiNer zu den Straßen -
kosten liegen bis zum 30 Januar 1928 auf dem
Ratliaus — Tiefbauamt . Zimmer IM — zur Ein -
sichtnahme aus Einwendungen gegen den beab -
sichtigten Gemeindebeschluß sind bei AuSschlutzver .
meiden bis zum 6. Februar 1928 hierher geltend
, u machen (llvl )

Karlsruhe , den 12. Januar 1928.
Der Oberbürgermeister .

V «; « Steigerungen

Zlmeii 'vMlmm .
Die Stadt Dnrlach versteigert am

Donnerstag , de« IS . Januar d . Iö >. »orm . i Uhr ,
aus Distrikt V 2 . Bergwald :

070 Baultangen l —V . Klasse ,
280 Hopfenstangen I .— Tl . Klasse .
SB ReiSstangen III . Klasse

Anlamn " nku « st bei der Schuhhütte in Abt . I
Bergwald veim Ausgang d«S BaufferweaÄ . C1164

Durlach . den 12. Januar 1928.
Su Cbttbutoctmeitttt , .

Existenz!
® lt S ' jcnv für eine steuertechnisch «

Neuheit (D . R . G . M .> ist für Süd -
dentschland , ganz oder teilweife , umstände -
ständehalber zu verkaufen .

Monatlicher Verdienst ca . Jl 600.— biß
800 — nachweisbar .

Angebote unter Nr . 221a an die Ba¬
dische Press «

Meie» mMilie
ernsthafte Entdeckung

. lattariin iHaemophilinl zuiimt den Blutdruck
nerab : die denkbar günstigsten Lrfolge bei Herz -

wuv

leide » und Arterienverkalkung
Bli '
bei

| J | . I ..
den mit diesem herrlichen Natur - und Pflanzen ,

attariin
, : die denkbar « t:
leiden . Arterienverkalkung und Nervenleide

orodukt erzielt . — Kein Tee — Im Interesse der
leidenden Menschheit versäume niemand , kostenlose
Auskunst einzuholen bot : ( 31130 )
I . Dtir « er . Frankfurt » . M .. Notsischild - Allee 29.

Kasel»
verkauf !

ist jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlich
gern abstossen möchten

durch eine kleine
ANZEIGE Inder
Badifchen Presse

Heiratsgesuche
Mädchen . 26 I alt .

kqth . . wünscht « uis d .
Wege die Bekanntschast
eines Herrn z . machen
zwecks b . Heirat . Witioer
mit Heim bevorzugt .
Ang . unt Nr . 11744
an dte Barsche Presse .

Mittl . Staatsbeamter .
88 I .. Ingenieur . 2» I .,
beide von schön Erschein
nniig . wünsche « d. mich
bald (91131 )

II E I R A T
Ja «. Edelmann . Franko
surt a . M „ Moltkeallee60

»gucken ist Kitt!
Meln Mundwasser . Rntlsnmln " ift daS

einzige Mittel sich das Rauchen in 3 bis 6
Tagen garantiert abzugewöhnen .

Flasche Antisnmi » inkl . Porto « . Berv .
6.— M ver Nach» , oder P . Eb . -K. 7SS32.

Generalvertreter : L . KehrSdors . Karlsruhe .
Karlskrabe 68. «IIS

RM . 1000 . —

gegen gute Sicherheit « .
hohen Zins , auf 2 Jahre
von Selbstgeber zu let - ,
hen gesucht . Angebote u . ^
'>>.r F k . 4040 an dtc
Vadische Presse . Filiale
Hauptpost .

Geschäftsmann sucht

2000 Ml ».
ver los .
Zins , an
An « ,
an die

Jahr , Gesl .
unter Nr . KI7 ««

Bad Presse .

6 ,

Ratten . Mäuse . Wanzen etc . verfilzt radikal
unter billigster Berechnung (863)

U . V . A . Friedrich Springer . Karlsruhe .
MarkgrafenstraBe 52. Telephon 3203
Betten . Folstermpbe ' etc werden in meinem
Desinfektionshaus Markgrafenstr . 52 gründ¬

lich und billigst desinfiziert

Wirkungsvolle

Karneval - Plakate
auch in bildlicher Darstellung liefert

Ferd. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei

Verlag der »Badischen P »esse «

Zwangs -
Versteigerung.

Montag , den 16. Fan .
1928, nachmittags 3 Uhr .

Seirat
Geb . Witwe , 44 Jahre ,

kiwderlos , mit gr . Ber - ___ _
mögen , sucht gebildeten , werde ich tn Karlsruhe ,
christlich gesinnten Herrn >Hmenstrafte 45a , gegen
in sich. Stellung als >hare Zahlung im Poll -
IVl/* C\»vroM Sl « tirU » »«AimaSVÖffCTt ItCÖ

(1162
a ) ein
Personenkraftwagen

oxttten . Herren , die sich sireckungswege
nach einem rnlMen Heim versteioern :
lehnen , wollen Angebote
unter Nr , LI73 « an dtc
Basische Presse abgeben .

Heirat.
Suck»e sür Fräulein , 25

I . alt , v . Lande , kath .,
nette Erschein , mit Aus -
steuer u . spät . Vermögen ,
Herrn in sich. Pos . ( ftfm .
od . Beamt . l . Nnr ernste
Zuschrtst . m . Bild u . Nr .
H1TO8 an die Bad . Pr .

Dame mit Schwester -
eramen , 40 Jahre , evnl .,
gesund , sparsam . Wirt ,
scbastltch erzog . , auS gut
Familie , wünscht mit
charaktersest .. solid . , tess .
Herrn in guter Stellung
von 40 58 Jahren Wit¬
wer mit Kind , dem ich
die Mutter ersetz , tonnte ,
angenehm , in Briefwechsel
zu treten MeckSHEIRAT
Diskretion Ehrensache .

Gesl . Angebote unter
Nr . 911695 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Einheiraten
In Geschäft . Landwirtschaft . Fabrik . Gut
usw werden tägl . bsi uns gemeldet , beson¬
ders bub Baden und Silddeutschland In¬
te res » Bundeischrift 53 kostenfrei u . un¬
verbindlich gegen 30 Pfg . verschlossen u
ohne Aufdruck Keine Vermittlung , daher
vorschuüfroi Wir machen Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn Sie nns über Ihre
Wünsche unterrichten . A193

/ „ Der Bund "
Zentral « Kle ' - E ' haßen .

Zweigstellen überall . Gegr . 1914.

MathiZ . 6 Zyl . . 4-Sitzer .
1 Herrensahrrad , Marke
Selka , 1 Sofa . 4 Sessel .
1 Ausziehtisch . 1 großer
Spiegel , 1 Grammophon .
1 Schreibtisch eichen , 1
Elektromotor Bergmann ,
1 ANcnschrSnkcvcn ,
b ) 1 Schreibtisch bell ei¬

chen . 1 Schreibmaschine ,
Continental , 1 Schreib¬
maschine Marke Bock. 1
Schreibtisch « . a . m .
Versteigerung der unter

a genannten Sachen vor¬
aussichtlich bestimmt .
Karlsruhe ,

den 12. Januar 1923.
Butz .

Gerichtsvollzieher .

2509 Marl
geg . 1 Hnpothek auf
2—3 Jahre gegen 12
Pro ; Zins iährlich
auszuleihen Angeb .
u Nr . 1120 an dte
Badische Preise .

SSM . AMIle
Alkermann , Kriegsstr . 86 .

Wirtschaft
mit Realrecht , in ver >
kehrsreichcm Landorte
Niibe Karlsruhe , unter
gnustia Bedingungen zu
verkaufen .
Gesl . Angebote unter

Nr . lS4a an die Ba >
dische Presse erbeten .

Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .
Küchen , sowie einzelne MUbel .

prachtvolle hormen in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung Finden Sie

sehr billig bei

CarlTtionHuCo,
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenslraße 23 „„
"ÄSS *

BealohtlKnnt ohne Kaulzwang ,
Streng reelle Bedienung !

Glänzende Anerkennungen

Oarantie Für Jedes Stück . Franko -Lleferung
Aul Wunsch Zahlungserieichterung .

Stau rissig großer uorrai und ausuiam
Mitglied des Raienkaufabkommens der

Badi ^chen Bearaiei bank

Für den Karneval ^
dringenwlrm^

ül3Sk6D !üll in allen Farben • • • 0 .75
Sanceistof

'
eu . Fiiiienaii . . . c .95

wiener Stall kBÄÄtreii . 1 .00

maSKenSSmt schwarz und farbig | £ 0

Karierte S DlllS '.Pierrot u.narlekin 2 20

Fülguran ! hochgl»n- .8elde 85/90 br . 3 SO

Lome - .eroKai . goiu-u . simerston 480
originelle Pariser und Uiicner

Kosiümuorlcgen.
Anierügung chicer masnen KosiOme.

meine s scmegei
Karlsruhe , Kaisarstr . Nr . 124b

IDem Ratenkau rabkommen der Bad
I Beamtenbank angeschlossen . 112 W

Wir Inchr «
für 1 Kunde »

Suche auigehende

KundenmüHle
in ev . Gegend , bei hoher
Au »aoluua . (215a )
Ziegler , Gernsbach iB . i

Äliligelstraiie 1».

Geschäfts • Kaus
UCtmit beziehbarem Laden

ju . Wolmung , bei ea .
>10 WO Auz . WU . . J verk .

3 Familienhaus
3x ^ Zimmer , Kiiche, Bad
und einer 50 qm groftcit
Werkstatt , nebst Mansar¬
den , bei geringer Änzah -
lung im Wciyerscld zu
verlausen . Näheres :
Westendstr . 28 . I . (744)

Neue »

bei ( 0— 18 000 Marl uimxio Auz . NU . ,
Siitiflßluijg i . tetiidt oder (•jtiie Lage . Ansr . unt .
grober Laudvlabe . An - Nr . 110« a . d . B . Pr . erb
gäbe über Einrichtung n
tägl . Umsatz an : ( SU32 ) fc-intansiUen

Geiser '̂ sf R - tb &
Sämmerer .

Krentfurt a . M „
Taunusstrahe 52.

Bäckerei
sn pachten gesucht . An¬
gebote u Nr iv .f >. 40->2

n die Badische Presse ,
»iliale Hauptpost .

^ WOHNHAUS
sofort bezieftb . mit 4 Ar
Karten in Grötzingen zu
verlausen . Ansrag . sindHaus

öri . Lage , beziehbarrichten unkc
'
r

'
Nr . 1N4

1? M « 7 m .
" ^

9SlS « « e^ an die Badische Presse .
Zentralheizung . Garten ,
tn I a Zustaiw . j . verk .
Preis Ji SöOOO. Ansr .
erb , u . Nr . 11VS a . d.
« a !> Presse .

Hans "VC
im Weiherseld . b . klein .
Anzahl «, zu verlausen .
Angebote u Nr . HI7SS
ail ^die B adische Presse .

Massives
Etagenhaus

mi t flroft . s A -Woftng ,
Strabenb .-Haltest . , gut ^. / W .C. . Elektr ., in lg Zust ,
300 hl nachw , nur 36t,00 ist umständehalb . zu nur
Anz . 10—15, sos. fr . bctt . ' liOOOO ji zu Verls . Gröb .
Aitennann . Krie gos-r . Anzahl « , erwünscht . An -

geböte unter Nr . 1198 an

GaftülillS llild MeUetti
5x6 Frenidz .. Vorort d.

Lebensmittel «
Geschäft

t . verkehrsreich . Zukunft ?,
läge , mit gut m Umsatz,
sehr ausl ' aufähtg , zu ver - ^
lausen . Angebote u . Nr . !
» 1735 an die Bad . Pr .

die Badische Presse .

Geschäftshaus
Weststadt , mit Einfahrt ,
großem Hos , für ied ^n
Handwerker geeicn ^t . mit
4 Zimmerwobnungen , z.
Spottpreis von <FH4SA

27 500 RM .
bei Neinsier Anzahlg . zu
verkaufen durch

Adolf Schneider
BiSmarilftrake 83 >

Telefon 1765.

vettiliislUe „« ler §

Bauplatz
KeiSerseld . Nähe Feld ,
bergvlatz . 600 qm zu
verkaufen Angebote u.
?r LI »4» an die Ba -
ifche Presse .

Existenz
jeder Art . Ivez . tn Siid -
u . Westdeutsch ! ., reichl .
Äugeb im Kackbl ( AN ?
Hans « . Grundbesitz .

Fronkknrt o. M .. Zeil 51.
Bersand kostenlos .

Wohnhaus

Sichere
Kapitalsanlage

Mark 16 000 .—. auf 1 .
Hypothek , aus Neubau ,
griedenssteuerwert 55 000
Mark , gesucht .
@ cfl . Angebote mit Au -

gäbe f . welch« Zeitdauer
u . Zinsfuß unt . Nr . NO?
an die Badische Presse

3000 Mark
auf 1. Hypothek , sos. tttS '
zuleiben . Vermittlg . für
Geldgeber lostenl . (50731)

Otto Raab
Svpotheken . Erbprinzen -
str . 33 , Telefon 4124.

Wcfdiäftscinlnaf
von 10—1B Mille gibt ehrel ^ aster WkaiMann .
Mitte 40 . ev . . tu gesunden Betrieb Mittelbwdeiis

Ticherstellui «; ^er Einlage und kaufmännisch ?
Mitarbeit ist Bc » in <wng , m . . . .

Osserten unter Nr . 818« an die Basische Presse

Wäsckefabrlt tn Sttabburg t . E . sucht tätigen
oder stillen

Teilhaber(in)
mit größerer Einlage : glänzende Kapitalsaulage .
Offerten unter Nr . 210« an dne Badische Presse .

Beteiligung
« sucht an gutem rentablen Unternehmen , bei
voller Sicherheit mit bis , n 20 000 RM . Genaueste
» ngabe » H*uotMW «actf «r (« 4s . . . . Iöfc40cü >

in guter Lage , m »er -
kaufen . Eriorderltch ea . , , . . „ ,
5000 M Cffcrt u . Nr . W." . 8 maI Sro * zimmer -

Bkü « an . die Bad . Pr .

Kolonialwaren - und
Delitatesfenffcschäft

TageSlasse 160- 1L0 M,
zu verpachten . Ersorderl .
ca. L—V000 M .

A -irtschast
in Karlsruhe , groß . Bter -
Umsatz . Preis 40000 M,
An, . 12 Ol« M .
Wirtschaft in Karlsruhe ,

Eckhaus . VreiS 55 000 M ,
Anz . 6— 7000 M .
Wirtschast b . Karlsruhe ,

mit Metzgerei und Saal ,
Preis 38 00g M , Anzahl
15 000 M .
SOUtschaff b . Badcnwei ,

ler , best. Gesch am Pl ,
Preis 45VOO Anz . 15 000
Sonstige Wirtschasten in

der Preislage von SOOO^
biS 150 000 M . (S730

Ecschiiftsbaus
bei Bruchsal , sür Glaser
oder Schreiner geeignet ,
Preis 11 0l>0 M , Anzahl .
3000 M. bez .

Otto Raab
Immobilien , Erbprinzen -
Graste 33 , Telcson 4124.

15 ar UM
in Dnrlach mit Obst -
bäumen u . Reben be-
pflanzt . Ecke Schloß - u.
Ettlingerstr .. neben dem
Schlof »gartcu gelegen ,

.. . . . .. . giinstig für Geschü t £(ci te
Wohnunaen M ete •Wül ' alg Eckbauvlab . z-u ver -
Mk Preis J 20 ri ! Äu - lausen . Nähere ? 6et
zahlg M 3000 '<liu « l>oie jriedr , Weiler . Dur ' ah .
unt Nr . 729 an die j, .. - lWilheünstr . 7. B740

Größere un » kleinere

L%w - und Familie
sowie Laaerplav , ä block oder geteilt , si " d
an der Landstraße bei Durlacli zu rer «
pachten . Ansra -' en Hi>nn > arr Kar fit e,
Gerwigstraße 18, Tel 4681. (1003)

mit Einfahrt , groß . Hof .
Werkstätten , Autogarage .
in bestem baulichem Zu -
stände , teilweise bezieh -
bar u . sür toben S?etv i " f>
geeignet , zu dem noch
niedrig . PreiS Von 35 0 .X>
RM . b . 5000 RM . AN, ,
zu Verls , durch (FH40S21

Adolf Schneider
BiSm -irckstratze S3
Teltlo« 17SS.

Konradin -Krenizerftraße S
Gegenüber , mit freiem

elegen . obne
nach der Alb

und den Bergen , bestehend aus 2 Etagen
mit 5 schonen großen Zimmern . 2 Die -
len . Bad . Kiiche . Loggia nach der Straße .
Terrasse nach dem Garten , mit Bor - nnd
Hintergarten , Gas . Wassel u . elektr . Licht ,
sofort beziehbar , zu günstig Bedingungen
zu verkaufen . (10481

Markltabler & Barth . Karlsruhe .
Nenrenterstraße 4 . Telefon 6496,6497 .

Kino

♦
ntcht unter 800 Pläbe von langlährigcm
Fachmann »u kaufen oder pachten gesucht .

Sttddeutschland bevorzugt . Bedingung !

Nachweisbare Rentabilität und EigeutuM
der gesamten Einrichtung .

Angebote unter Nr . £ 1748 an dte Ba¬

dische Presse .
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